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Abonnements- Einladung
für das

1. Vierteljahr 1909
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere

Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, de u t ſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu

halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
jettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig. neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
fondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten
/6 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden

überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

m vom 5. November ausgefprochen.

Zur Jahreswende.
Auf das Jahr 1908, das nun ſein Ende erreicht hat,

können wir mit beſonderer Befriedigung nicht zurück
blicken. Wohl iſt uns der Frieden gewahrt geblieben, wohl
ſind im Jnnern manche wichtige Aufgaben in erſprieß-
licher Weiſe gelöſt und die Folgen der allgemeinen wirt-
ſchaftlichen Kriſis im weſentlichen als überwunden anzu
ſehen. Aber die auswärtige Lage iſt auch heute noch nicht
geklärt, und im Jnnern hat Unzufriedenheit und Miß-
trauen überhand genommen. Das Jahr 1909 tritt eine
üble Erbſchaft an. Dieſes Bewußtſein darf jedoch nicht
zur Schwarzſeherei verleiten. Es muß im Gegenteil zum
Anſporn werden, den von vielen Seiten drohenden Schw'e
rigkeiten mit Tatkraft und Ausdauer entgegenzutreten.
Zu Peſſimismus liegt für uns Deutſche nach keiner Rich-
tung hin ein Anlaß vor. Wir ſind Manns genug, und
unſere Kräfte wie unſere Mittel ſind vollkommen aus-
reichend, um Schwierigkeiten zu überwinden und Wider
ſtände zu bewältigen.

Die innere Politik des zu Ende gehenden Jahres ſtand
ſelbſtverſtändlich unter dem Zeichen des Blocks. Der B'ock
ſelbſt hat ſeine Gegner enttäuſcht. Er iſt nicht, wie ſie ge
hofft hatten, auseinander gefallen. Es iſt ihm vielmehr
gelungen, die anfänglich ſchier unüberwindlich ſcheinenden
Belaſtungsproben erfolgreich zu beſtehen und namentlich
das Vereinsgeſetz und die Börſengeſetznovelle unter Dach
zu bringen. Allerdings würden diefe Ergebniſſe nicht mög
lich geweſen ſein, wenn nicht der linken Blockhälfte in
jeder Hinſicht, und ſowohl von der Regierung als auch von
den Rechtsparteien, weitgehende Zugeſtändniſſe gemacht
worden wären. Der konſervativen Partei wird die Aner-
kennung nicht verſagt werden dürfen, daß ſie durch ihr
opferwilliges Entgegenkommen das meiſte dazu beigetragen
hat, den Veſtand der neuen Reichstagsmehrheit zu ſichern.

Jn einem Punkte freilich ha die konſervative Partei
entſchiedenen Widerſtand geleiſtet, nämlich gegenüber den
Beſtrebungen der Linken, für ihre Mitwirkung auf dem
einen Gebiete der Geſetzgebung Kompenſationen auf
einem anderen Gebiete zu erzwingen und herzu ſelbſt
Fragen der preußiſchen Politik mit ſolcher der Reichspolitik
zu verquicken. Soll das Blockverhältnis auch ferner
wie wir es wünſchen Beſtand haben, dann wird die
Linke unbedingt der Kompenfationspolitik entſagen und
ſich ehrlich auf den Boden der Blockpolitik, die nur eine
Kompromißvolitik ad hboc ſein kann, ſtellen müſſen. Be
ſonders turbulent trat die Linke auf, als ſie ihre Mit-
wirkung an der Reichsfinanzreform von einer möglichſt
übereilten und möglichſt demokratiſchen Abänderung des
preußiſchen Wahlrechts abhängig machte. Nachdem Mi-
niſterpräſident Fürſt Bülow ſchon im Januar in einer der
Linken äußerſt entgegenkommenden Erklärung die Reform-
bedürftigkeit des preußiſchen Wah rechts zugeſtanden hatte,
ließ er ſich zu unſerem lebhaften Bedauern als „Garantie“
die Feſtlegung einer beſtimmten Zuſage in der Thronrede
abnöt'gen und vermehrte dadurch die bereits ſehr erheb
lichen liberalen Errungenſchaften in der Blockperiode. Die
ſozialdemokratiſchen Straßendemonſtrationen, die die frei-
ſinnige Wahlrechtsaktion im Januar ſehr inſtruktiv beleuch-
tete, gaben auf die Frage, wem mit der Demokratiſierung
des preußiſchen Wahlſyſtems haup' ſächlich gedient werden
würde, eine deutliche und beherzigenswerte Antwort.

Bis jetzt iſt indeſſen die erhoffte günſtige Wirkung der
wahrlich ſchon hart an die Grenze der Erträglichkeit ſtrei
fenden Zugeſtändniſſe auf die linke Blockhälfte noch aus
geblieben. Die erſte Leſung der Reichsfinanzentwürfe hat
nicht eben beſondere Neigung zur Gewährung. von Gegen
leiſtungen auf jener Seite wahrnehmen laſſen. Aber wir
verkennen nicht, daß namentlich der Freiſinn mit Block-
gegnern in den eigenen Reihen ſchwer zu kämpfen, und daß
ſich ſeiner infolge der unabläſſigen ſozialdemokratiſchen
Verläſterungen eine große Nervoſität bemächtigt hat. Des
halb iſt es zu verſtehen, daß der Freiſinn ſich nur ſckwer
dazu entſchließen kann, aus ſeiner alten „unentwegten“
Oppoſitionsſtellung endgültig herauszutreten und einen
Teil ſeines Doktrinarismus preiszugeben. Jmmerhin ge
reicht dem Freiſinn ſeine Zugehörigkeit zur poſitiven
Reichstagsmehrheit zum großen Vorteil. Das iſt von
ſeinen Führern auch anerkannt worden, und deshalb wird
anzunehmen ſein, daß es die Linke auf ein Scheitern der
Reichsfinanzreform, das den Beſtand des Blocks in Frage
ſtellen müßte, nicht ankommen laſſen werde.

Nur mit tiefer Trauer und mit ſchwerbewegtem Herzen
vermögen wir bei unſerem Rückblicke auf die Ereigniſſe des
ſcheidenden Jahres der Vorgänge zu gedenken, die ſich an
die bekannte Veröffentlichung im „Daily Telegroph“
knüpfen und die zu jenen Novemberdebatten im Reicks-
tage führten, deren vielfache Uebertreibungen und deren
Tendenz alle monarchiſch. geſtunten Deutſchen und inſonder
heit die Konſervafiven auf das ſchmerzlichſte berſihrt heoben.
Was in der Sache ſelbſt vom konſervativen Standpurfte aus
zu ſagen war, hat der Porteivorſtand in ſeiner Erlärung

Nachdem Se. Majeſſfät
der Kaiſer und König die Erfüllung des darin nieder

gelegten Wunſches hochherzig zugeſichert, muß für jeden
königstreuen Mann die Angelegenheit erledigt und ihre
weitere Erörterung ausgeſchloſſen ſein. Es muß daher auf
das ernſteſte gemißbilligt werden, daß neuerdings verſucht
wird, durch Verbreitung törichter Kamarillagerüch.e
Zweifel an dem Worte unſeres kaiſerlichen Herrn hervor
zurufen und durch unwürdige Verdächtigungen jede Kund-
gebung des Vertrauens und der Liebe zu unſerem Kaiſer
zu verhindern. Die Konſervativen werden ſich dadurch auf
keinen Fall abhalten laſſen, auch ferner dem Monarchen
dieſelbe Ehrfurcht und Treue zu erweiſen, die ſie nicht nur
als eine unverbrüchliche Pflicht, ſondern auch als ein hei-
liges Herzensbedürfnis anſehen und ſtets geübt haben.

Jm Reiche wie in Preußen ſind die Parlamente fleißig
bei der Arbeit geweſen, um die den Beamten, Geiſtlichen
und Lehrern gegebene Zufage einer Aufbeſſerung ihrer Be-
züge in die Tat umzuſetzen. Jſt auch die Verabſchiedung
der wichtigen Vorlagen an die Vorausſetzung gebunden,
daß die nötigen Mittel zu deren Deckung aufgebracht
werden, ſo darf man doch an einem erſprießlichen Ergeb-
niſſe nicht zweifeln. Beamte, wie Geiſtliche und Lehrer
werden zwar nicht in allen ihren Wünſchen befried gt
werden können. Das iſt aus naheliegenden finanziellen
Gründen nicht möglich. Aber ſie werden ſo geſtellt, daß
ſie alle Urſache haben, mit dem Gebotenen zufrieden zu
ſein. Wenn jetzt Agitationen im Schwange ſind, um
namentlich die Beamten zu Mißtrauen und Unbotmäßigkeit
aufzuſtacheln, ſo ſollte dieſes Treiben, das im Staate nur
den Arbeitgeber erblickt, gerade von den Beamten ſelbſt als
gegen Dienſtpflicht und Standesehre nicht nur, ſondern
auch gegen die Staatsraiſon verſtoßend, mit aller Ent-
ſchiedenheit zurückgewieſen werden.

Die wirtſchaftliche Lage des Jahres 1908 kann als eine
durchweg befriedigende nicht bozechnet werden. Jſt auch
die wirtſchaftliche Unzunſt und die damit verbundene Ar
deitsloſigkeit in Deutſchland bei weitem nicht ſo ſchlimm
wie in den anderen Ländern, beſonders wie in Groß
britannien, ſo wirkt doch ein teilweiſer wirtſchaf.licher
Niedergang in Handel und Gewerbe nachteilig auf die ge
famte Wirtſchaftslage unſerer Nation. Die agitatoriſche
Ausnutzung dieſer Verhältniſſe hat ſich natürlich die Sozial
demokratie nicht entgehen laſſen, namentlich aber hat ſie das
furchtbare Grubenunglück auf der Radbodzeche zu einer
intenſiven Verhetzung der deutſchen Bergleute benutzt. Es
liegt im ſtaatlichen und nationalen Jntereſſe, daß die durch
Agitation aufgereizten Maſſen der Bergarbeiter wieder zur
Ruhe und Vernunft zurückgeführt werden. Was dabei ge-
ſchehen kann, um die Sicherheit für Leben und Geſundheit
der dem ſo ſchweren und gefahrvollen Berufe des Bergbaues
Obliegenden in möglichſt hohem Maße zu gewährlciſten,
muß ſelbſtverſtändlich geſchehen. Politiſcher Ausnutz ing der
Verhältniſſe und Verſuchen, einen Generalſtreik anzuzetteln,
wird. jedoch mit aller Entſchiedenheit entgegengetreten
werden müſſen.

So ſtehen wir an der Jahreswende im Deutſchen Reiche
und in Preußen vor wichtigen und ſchwierigen Aufgaben.
Das Wöékentlichſte dabei iſt, daß uns auch fernerhin der
Frieden erhalten bleibt, und in dieſer Hinſicht können wir
mit Vertrauen auf die bewährte Friedensliebe unſeres
Kaifers und auf die ſeinen friedlichen Jntentionen folgende
Leitung unſerer auswärtigen Politik blicken. Jm Jnnern
gilt es neben der unabläſſigen Bekämpfung der Umſturz-
beſtrebungen vor allem, die Reichsfinanzreform und die Be
ſoldungsvorlagen in erſprießlicher Weiſe zuſtande zu
bringen. Leicht wird es nicht ſein, ein folches Ergebnis zu
erzielen. Aber wenn allenthalben der Parteige'ſt einge-
dämmt und das Wohl des Vaterlandes in den Vordergrund
geſtellt wird, dann muß es gelingen. Die konſervativen
Parteien werden in dieſer Hinſicht jedenfalls ihre Schrildig-
keit tun. Sie treten darum auch mit Zuverſicht hinüber in
das neue Jahr mit dem Wunſche, daß das Jahr 1909 von
dem Segen des allmächtigen Gottes begleitet und für
Kaiſer, Volk und Vaterland ein glückliches und geſegnetes
Jahr ſein möge.

Schiffahrtsabgaben und Reichsſtromkaſſen.
Zu dem Jnterpretierungsgeſetz des 8 54 der Reichs

verfaſſung, welches jetzt dem Bundesrat zugehen wird,
ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Wenn der Ent-
wurf den Namen eines Geſetzes über die Er-
hebung von Schiffahrtsabgaben auf regu-lierten Waſſerſtraßen führt, ſo iſt doch damit ſein eigent-
liches Weſen keineswegs erſchöpft, ſondern ſeine politiſche
Bedeutung iſt eine viel weitergehende. Denn es handelt
ſich in der Vorlage in erſter Linie um die Schaffung
großer Zweckverbände für alle deuiſchen
Strom gebiete. Es bedentet alſo der Geſetzen wurf
tatſächlich eine Uebernahme der Flußſchiffahrt auf das Reich.
Dieſem Zwecke gegenüber erſcheint die Erhebung von Schiff
fahrtsabgaben nur als ein Mittel zur Durchführung. Dieſe
Erweiterung der ganzen Frage läßt die Hoffnung als be
rechtigt erſcheinen, daß in den ſüddeutſchen Staaten ſowohl
die Regierungen als auch die Intereſſenten in ihrer Mehr
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heit dem Vorſchlage zuſtimmen werden. Die Zweckber
bände ſollen aus den Schiffahrtsabgaben Reich sſtrom-
kaſſen bilden, aus welchen ohne Aufwendungen des

Reiches oder der Einzelſtaaten alle Stromregulierungen be
ſtritten werden können, gleichgültig, in welchem Bundes
ſtaat ſie erforderlich ſind, indem die Stromkaſſen die Zins
garantien und Awmortiſationen für die anzuwendenden
Summen übernehmen. Der Geſetzentwurf dürfte nur die
kechtlichen Grundlagen für die Zweckverbände ſchaffen, wäh
rend die Ausführungsbeſtimmungen den Einzelſtaaten über
laſſen bleiben. Für den größten Zweckverband, den des
Rheinſtromes, ſind die Einzelheiten bereits auf der im

Herbſt in Emden abgehaltenen Konferenz der beteiligten
Staaten feſtgelegt worden.

S3

Dentſches Reich.
Das engliſche Königspaar. Die Wochenſchrift „Truth“
kündigt an, daß das Königspaar im Januar mehrere Reiſen
im Jnnern des Landes unternehmen wird. Die Abreiſe

nach Berlin werde entweder am 1. oder am 8. Februar er-
folgen. Die „Truth“ kündigt ferner an, daß der Prinz
und die Prinzeſſin von Wales zu Anfang des
Frühjahrs einen Beſuch in Deutſchland machen werden. Das

Thronfolgerpaar begibt ſich zuerſt nach Dresden und dann
nach Stuttgart. Schließlich dementiert das Blatt mit aller
Entſchiedenheit die Gerüchte von einer Verlobung der
Triy zeſſin Beatrice von Connaught mit dem Grafen von
Turin.

Abſchaffung des Hausminiſterpoſtens? Bekanntlich
iſt das Amt eines Hausminiſters des königlichen Hauſes mit
dem des Oberhof- und Hausmarſchalls in der
Perſon des Oberhofmarſchalls Grafen Eulenburg vereinigt,
ſeitdem der frühere Hausminiſter v. WedelPiesdorf ſeinen
Poſten verließ. Von einer Neubeſetzung des
Hausminiſterpoſtens, worüber verſchiedene Ge-
rüchte auftauchten, wird man, wie nach einem Berliner
Blatte jetzt endgültig feſtſtehen ſoll, für abſehbare Zeit
überhaupt Ab ſtand nehmen. Graf Eulenburg wird beide
Aemter in einer Perſon vereinigen, was gleichzeitig den
Sparſamkeitsbeſtrebungen zugute kommt. Durch die Ver-
waltung beider Poſten durch eine Perſönlichkeit werden
etwa 25 000 Mk. geſpart.

Die Einnahmen des Reiches ſind in den erſten
zwei Dritteln des laufenden Etatsjahres um 132,1
Millionen Mark hinter dem Etatsvoranſchlage zu
rückgeblieben.

Gehaltserhöhung für die Kommunalbeamten. Die
„Köln. Volksztg.“ veröffentlicht einen Erlaß des Miniſters
des Jnnern an die Regierungs-Präſidenten, in welchem
dieſe aufgefordert werden, auf eine allgemeine Er-
höhung der Gehälter der Kommunalbeamten
entſprechend denen der Staatsbeamten hin-
zuwirken. Die Regierungs- Präſidenten der Rheinprovinz
haben in Verfolg dieſes Erlaſſes an ſämtliche Kommunen
der Provinz eine Verfügung gerichtet, in der die Gemeinde
behörden aufgefordert werden, bis zum 1. März 1909
darüber zu berichten, wie weit die Erhöhung der Gehälter
der Kommunalbeamten geſchehen oder in welcher Weiſe die
Erhöhung der Gehälter beabſichtigt ſei.

Jm Bereiche der Reichseiſenbahnverwaltung werden, wie
wir hören, vom nächſten Jahre ab verſchirdene neue Maßnahmen
platzgreifen, die ſich weiter an die preußiſch- heſſiſche Staatseiſen
bahnverwaltung anlehnen. So iſt mit letzteren ein Verfahren
vereinbart worden, das gleichzeitig zur Vereinfachung und Be-
ſchleunigung des gegenſeitigen Verrechnungsverkehrs dient. Es
beſteht darin, daß die Reichseiſenbakrwerwaltung die geſamten,
bisher von ihr beſorgten Wagenmieteabrechnungs-
geſchäfte an die preußiſch- heſſiſche Verwaltung abgibt, die ſie
gegen eine Vergütung übernimmt. Ferner iſt in Ausſicht ge
nommen, die in Preußen ſchon ſeit mehreren Jahren mit gutem
Erfolge verwendeten Oberbahnmeiſter auch bei den Reichs
eiſenbahnen einzuführen. Jn weiterer Uebereinſtimmung mit

Nachdruck verboten.)

Das Grakelpantöffelchen.
Eine heitere Neujahrsgeſchichte von Alwin Römer.

J.

Durch die breite, ſchneeglatte Waldſtraße klingelte ein
Schlittenfuhrwerk. Heinz Duveneck, der aus der Großſtadt
plötzlich zur Stellvertretung eines reiſeluſtigen Oberförſters
wieder in die Waldſtille verſetzte Forſtaſſeſſor, ſaß in ſeinen
dicken Pelz gemummelt, verdrießlich darin, um von der
Station noch vor Abend an ſeinen Beſtimmungsort zu
kommen.

Welch ein behördlicher Unfug, einen ſo lebensluſtigen
Kerl wie ihn juſt zur Jahreswende aus allen ſieben Himmeln
des Vergnügens zu reißen! Für neun Bälle hatte er noch
Einladungen gehabt und rein närriſch waren die hübſchen
Mädels hinter ihm her geweſen. Nun konnte er in dieſem
Eulenwinkel ſitzen und Trübſal blaſen! Das neue Jahr fing,
bei Gott, großartig an!

Schade, daß er ſich nicht wenigſtens in eine der reizen-
den Großſtädterinnen ernſthaft verliebt hatte! Da wär' ihm
doch jetzt ab und zu mal ein tröſtliches Briefchen ins ein
ſame Forſthaus geflogen! Aber er hatte den „rxrechten
Mumm“ doch für keine einzige aufbringen können. Die
war ihm zu dumm und jene zu klug erſchienen. Nun ſaß er
in Wodenbeck wie der Fiſchreiher, dem auch die Gründlinge
weggeſchwommen ſind. Es war wirklich eine erbärmliche
Geſchichte!

Vielleicht wenn ſie alle nicht gar ſo entgegenkommend
geweſen wären! Nur halb ſo kühl und vornehm wie die
zum Küſſen ſchöne ſchlanke Holdſeligkeit, mit der er vorhin
eine halbe Stunde lang im Nichtrauchercoupé zuſammen-
geſeſſen hatte! Das richtige Prinzeßchen Stacheldraht, das
allen ſeinen bewährten kleinen Anknüpfungsverſuchen gegen-
über hart und ſtumm wie Marmor geblieben war und ſofort
das Damencoups aufgeſucht hatte, als der Eſel von
Schaffner mit der Nachricht gekommen war, daß jetzt Platz
geworden ſei. Das war eine geweſen, die 's ihm hätte an-
tun können!
hatte er lange nicht geſehen und ſo tiefe braune, geheimnis-
ſüße Augen erſt recht nicht.

Auf den Fichtenwipfeln zu beiden Wegſeiten ließ die
Abendſonne den Schnee roſig aufſchimmern, während ein
ſchadenfroher Windſtoß an den unteren Zweigen hinfuhr und

Einen ſo ſchönen feingeſchwungenen Mund

re erhalten diejenigen techniſchen Eiſenbahnfekretäre, welche
ausſchließlich mit der Rechnungsreviſion betraut ſind, die Dienſt
bezeichnung techniſche Rechnungsreviſoren“. Endlich werden
künftig wie in Preußen den techniſchen Dezernenten der
Generaldirektion ſowie den Vorſtänden der Betriebs, Maſchinen
und Werkſtätteninſpektionen get befähigte und mit beſonderen
Befugniſſen ausgeſtattete mittlere techniſche Beamte zur Unter
ſtützung beigegeben werden, und zwar den erſteren techniſche
Kontrolleure, den letzteren bau und maſchinentechniſche
Betriebsingenieure.

Gewerbeordnung und Frauenarbeit. Bekanntlich hat
der Reichstag aus der Novelle zur Gewerbeordnung den Ab
ſchnitt über die Frauenarbeit vorberaten, damit die Be
ſtimmungen der internationalen Berner Konvention von
deutſcher Seite rechtzeitig zur Ausführung gebracht werden
können. Dabei iſt der Reichstag in der Einſchränkung der
erbet nicht unerheblich weiter gegangen als die Vor-
age der verbündeten Regierungen. Der Bundesrat hat

dem Geſetzentwurf in der vom Reichstag beſchloſſenen Form
zutgeſtimmt. Das ſo geſtaltete Geſetz betreffen d
die Abänderung der Gewerbeordnung iſt,
wie wir hören, ſoeben vom Kaiſer vollzogen und
wird in den nächſten Tagen im Reichsgeſetzblatt publi-
ziert werden.

Gegenſeitiger gewerblicher Rechtsſchutz. Jm Auswärtigen
Amt ſind am Mittwoch durch den Staatsſekretär v. Schoen und
d n öſterreichiſchungariſchen Botſchafter in Berlin, v. Szöghyeny-
Marich, die Ratifikationsurkunden zu dem am 17. November 1908
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Ungarn abgeſchloſſenen Ueber
einkommen betreffend den gegenſeitigen gewerblichen
Recht sſchutz ausgewechſelt worden. Die Wirkſamkeit der
beiden Uebereinkommen beginnt mit dem 1. Januar 1909.

Schlecht beratene Korreſpondenzbureaus. Die Nachricht der
„Berliner Univerſal-Korreſpondenz“, wonach die Beratungen des
Bundesrats über die Abänd. rung des S 33 der Gewerbe-
ordnung betreffend die Konzeſſionspflicht der Schankwirkt
ſchaften in kurzer Zeit beendet ſein ſoll, iſt vollſtändig aus
der Luft gegriffen. Einen Antrag auf Abänderung des
8 ine der Gewerbeordnung liegt dem Bundesrat bis jetzt überhaupt

n vor.
Aus dem Königreich Sachſen. Die Geſetzge sdeputation

der Erſten Kammer hat am Mittwoch die erſte L ſung des Wahl
geſetzentwurfs beendet, und zwar mit dem Ergebnis, daß
das Wahlgeſetz in der r wie es die Zweite Kammer zum
Beſchluß erhoben hat, abgelehnt worden iſt. Dagegen ſind ſowohl
der urſprüngliche Regierungsentwurf (Dekret 12), als auch der
Eventualvorſchlag der RRegierung, beide in veränderter Geſtalt,
und außerdem zwei anderweite aus der Mitte der Kammer hervor
gegangene Anträge ſoweit durchberaten worden, daß die endgültige
Entſcheidung in einer zweite n Leſung in der erſten Hälfte des
Januar erwartet werden darf.

Ausland.
Frankreich. Der Deputierte Biétry hat in ſeinem Blatte eine

Erklärung veröffentlicht, daßz er gegen den Unterſuchungsrichter
Jelid Strafanzeige wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt erſtatten
werde. Sollte der Oberſtaatsanwalt dieſe Strafanzeige unbeant
wortet laſſen, ſo werde er zu noch i Mitteln greifen, um
ſich ſein Recht zu verſchaffen. Die Vereinigung der Zeitungs-
direktoren hat einſtimmig Einſpruch erhoben gegen den Akt der
Willkür, den die Gerichtsbehörden durch Anlegung der Siegel
an die Bureaus und Briefkäſten des Blattes „Le Jaune“ be-
gangen haben. Der Unterrichtsminiſter hat das Lehrerſyndikat
des Departements Maineet-Loire zum dritten Male aufgefordert,
aus der Arbeitsbörſe in Angers auszutreten. Der Ausſchuß hat
ſich abermals geweigert, der Aufforderung nachzukommen, ob-
gleich die Ausſchußmitglieder darauf aufmerkſam gemacht wurden,
daß ſie für die Weigerung einzeln und perſönlich zur Verant-
wortung gezogen werden würden. Das Lehrerſyndikat behauptet,
daß lediglich die Gerichte über die Zuläſſigkeit ſeiner Zugehörigkeit
zur Arbeitsbörſe zu entſcheiden hätten.

Venezuela. Die neue Regierung von Venezuela hat ihre
Anerkennung bei den Großmächten noch nicht offiziell nach
geſucht, doch ſind, wie man hört, bereits gewiſſe Bezieh ingen
aufgenommen worden, und es iſt als ſicher zu betrachten,
daß die Anerkennung nirgends Schwierigkeiten begegnen
wird. Engliſche Meldungen, wonach Caſtro in Deutſchland
50 000 Gewehre beſtellt, Truppeninſtrukteure engagiert

ein altes gebücktes Mütterchen mit einem ſchweren Handkorb
am Arme in eine richtige Puderwolke hüllte. Gerade hatte
der Schlitten ſie überholt und klingelte nun, ſeines nächſten
Triumphes ſicher, hinter einem tapfer ausſchreitenden,
ſchlanken Perſönchen her, deſſen anmutige Haltung in dem
jungen Forſtmann eine frohe Ahnung aufblitzen ließ. Solch'

halblangen, taubengrauen Paletot und ſolch dunkles Pelz-
barettchen hatte Prinzeſſin Stacheldraht doch vorhin auch
getragen

„He, Kutſcher, halten!“ kommandierte er, als ſie das
Fräulein erreicht hatten. Und den Hut höflich ſchwenkend,
wandte er ſich an die leiſe Errötende mit vollendeter Artig-
keit:

„Darf ich Jhnen einen Platz in meinem Schlitten an
bieten, gnädiges Fräulein? Es wird dunkel und

„Wenn Sie ſo menſchenfreundlich ſind,“ entgegnete ſie,
ihre Verlegenheit ſchnell niederkämpfend, „warum haben
Sie das alte Frauchen dort nicht zuerſt aufgefordert? So
muß ich bedauern!“

ten ſie neigte kaum merklich das Haupt und ſchritt
weiter.

„Ei verflixt, da ſein mer ſchön abgelaufen!“ meinte der
etwas redſelige Kutſcher mit einem dummen Lachen. Aber

einz Duveneck überhörte es gefliſſentlich. Er biß ſich nur
ärgerlich auf die Lippen und brummelte:

„Recht hat ſie eigentlich; das läßt ſich nicht wegleugnen!“
Und plötzlich gab er Order:

Wir wollen die Altehol enden Sie um, Kutſcher!
olen!“

Kopfſchüttelnd kam dieſer dem Befehl nach und half
alsbald dem von Dankbarkeit überfließenden Weiblein auf
den Sitz neben ſich. Wie ſie nun jedoch ihren Weg aufs neue
verfolgten, war ſeine ſchöne Augenweide plötzlich wie weg
geweht. Sie hatte offenbar einen Seitenweg eingeſchlagen,
um dieſem verdächtig gehorſamen Schlittenkavalier noch recht
zeitig entwiſchen zu können.

Und nun lachte der alberne Kutſcher doch wahrhaftig
noch dämlicher! e

II.
„Sie kommen natürlich mit zu Paſtors, Herr Kollegel“

ſagte der joviale Oberförſter, der ſeine Ablöſung in aller
Kürze inſtruiert hatte. „Helfen Sie der Jugend flott Blei
ar wenn wir Alten Jhnen zu langweilig ſind! Die

ſtorskinder ſind ein fideles Völkchen und meine Frieda
wird Sie ſchnell mit allen bekannt machen Nicht wahr,

und ſechs Kriegsſchiffe mit Kruppſcher Artillerie in Auftrag
habe, ſind, wie ein Berliner Blatt weiter erfährt,

ndenziöſe Erfindungen, die die deutſche Regierung in
Venezuela ſofort dementiert hat.

Die Erdbebenkataſtrophe.
Die Kataſtrophe iſt von unermeßlicher Größe und

Furchtbarkeit. Sicherlich iſt ſie das ge waltigſte
Naturereignis der modernen Zeit und ſtellt
ſelbſt die Erdbeben von San Francisco und Valparaiſo,
wenigſtens an Verluſt von Menſchenleben, weit in den
Hintergrund. Dieſer wird verſchiedentlich zwiſchen 50 000
und 150 000 Toten angegeben. Faſt alle Berichte von
Augenzeugen ſtimmen darüber überein, daß die Flut-
welle die meiſten Menſchenopfer forderte.
Unter dem Waſſer in der Straße von Meſſina hat
ſich ein maritimer Vulkan geöffnet, der die Flutwelle ver
urſachte. Das Meer trat zuerſt 300 bis 400 Meter vom
Lande ab, dann kam es plötzlich, 10 Meter hoch, mit furcht
barem Getöſe zurück und begrub die verzweifelt zwiſchen
den ſtürzenden Häuſern auf die Straße flüchtenden
Menſchen.

Eine Dame, die ſich nach Palermo flüchtete, ſchildert dieſen
Moment folgendermaßen „Wir lagen alle im Bette und
ſchliefen; da begannen plötzlich die Betten zu wiegen, die Wände
zu ſchwanken, Fenſterſcheiben zerſprangen und Möbel ſtürzten
um. Jch ſprang im Hemd aus dem Zimmer. Einer meiner
Brüder trug mich die Treppe hinab und riß mich hinter ſich her.
Auf der Straße hinter uns ſtürzte das Haus ein; Donnerge-
polter dröhnte unter uns in der ſchwankenden Erde. Ueberall
ſtürzten Häuſer mit lautem Krachen zuſammen. Es war eine
hölliſche Szene. Plötzlich gab es eine furchtbare Deto-
nation; die Gaswerke waren explodiert. Dann
wurde alles um uns dunkel. „Terremoto! Terremoto!“ ſchrien
die Menſchen, die gleich uns wie wahnſinnig durch die Straßen
nach dem Hafen liefen. „Die Welt geht unker!“ ſchrien andere.
Wir liefen, während der kalte Regen auf unſere faſt nackten
Körper herabpraſſelte; wir ſtolperten über Trümmerhaufen,
über Verwundete oder Tote. Meine Brüder riſſen mich wieder
auf. Nur fort, immer fort! Dann plötzlich, näher am Hafen,
wurden die Straßen ſchlüpfrig. Wir ſanken oft bis an die
Knie in den Schlamm, den die furchtbare Flutwelle, die glück
licherweiſe bereits zurückgetreten war, hinterlaſſen hatte. Jch
konnte nicht mehr; ich wurde ohnmächtig. Wie ich auf das
Schiff kam, das mich nach Palermo brachte, weiß ich nicht mehr.
Mein Gott, was für eine Nacht, was für eine furchtbare Nacht!“
Andere haben mit Schiffskapitänen geſprochen, die an dem
fürchterlichen Morgen die Straße von Meſſina paſſierten. Der
Kapitän eines Dampfers ſagte, daß plötzlich das Steuer verſagte
und das Schiff mit unbezwinglicher Macht gegen die Küſte trieb,
nur die ſchon wieder zurückkehrende Flut rettete ihn vor ver-
derblicher Strandung. Die ganze See ſchien mit Trümmern
bedeckt, aber in der Dunkelheit waren Einzelheiten nicht zu er
kennen. Der Direktor der „Gazetta di Meſſing Fulci“, der
aus Meſſing entkommen iſt, langte in Palermo an und er-
zählte: „Jch rettete mich mit meiner Familie in wunderbarer
Weiſe, während meine Vettern, die Deputierten Nicola und
Ludovico Fulci, in der daneben liegenden Wohnung mit ihren
Familien einen ſchrecklichen Tod fanden. Der Geruch der zahl
loſen Leichen macht ſich bereits bemerkbar. Man hört auch
immer noch aus den Trümmern verzweifeltes
Schreien und Hilferufen. Jn Palermo traf eine
Frau Karalech aus Budapeſt ein, die ſich aus dem zuſammen
vbrechenden Hotel durch einen Sprung aus dem dritten Stock
gerettet hatte und merkwürdigerweiſe unverletzt geblieben war.
Ebenſo kamen dort, zwar aller Habe entblößt, aber doch heil an
die Mitglieder des lyriſchen Enſembles vom Teatro Vittorio
Emanuele. Auch ein deutſcher Name, ein Profeſſor
Weiſe, befindet ſich unter der kleinen Anzahl der Flüchtigen.“

Das deutſche Generalkonſulat in
Neapel teilt uns über das Schickſal der deutſchen
Kolonie in Meſſina folgendes mit: Der Konſul
Jakob mit ſeiner Familie iſt gerettet. ſeine
Frau iſt verwundet. Seine beiden Töch er ſind Mittwoch
morgen nebſt Fräulein Gamberwi (7), der Familie Buden,
dem Paſtor Müllenſiefen, den Herren Steinemann aus
Wagenherd, Karl Müller aus Rottweiler, Hans Schneider
aus Nürnberg, Sternickel aus Groß-Strelitz, Gejer aus

Amſel? Jch habe vorher nämlich noch ein paar
dringende Wege!“

Duveneck wollte Einwendungen machen. Aber die
beiden ließen nichts gelten. So fügte er ſich ziemlich gleich-
ültig.s Als ſie die Pfarre betraten, hallte ein fröhlicher Lärm

aus dem oberen Stockwerk.
„Vater arbeitet noch an ſeiner Predigt!“ empfing ſie

ſtrahlend ein langaufgeſchoſſener, in das muntere Förſters-
kind unheimlich verliebter Primaner. „Wir gehen nach
oben! Aber leiſe auftreten. Die Mädels fragen nämlich
gerade das Heiratsorakel, das die alte Marlene ihnen ange-
prieſen hat!“

Auf Zehen ſchlichen ſie alle drei jetzt die Stufen hinauf
bis an das Zimmer, aus dem der ausgelaſſene Jubel drang.

Und nun riß der Schabernack liebende Bruder plötzlich
die Tür auf, um ſich an dem Wirrwarr zu weiden, den das
fremde Geſicht in dieſem Augenblick unfehlbar hervorrufen
würde.

Ehe der neugierig gewordene Aſſeſſor jedoch Einblick in
den unchriſtlichen Silveſterſpuk des Pfarrhauſes gewinnen
konnte, flog ihm als ein etwas ſonderbares Willkommen ein
zierliches braunes Lederpantöffelchen ins Geſicht, das er ver-
blüfft, aber mit unwillkürlicher Geſchicklichkeit auffing.
Darauf jedoch entſtand ein tolles Durcheinander. Schreiend
und lachend entwichen die fünf, ſechs Mädel durch die Neben-
türen und nur Marlene, das alte Faktotum der Familie,
ſtand noch im Zimmer und rief triumphierend:
Jah „Ev, du biſt die einzige! Du machſt Hochzeit im neuen

r!“
Sie hatte die Pfarrermädel nämlich nacheinander den

Pantoffel mit der Spitze rückwärts über den Kopf werfen
laſſen. Doch nur bei der älteſten war er auf die Stuben-
tür, ja ſogar durch dieſe hinaus geflogen, ein Anzeichen,
von deſſen unbedingter Zuverläſſigkeit ſchon Marlenes Groß-
mutter Wunderdinge zu berichten gewußt hatte

Es dauerte eine ziemliche Weile, ehe der Mädelſchwarm
und mitten unter ihm das Glückskind wieder erſchien,
letzteres noch immer in verräteriſcher Glut getaucht

„Jch muß ſehr um Verzeihung bitten, Herr Aſſeſſor!“
ſtotterte ſie ganz verlegen und vermochte nicht, die braunen
Augen zu ihm aufzuſchlagen. Jhm wurde merkwürdig warm
und weich ums Herz, als er ſie nun erkannte.

„Ach, was denn,“ lachte er ein wenig befangen. „Das
hat mir nicht weiter weh getan! Aber heute nachmittag



Stuttgart, Emil Zeiler aus Mülhauſen mit der „Therapia“
in Neapel eingetroffen. Auf anderen Schiffen ſind gerettet
die Familien Tröglen, Rieke, Zeiſe, Vogelſang. Das Schick
fal von weiteren etwa 15 Koloniemitgliedern
Meſſinas iſt ungewiß. Jn Reggio waren nur zwei
Deutſche wohnhaft, deren Schickſal unbekannt iſt.

Der Einſturz des Hotels Trinacria, eines der
erſten Hotels des einſtigen Meſſina, wird durch einen aus ſeinen
Trümmern geretteten Gaſt, vielleicht den einzigen Ueberlebenden
aller Bewohner des Hauſes in jener Unglücksnacht, in folgender
feſſelnder Weiſe geſchildert. Paolo Birot, Bürgermeiſter und
reicher Landwirt in Capriolo bei Brescia, befand ſich auf der
Durchreiſe in Rom. Jch ſuchte ihn auf, und er gab mir von der
Kataſtrophe folgende Schilderung: „Jch war mit meinem Freund,
Ingenieur Pedrini, im Hotel Trinacrig am Sonntag abend ab-
geſtiegen. Wir nahmen zwei nebeneinander liegende Zimmer
im dritten Stock; abends ſpeiſten wir Table d'hote mit
Deutſchen, Engländern und Franzoſen und begaben uns dann
früh zu Bett. Durch einen Erdſtoß wurde ich aus dem Bett ge
worfen, und faſt gleichzeitig brach der Boden des Zimmers durch.
Jch behielt jedoch meine Geiſtesgegenwart, und ich fühlte, ob
gleich ich vollſtändig von Kalkmaſſen überſchüttet war, daß ich
keinen ſchweren Schaden genommen hatte, und taſtete vorſichtig
umher. Ein Balken lag mir über dem Hals und darauf Schutt-
maſſen. An der Seite entdeckte ich einen glatten Gegenſtand, das
war ein Spiegel. Jch hätte ihn durchſtoßen können, aber da
hinter, merkte ich, war die Mauer. Schon begann mir das Atmen
ſchwer zu werden, da fühlte ich vor mir einen Stoff. Mit Zähnen
und Fingern riß ich ein Loch hinein, und nun ſah ich Tageslicht
und fühlte erfriſchenden Lufthauch. Das war die Rettung. Jch
hörte das ſchreckliche Schreien der Verwundeten und auch
Stimmen von Rettern. Aber wie konnte ich zeigen, wo ich lag?
Der Balken hielt mich in ſchrecklicher Lage feſt. Da erfaßte ich
einen Stock, ſtieß ihn durch das Loch und ſchrie mit aller Macht
um Hilfe. Jch mochte wohl vier Stunden gelegen haben, als ein
junger Mann erſchien und mir mitleidige Worte zurief. Eben
wollte er das Loch erweitern, da erfolgte ein neuer Erd
ſt o ß, und mein Freund entfloh entſetzt. Nach einiger Zeit hörte
ich wieder Stimmen, und zwar darunter die des Hotelwirts, der
abends zuvor ſeine Familie auf ein Landhaus gebracht hatte.
Dieſer rief zwei Artilleriſten, die dann das Loch erweiterten, den
Balken abſägten und mich endlich hervorholten.

Ueber das Unglück in Reggio berichtet ein
Augenzeuge:

Um 51 Uhr morgens wurde ich durch eine ſtarke Erſchütte
rung geweckt und aus dem Bett geſchleudert. Jch flüchtete mich
unter eine Türe, als auch ſchon das Dach einſtürzte
und der Fußboden barſt. So fiel ich aus dem zweiten in
das erſte Stockwerk und blieb dort einige Zeit bewußtlos
liegen. Als ich wieder zu mir kam, griff ich nach meiner
Stirn und zog meine Hand blutüberſtrömt zurück. Jch wollte
ſchreien, konnte aber nicht, da meine Kehle voll erſtickenden
Staubes war. Endlich vermochte ich mich zu befreien. Meine
Rufe fanden aber kein Gehör. Draußen herrſchte die Ver-
zweiflung und Todesſchweigen. Endlich ſchafften drei Freunde,
die im Erdgeſchoß wohnten, eine Leiter herbei, und ſo befand ich
mich auf der Straße. Ein fürchterliches Schauſpiel
bot ſich mir dar: Die ganze Stadt ſchien in Ruinenhaufen ver
wandelt. Wie wahnſinnig eilten die Ueberlebenden durch die
öden Gaſſen. Zuerſt traf ich einen Muſikprofeſſor, der ſeine alte
Mutter auf den Schultern trug und ſeine Frau an der Hand
führte. Da erfolgte ein neuer Erdſtoß, der neue Einſtürze
bewirkte. Jch fiel zur Erde, erhob mich dann wieder, und wie
wahnſinnig rannte ich nach dem Hauptplatz. Dort erſt dachte ich
daran, daß ich nur Unterkleider am Leibe hatte, als ich
alle anderen in gleichem Koſtüm bemerkte. Jndes war es hell
geworden und immer deutlicher ward der unendliche Jammer
offenbar. Das Waiſenhaus war eingeſtürzt und hatte
alle ſeine Jnſaſſen unter den Trümmern be-
graben. Aus einem eleganten Palaſt ertönten herzzerreißende
Hilferufe, das Telephonamt drohte jeden Augenblick zuſammen-
zubrechen. Alle Viertelſtunden erfolgten neue
Erdſtöße, von ſchaurigem unterirdiſchen Brüllen begleitet.
Ein Zollwächter forderte mich auf, ihn bei der Befreiung eines
Mannes aus den Trümmern zu unterſtützen. Wir arbeiteten
eine Zeitlang zuſammen, als die Mauer einſtürzte und wir den
armen Menſchen ſeinem Schickſal überlaſſen mußten, um nicht
ſelbſt verſchüttet zu werden. Schreckliche Einzelheiten
vrägten ſich meinem Gedächtnis ein. Kinder, die nach ihren
Müttern, Väter, die nach ihren Kindern riefen, Männer, die mit
aller Kraft ihre Frauen aus den Trümmern hervorzugziehen
ſuchten und dazu nicht imſtande waren. Jammerrufe ertönten
von allen Seiten. Ein Freund von mir begegnete mir, in ein
großes Leinentuch eingehüllt. Jch ſprach ihn an, er antwortete
mir nicht, ſondern ſah mich nur mit ſtarren Blicken an, er war

III.
Eine ſo gemütliche Neujahrsnacht hatte Heinz

Duveneck bisher noch niemals erlebt. Wie waren ſie lieb und
nett geweſen zu ihm, Alte Und Junge! Nur Ev, die Aelteſte,
war bis zuletzt wie in einen unſichtbaren Mantel holder
Zurückhaltung gehüllt geblieben. Und als er ihr in der
feierlichen Mitternacht Glück gewünſcht und dabei etwas ver
wegen ihren Vornamen gebraucht hatte, waren ihre
braunen Augen ernſthaft über ſein Antlitz hingeglitten und
ſie hatte nicht unfreundlich, aber doch abwehrend erklärt:

„Eva heiße ich nur für unſere nächſten Bekannten,
Herr Aſſeſſor!“

„Verzeihung,“ hatte er in drolliger Zerknirſchtheit er
widert, „aber wir kennen uns doch jetzt auch ſchon im zweiten
Jahre!“

Daraufhin hatte ſie doch lächeln müſſen. Und von
dieſem Lächeln hatte er geträumt mit ihrem Pantöffelchen
auf dem Herzen. Denn das gab er ganz gewiß nicht wieder
heraus, dieſes liebe kleine, küſſenswerte Orakelzeichen!

Schon in aller Frühe hatte er ſich aus dem Gewächshaus
des Rittergutes ein paar prächtige Sträuße beſorgen laſſen.
An den mit der einzigen Roſe darin aber hatte er ſeine
Karte mit der Aufſchrift: „Für Fräulein Eva Damberg mit
herzlichen Neujahrsgrüßen!“ geheftet. Und nun war die
Kirche aus, und er ging, frohbewegten Herzens, im Pfarr-
haus ſeine Dankviſite abzuſtatten.

Merkwürdig, in dem Hauſe gab's immer ein Hallo,
ſogar am Neufahrsmorgen! Aber diesmal kam's aus dem
Erdgeſchoß. Deutlich unterſchied er das Lachen des Pri-
maners, die etwas beklomenenen Stimmen der Mädel, die
begütigenden Worte der rundlichen Frau Paſtor, die den an
ſcheinend heute etwas kratzbürſtig aufgelegten kleinen Pfarr-
herrn zu beruhigen verſuchte.
Da er nicht unfreiwilliger Horcher werden

klopfte er an.
wollte,

„Herein!“ rief der Hausvater, der wohl einen Bauern
ſeiner Gemeinde vermutet hatte. Wie er. jedoch ſeinen Gaſt
von geſtern erkannte, ſprang er auf aus ſeinem Lehnſeſſel
und humpelte ihm. ein bißchen verlegen werdend, entgegen.

wahnſinnig geworden. Da t wieder ein Erdſtound was von der Kirche Santa Lucia noch ſtand, ſtürzte re
ſtändig ein. Auch der Hafen war völlig zerſtört, und die ganze
Stadt dem Boden gleich gemacht. So floh ich aus
dem Lande des Schreckens auf ein Schiff, wo ich mich nach angſt
vollen Stunden wieder ſicher fühlte

Neben Meſſina und Palmi iſt Reggio am härteſtenmitbe en. Der Gendarmeriepoſten von Gerace nächſt Reggio
meldet: Die wenigen ſage die ſich zu uns gerettet haben,ſind kaum vernehmungsfähig. Sowie ſie zu er ahlen begannen,
verfielen ſie in Weinkrämpfe. Nur einer, ein aufmannsgehilfe
aus der Via Pluting, der zu ſeinem Heile gerade vor der Stadt
t geweſen, konnte angeben, ſeine letzte Erinnerung gelte
dem Turme der Reggioer Kathedrale, den er inmitten der
Sturmflut noch einen kurzen Augenblick hervorragen ſah, dann
ſtürzte auch er. Von weit mehr als ehntauſenden aufge-Peitſchten Seeungeheuern glaubte er ſich an ſeiner wilden Flucht

verfolgt. Aber grauenhafter als jener betäubende Lärm, den ab
und zu einzelne Detonationen von unbeſchreib-
licher Gewalt unterbrachen, war die nun folgende beängſtigende Stille. Zu unterſcheiden vermochte das Auge des
Rückblickenden nichts. Grauyer Nebel deckte ringsum die Ebene,
aber weiter vom Ufer zeigte das Meer ſeine gewöhnliche
Färbung, ſo daß man glauben konnte, das eben ſchaudernd Mit-
erlebte ſei nur wüſter Traum geweſen.

Faſt jede neue Nachricht aus dem Kataſtrophengebiet meldet
neues Unglück. So werden jetzt öſterreichiſche Dampfer
als überfällig gemeldet, die um die Zeit der großen Beben ſich
in den davon in Mitleidenſchaft gezogenen Gewäſſern befanden.
Der eine, „Laura“, ging am 24. Dez. von Trieſt ab und mußte
nach dem Fahrplan die Meerenge zur Zeit des Seebebens paſſiert
haben, die „Martha Waſhington verließ am 19. Dez. New
V und iſt in Neapel fällig. Nach einem Bericht der „Wiener

okal-Korreſpondenz“ befindet ſich unter den havarierten Fahr-
zeugen im Hafen von Cataniag auch der Dampfer „Buda II“
der „Adria“ Geſellſchaft. Die „Adria“ hatte in Meſſing eine
Agentur, in der zwölf Beamte, durchweg Ungarn, angeſtellt
waren. Ueber ihr Schickſal iſt bisher keine Nachricht einge
r Man befürchtet, daß ſie bei der Kataſtrophe den Tod
anden.

Jm italieniſchen Marineminiſterium iſt eine drahtloſe
Depeſche eingelaufen, die die bereits kurz gemeldeten geo-

graphiſchen Veränderungen in der Meer-
enge von Meſſina beſtätigt. Die Schiffahrt iſt
äußerſt erſchwert, da ein großer Teil der bisherigen
Fahrſtraßen durch Felſenmaſſen verſperrt iſt. Da bis
jetzt ein bedeutender Teil der Schiffahrt nach dem Orient
von Marſeille, Genua und Neapel durch die Meerenge
führte, ſcheinen ſich Konſequenzen von ungeheurer Trag-
weite durch die Kataſtrophe zu ergeben. Der geſamte euro
päiſche Verkehr mit Aſien und dem größten Teile von Afrika
dürfte ſich in Zukunft um 24 Stunden verzögern.

Bei Schluß der Redaktion gingen
gende Telegramme ein:

Reggio di Calabriag, 31. Dez.
zahlreichen Verwundeten, die auf der Straße lagen, Troſt zu
und fuhr dann in einem Boot die Küſte entlang, um vom Meere
aus zu fehen, welchen Schaden die Stadt erlitten hat. Die Be
völkerung bezeugte dem Könige tiefbewegt Beifall. Der
Kreuzer „Napoli“ iſt mit den erſten Hilfsmitteln eingetroffen.
Die Bäckereien haben ihre Tätigkeit wieder aufgenommen. Die
Geſchäfte, die Lebensmittel verkaufen, werden von Truppen be-
wacht, um Plünderungen zu verhindern. Die zu langjährigen
Strafen verurteilten Gefangenen wurden an Bord des Kreuzers
„Napoli“ gebracht, die übrigen zu ihren Familien geſchickt. Man
hat angefangen, die Leichen zu beerdigen und die nötigen Des-
infektionen vorzunehmen.

Neapel, 31. Dez. Unter den in Negpel eingetroffenen ge
retteten Deutſchen aus Meſſina befindet ſich auch eine
Familie Tobler.

Toulon, 31. Dez. Wie ein Telegramm aus Ajaccio
meldet, hat der Torpedobootszerſtörer „Cognée“, der von der
Regierung zur Hilfeleiſtung nach Italien geſandt worden war,
Der ſchwerer Havarie den dortigen Hafen anlaufen
müſſen.

Rom, 31. Dez. Die Zeitungsmeldung, der Präfekt von
Reggio habe ſich nach der Kataſtrophe aus der Stadt ge
flüchtet, iſt unbegründet. Die Hilfstruppen zogen
aus den Trümmern von Meſſing hunderte von Verwundeten
hervor und brachten ſie auf die Schiffe.

Rom, 31. Dez. Der Papſt hat den auf den 4. Januar
feſtgeſetzten Empfang des römiſchen Adels abgeſagt und feier-
liche Trauergottesdienſte in der Sixtiniſchen Kapelle

rreeeaeaccvcoe a„Entſchuldigen Sie nur, Herr Aſſeſſor,“ ſagte er, kläg
lich auf ſeine merkwürdig kleinen Füße herunterſehend, von
denen der eine in einem kleinen, braunen, Heinz ſeltſam
bekannt anmutenden Pantoffelchen ſteckte, während der
andere den grauen, herausgeſtrickten Strumpf oder Prüderie
preisgab, „aber die abſcheulichen Mädel haben mir doch
geſtern richtig einen meiner Pantoffeln verpoltert! Wir
haben ſchon das ganze Haus umgekehrt; er iſt wie fort
gehext! Aber iſt das ein Wunder, wenn man ſolch hölliſchen
Unfug damit in einem chriſtlichen Pfarrhauſe treibt

Unwillkürlich legte Heinz Duveneck die Hand an ſeine
Bruft, feſt über die Taſche, in der das Pantöffelchen wieder
Quartier bezogen hatte. Er öffnete den Mund, um etwas
zu ſagen. Aber die Worte blieben ihm in der Kehle ſtecken.
Dafür ſtieg ihm jedoch flott und marſchſicher das Blut vom
Herzen auf über Hals und Wangen, bis in die Schläfen und
Ohrzipfel hinein. Sehr viel brauner war auch der kleine
Lederpantoffel nicht, um den ſich's handelte!

Und wie ſie den Gaſt nun alle erſtaunt betrachteten
und über Fräulein Evas reizendes Antlitz plötzlich ein
Lächeln huſchte, ein Grübchen bildendes und doch dabei ein
ganz klein wenig mokantes Lächeln voll ahnendem Verſtehen,
da griff er plötzlich in die Taſche, holte den intriganten
kleinen Geſellen heraus und ſtammelte mit einem Aus-
druck, der faſt noch blöder war als das Mienenſpiel ſeines
geſtrigen Schlittenlenkers:

„Bitte, da. ja, da iſt der der nichtsnutzige
äh Ausreißer! Jch habe ihn aus Verſehen
natürlich das heißt

Er brauchte ſich nicht weiter Mühe zu geben. Ein
ſchallendes Gelächter erſchütterte das allzeit für Fröhlich-
keit empfängliche Pfarrhaus. Sie lachten alle, vom Vater an
bis zur ſchnippigen Jüngſten. Und wie Virtuoſen lachten
ſie, herzhaft und lange! Nur eine tat nicht mit. Die ſah
mit großen, tröſtlich lächelnden Augen in ſein verwirrtes,
heißes Antlitz. Keine Spur von Spott mehr war darin zu
leſen! Und das tat ihm ſo wohl, daß er nicht davon ſtürzte,

noch fol

Der König ſprach

wie's ihm ſein Unmut einflüſtern wollte, ſondern ſich zu
reden ließ und blieb.

Das Pantöffelchen aber,

und zierlicher als jenes einſt zärtlich geküßte ſeines treff-
lichen Schwiegervaters.

m

unter das er daraufhin im
Laufe des Jahres geriet, war noch ein ganz Teil weicher

rdnet. Die erſten in Monteleone ei ffenen Ueber
lebenden aus Reggio erzählen, die Stadt ſei vernichtet. Der
dem Meere zunächſt gelegene Stadtteil ſei verſchwunden. Man
glaubt, daß in Reggio 10000 Menſchen ums Leben
gekommen ſind.
ne

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Mignon“ von Ambroiſe Thomas.) Fräulein

Erna Fiebiger hat die Mignon in der gleichnamigen Oper von Thomas
ſchnell an ihre Schweſter Lucie vererbt, und ſo hatte denn das Halleſche
Publikum das große Vergnügen, „Mignon“ von neuem bewundern zu
können. Die Wi derholung fand lebhafteſten Beifall, obwohl ſie nicht
entfernt an den Wert der erſten Aufführung heranreichte. Daß Herr
Kapellmeiſter Sauer ſich nicht dauernd an der Muſik des einſt berühmten
Franzoſen begeiſtern kann, nehme ich ihm nicht einen Augenblick übel.
Jch könnte es auch nicht. Aber ein biechen mehr Leben und Bewegung
müßte er dieſer Oper ſelbſt bei Wiederholungsfällen, deren ich ihm noch
mindeſtens ein viertel Dutzend prophezeie, einzuhauchen verſuchen. Am
Kapellmeiſterpult, wie im Orch ſter und auf der Bühne war alſo eine
gewiſſe Müdigkeit und Mattigkeit erkennbar, die der wenig tiefen Muſik
von A. Thomas nicht gerade vorteilhaft war erfreulicherweiſe das
Shuen Publikum aber nicht im mindeſten in ſeinem Genuß ſiörte.

ie Mignon von Fil. Lucie Fiebiger war wieder ein über
raſch nder Beweis von der muſikaliſchen und theatraliſchen Begabung,
die den Mitgliedern der Familie Fiebiger vom Schickſal beſchert worden
iſt, Nicht einen Augenblick darf man zweifeln, ob der jungen Künſtlerin,
die ſich da zum erſten Mal in einer größeren Rolle betätigte, An
erkennung und Lob auszuſprechen iſt. Frl. Lucie Fiebiger brachte
all was man ſie an Geſang und Darſtellung gelehrt hatte, mutig,
nett und geſchickt zum Ausdruck. Daß noch nicht viel eigene Em-
zfindung zur Erſcheinung kam, kann bei dem Alter der ſehr jungen
Dame nicht groß wundernehmen. Die ſeeliſche Vertiefung wird ſich
mit der Zeit einſtellen, wachſen und mitteilbar werden, die überall
noch ſichtbare muſikaliſche wie ſeeliſche Unreife allmählich verſchwinden.
Was mit Bedenken erfüllen muß, iſt, daß Theaterdirektor wie Lehrer
nicht davor zurückſchrecken, ein junges Talent, deſſen körperliche wie
geiſtige Entwickelung noch im Werden begriffen iſt, mit umfangreichen,
ſchweren Aufgaben vor der Oeffentlichkeit zu betranen. Die franzöſiſchen
Textdichter haben in Mignon ſchildern wollen, wie ein unerfahrenes
Kind zum liebenden Weibe heranwächſt. Um dirſes Aufblühen der
Gefühle anſchaulich zu machen, bedarf es reicherer innerer Erfahrung,
als ein ſo junges Mädchen wie Frl. L. Fiebiger beſitzt. Und wenn
Frl. Lucie Fiebiger ihre Ungleichheit der Vokaliſation und der Ton-
gebung und ihr Tremolieren ſpäter behält und nicht los werden kann,
wird ſie ſich nicht wundern dürfen, denn ſie hat ſich viel zu früh an
Dinge herangewagt, die vorläufig noch über ihre Kraft ſind. Jn zwei
Jahren vi lleicht wird Frl. Fiebiger ſo weit ſein, ſolche Partien ohne
Schaden für ſich ſingen zu können. Jch möchte deshalb nicht unter-
laſſen, dieſe ehrliche Warnung auszuſprechen, obwohl ich felſenfeſt über
zeugt bin, daß ſie nicht das Mindeſte nützen wird.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Vorſtellungen des Weihnachtsmärchens „Frau Holle“ finden am Neu-
jahrstage (Freitag), nachmittags 3 Uhr und am Sonntag, den
3. Januar, ſtatt. Am Fr itag, abends 7 Uhr werden auf vielfachen
Wunſch nochmals „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ ge-
geben. Frl. Wolf ſingt das Evchen, Herr Gogl den Stolzing, Herr
Frank den Sachs, Herr Gruſelli den David, Herr Birkholz
den Pogner, Herr Aumann den Beckmeſſer. Die Chöre ſind durch
die geſamte Chorſchule verſtärkt. Zum Schulferienſchluß bringt die
Direktion noch eine hochwillkommene Feſtgabe in Geſtalt einer ge
ſchliffenen Wallenſtein Aufführung an einem Tage: Sonn-
abend nach nittag wird „Wallenſteins Lager“ und „Die
Piccolomini“ (Beginn 3 Uhr) gegeben, abends 7!/, Uhr folgt

Wallenſtein s Tod“. Die Preiſe für die Nachmittagsvorſtellung
ſind volketümlich gehalten (von 1,35 bis 0,25 Mk.), zum Abend
werden Schülerkarten à 1,10 Mk. ausgegeben. Sonntag abend
7/4 Uhr „Die Dollarprinzeſſin mit Frl. Seubert vom
Stadttheater zu Leipzig als Dayſi. Das Abonnement iſt für dieſen
Abend aufgehoben. Montag Einmaliges Gaſtſpiel Walter
Soomer als Wotan in Wagners „Walküre“. Dienstag:
„Die Liebe wacht“. Jn Vorbereitung „Don Pasquale“
und „Cavalleria ruſticang“ (Donnerstag, den 7. Januar).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Neujahrstage, Freitag, finden zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar
gelangt nachmittags 4 Uhr als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen
„Frl. Joſette meine Frau“ zur Aufführung, während am
Abend die Schwank-Novität „Der Weisheitezahn“ von Halm
und Wagh ſeine dritte Wiederholung erlebt. Am Sonnabend wird
Blumenthal und Kadelburgs neueſter Schlager „Die Tür ins Freie“
gegeben. Am Sonntag, den 3. Januar ſindet die hieſige Erſtauf-
führung von Okonkowsekis Luſtſpiel-Novität „Die Waffen der
Frau“ ſtott.

Der Liederabend vou Elſe Cantor (am 6. Januar) verſpricht
durch ſein vornehmes Programm einen großen Kunſtgenuß. Die
Konzertgeberin entſtammt einer angeſehenen Halleſchen Familie und iſt
in hieſigen muſikaliſchen Kreiſen durch ihre frühere geſangliche Tätigkeit
beſtens bekannt. Die Begleitung der Lieder beſorgt Herr Erich I.
Wolff, der zu den beſten Akkompagnateuren der Jetztzeit zählt.
Herr Wolff iſt u. a. ſiändiger Begleiter der bekannten Sängerin Julia
Culp. Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan.

e z eBerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeliug; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
edaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge udernimmt die Redaktion
keinerlei Verpftichungen. Sendungen, welche eventuell zurllckgeſandt werden ſollen,
muß das Rorto beigefügt ſein.

Jeder Tag

im neuen Jahre

bringt Ihnen neuen Genuss,
wenn Sie Falem AKlelkum
rauchen, die feinste Cigarette
und deutschbes Fabrikat aus er-

lesenstem orientalischen Tabak.
h

Salem Aleikum Cigaretten.
Keine Ausstattung,

nur Qualität.

Nr. 8 4568 10
5 1 5 6 8 10 Pfg. ans Stüek.Preis
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Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 21.

Mein nur einmal im Jahre stattündender

lnventur- Ausverkaufzwecks Räumung sämtlicher Rester zie einzelner und angestäuhter Herren-, Damen- und Kinder Wäsche

beginnt I Sonnabencdl, den 2. Januar.
Die Preise aind bedeutend ermässigt und vdieten 4sdanren die günstigste FEinkauſsgelegenhelt.

Reinhold
Pfandhbriefe

e heutschen Iypothebenbant in Jeiingen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher,
Serie XIlI vor 1918 nicht verlosbar

letzter Kurs 100,40
empfehlen wir als gute Kapitslsanlage und geben dieselben zum
jeweiügen Tageskurzge s pesenſroei ab. [48
Spar- u. Vorschusshank zu Halle a. S.

Paul Schauseil bo.,
HALI, E A. S.,

BIITERFELD- DELITZSCH- EILENBVRG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere

Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
usW.). ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer
(sogenannte Sparkassen-Saſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt,
Preise von M. 4.

die wir zum

p- a.vermieten.
Die Besichtigung unserer Stahlkammer

jst jederzeit gern gestattet,
Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

[032

Paul Schauseil Co., Bankgevehüſt.
erhältlich.

Woldemar Thoss, Bankgeschäft

Halle a. S., Sechulstrp. 7, I.
Beständig. Lager sicherer Wertpapiere; An- u- Verkauf von
Wertpapleren, Verleihung, Verwaltung u. Verwahrung von

Woertpapieren.
Annahme und Verzinsung von Barelnlagen,

G. H. Fischer,
Bankgeschäft, Königstr. 2,

empfiehlt sioh für bankgesohäftſiohe Ausf ührungen,

An- und Verkauf von Wertpapieren etc.
Reichsbank Giro Konto. Fernspreoher 893.

Postkonto Nr. 421 Postseheckamt Leipzig.

Sparkasse Wahren- Leipzig.
Unter Garantie der Gemeinde

Geſchäſtoſtelle: en Erzgr z Jinsfuß 39
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. m

8-1 Uhr und 3--5 Uhr onnabends nur 8—2 Uhr.
Station an der Eiſenbahn Halle Leipzig.

Hellgrau, langſam bindend u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere

filensrter Cönnern scher

Cemen
T Nalk

Ein u. Umdecken von Därhern.
ZFeinſte Mahlung, abſolute Reinhett

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billiaſte Tagespreiſe.
Vertr n. Lager f. Halle n. Umgegend

Lineke Ströler, vent

Wun.Seoker, Maurermſtr. Wierkewitz.
Für Höhnſtedt: A, Böhme.h

tand a Freitags

gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Petfersberg nebſt Umgebung 4

J Er S r 7

Complette
ägger wagen
e sofort lieferbar

Neu

Mitglied des Rabatt-
Spur-Vereins.

Aitmahagoni- J
(lasservanfe,

Schreibtische
in neu u. gebraucht, Bücher
ſchränke, e geaetin Nußb. u. Mah., Kredenz,
Sofas m. Umbau, Prunk-ſchränke u. Vertikows, Plüſch
ſofas, Garnituren, Trumeaux
Spiegel, Flurtoiletten, Ser
viertiſche u. verſchiedene andere
Kleinmöbel verkauft äußerſt
preiswert

e c vS

7 4e
e

3 S
95 r

4 uc 8c
S

7 7 d r

c
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Wratzke Steiger
Juwoelen Halle a. S.

r

Kaslenwageny ulcdenkipper-

Schienen-Weichen -Schwellen.
in allen W77 und Spurweiten.

e e R äß
UST“-

WolRAiſi APE

Grosse

Bruchsicherheif

III

III

brennt in allen Lagen!
Wolfram l ampen A. G. Augsburg

22

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit.

Ende [907 Versicherungsbestand 616 Millionen Mark.

M Steigende Dividende. V
1907 gezahlte Dividende bis 1140/, der vollen Jahresprämle.

General Vertreter in Halle a. S.
Carl Erler, Steinweg 54. Theodor Kunhling jr.-,Lindenstr. ö7. Alvert Fr. Behrens, Gooethestr. 25.

Verireter in Halle a. S.: B. J. Baer, Leipzigerstr.
Bezirksbeamter in Halle o. S. [9179

Oberinspektor Rudolf Minor, Steinweg 11.

Besondere Tarife mit ermässigter Anfangsprämie
für Famiſienversicherung und Kinderversorgung

Schreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Voervielfültigungen,

Rundschriſft, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstuhbe.
Gemelnnütz. VUnternehmen, Beschäftigung Stollenloser.

Friedrich Peileke,
Teleyhon 2450. Geiſtſtr. 25.

Apotheker Benemann's
Diamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steiugat, Moer-
suhaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Gehrauhte Pianinos,
nußbaum, gut erhalten, für Mark
375. u. 450. zu verkaufen
5 Jahre Garantie-B. Döll, Gr. Ulrichſtr. a

Inventur Ausverkauf
Winter Deberzieher

Winter Joppen
Schlafröcke

nur hochfeine Sachen, Dillig, billig.

Otto Knoll er leuruersn. 30

EXis ten.Die Reinigung ganzer Wohnnngen vermittels kleiner,
leicht transportabl r Vacuum Apparaten iſt ein durchaus
lohnendes Geſchäft und kann von jedem Laien mit geringem
Kapital als Lohnreinigungs Jnſtiiut unternommen werden.

Zu dieſem Zwecke liefern wir geeignete Vacunm-Staub-
ſaug- Apparate fir Hand- und Motorbetrieb unter günſtigen
Bedingungen mit Licenzerteilung.

Reflektanten belieben ſich unter Z. J. 694 an die Exped.

d. Ztg. zu wenden. (059

6. Breslau

[055

„Eclehweiss“
Ernst hHeinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.S Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großſtbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. (2572
m EBlektriäseche Bleiehe.

Kikter Pianos

solideste Arbeit
grösste Tonschönheit sowie

anübertrofene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,

e

Fur die Jnſerate dverantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. T Telephon 188.

Hil-krifte iur Sehreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
aueh ins Haus und nach aus wärts. Pianoforte- Fabrik. [2614

Karletrasee 16. h 222 a Ppaghtkatalog gratis.Mit 3 Beilagen.
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ev coeäe

S
J

F

eo Loewendahis 5
rosser
worr

P gültig vom 2. Januar ab; nur für unsere Kunden
und solche, die es werden vollen (Kein engros Verkauft)

S Bitte aufzubhewahren! Erſcheint nur einmal!
z (Rock und Jackett). Es iſt bekannt, daß wir in dieſem Haupt-Saiſon-Artikel ganz bedeutende Umſätze gemacht haben, weilRostüme wir hervorragend ſchöne Sachen hatten; heute ſind noch ca. 500 meiſt gute Koſtüme am Lager, welche aus den letzten

Einkäufen herrühren alſo tadelloſe, friſche Sachen; da die Mode für das Frühjahr wenig Abweichung bringen dürfte, ſo empfiehlt ſich die

Anſchaffung eines ſolchen Koſtüms ganz beſonders der ganze Vorrat iſt zu 4 Kehranus- Preiſe eingeteilt M. 12., M. 18. M. 27. M. 32.
Dabei ſind unſere teuerſten Sachen. (Die Preiſe ſind ungefähr jo, daß der Rock allein das Geld wert iſt.) Extra weite Frauen-
Koſtüme ſind ebenfalls darunter, auch ſchwarze Tuch-Koſtüme; Backfiſch-Koſtüme, reizende Sachen M. 9. bis 15. Velvet-Jacke mit
kariertem oder einfarb. Rock (braun, grün, blau) M. 12. u. 150 uſw.

Pal etots u Ja ck etts Gediegene Paletots für Frauen in ſchwarz Ia. Eskimo M. 1250, dieſelben auf Fehfutter (Pelz-
e Jmitation) M. 18. u. 24. in Prima-Aſtrachan ebenſo; beide Sorten in loſer und halbloſer

Form; garnierte ſchwarze Paletots M. 9. bis 12. Fange anſchließende ſchw. Jacketts M. 12.-, auf Seide M. 1650. Paletots in
einfarb. Tuchen (braun, grün, blau), Hängeform M. 1050 bis 15. Paletots in engliſchen Stoffen, nur beſſere Arten M. 475 bis 1050
(auch extra weit), Backſiſch-Paletats M. 450, in Sammet M. 750. Golf- Jacketts in guten gewebten Stoffen (nicht geſtrickt) eine große

Partie M. 750 bis 12.50.

3 3 (eine be'annte Spezialität unſerer Firma, weil nur bewährteSeidenplüsch- u. Sammet- Konfektion Qualitäten geführt werden). Die Abteilung haben wir erſt

zum Weihnachts Geſchäft mit allen neuen Formen ausgeſtattet; auch alle Größen ſind vertreten; ein Sammet- oder Plüſch- Jackett aus unſerem

Kehraus iſt ein dauerndes und wertvolles Andenken und ſichert uns treue Kundſchaft; Plüſch- Paletots alle Größen M. 27. u. 45. Kurze
Sammet- Jacketts Ia. auf Seide M. 12. bis 15. lange anſchließende Sammet- Paletots M. 27. bis 35.

Abendmäntel u. Capes große Vorräte M. 750 bis 21. (auch Backfiſch-Abendmäntel).

Rra en I Umhbä in warmen, dunkeln u. r Stoffen M. 4.— bis 1150. Hchwarze Kragen in ſchwerem
g nge, Wintertuch gefüttert M. 750, Kimonos in ein arbigem Tuch (braun, blau, grün, ſchwarz

elegante Sachen M. 7. bis 1250. Dieſer Artikel wird zum Frühjahr w. cher eine große Rolle ſpielen.)

Ferti ge R ej d er Dieſe ſehr beliebte Abteilung iſt gewöhnlich zuerſt geräumt; ſie bietet diesmal viel gute u. ſchöne Stücke in
Wiolle, Seide, Tüll c. elegante Geſellſchafts- u. Ball-Toiletten die Oreiſe ſind wie für alle übrigen

Artikel „Kehraus-Preiſe“, (wam Sommer iſt noch eine Partie Leinen u. Klouſſeline- Kleider vorhanden 7.50 bis 10. Batiſtkleider M. 5.

Blusen Alles, was die Mode Schönes bringt, wird bei uns aufgenommen, faſt täglich konnte man in unſeren genſtern andere Neu
heiten ſehen. Es iſt deshalb natürlich, daß nun große Vorräte nur moderner, ſchöner Sachen dem „Kehraus“ zum Opfer

fallen eine Aufzeichnung der hundert verſchiedenen Sorten erſparen wir uns; unſere Bluſen ſind genügend bekannt, und es iſt für feden Zweck

große Auswahl da; nur einige kleine Proben ſeien hiermit gegeben. Wollbluſen, gute Stoffe, alle Farben, gefüttert M. 155 bis 25 (hat ſelbſt

der Kehraus noch nicht geſehen Sammet- Bluſen alle modernen Farben M. 450. Füll- u. Hpachtel- Bluſen M. 475. Seidene Bluſen

ſchwarz u. farbig M. 5. bis 850 c. (vom Sommer: mehrere Kiſten Batiſt- u. Mouſſeline-Bluſen M. J. bis 2. zum Ausſuchen).
x Dieſer bei uns gut gepflegte Artikel gibt dem Kehraus diesmal noch größere Mengen als ſonſt die vielſeitige Mode nötigteR uns, ein großes Reſerve-Cager zu halten, ſodaß die Vorräte davon doppelt ſo groß ſind als ſonſt Preiſe: Schwarze Straßen

und Geſelljchaftsröche M. 650 bis 12. in Tuch u. Poile auf Seide M. 18. bis 25. Schwarze fußfreie Röcke, ſchöne Faltenſachen
M. 750 bis 1050. Einfarbige fußfreie Röcke in Faltenſorm oder geſteppt (braun, blau, grün 2c.) M. Z. bis 12. Fußfreie Röcke in
engl. Stoffen, ſolide Muſter, haltbare Oualitäten (geſteppt oder mit Blenden aus demſelben Stoff) M. 175 bis 550, auch extraweite Sachen!

Weiße Röcke M. 550 bis [0..

6400000000Unterröcke! h äh t e r en enzum Austuchen!



Vermiſchtes.
Silveſterfeier am Kaiſerhofe. Die Silveſterfeier am Kaiſer

hofe geſtaltet ſich ſtets zu einem Akt beſonderer gere e
dem vom Kaiſerpaare eine größere Anzahl gern geſehener Gäſteeingeladen wird. Gegen 10 Uhr abends faheen die Gäſte am
Neuen Palais vor und werden gewöhnlich vom Kaiſerpaare per-

ſönlich empfangen. Nach der Begrüßung, an der ſig auch die
kaiſerlichen Prinzen beteiligen, wird die Zeit bis kurz nach
11 Uhr bei Muſizieren, Unterhaltung, Spiel oder bei gutem

verWetter durch einen kleinen Spaziergang im Schloßparkebracht. Gegen *412 Uhr beginnt das Sonper; die a7e iſt ge
wöhnlich im Apolloſaale gedeckt. Serviert wird u. a. auch der
hiſtoriſch-traditionelle Silveſterkarpfen in polniſcher Sauce, mit
braunem Bier und Pfefferkuchen ſtark gewürzt. Als Getränk
wird Bier und leichter Wein gereicht. Kurz vor 12 Uhr wirdder Silveſterpunſch aufgetragen, deſſen Zuſammenſtelung eine

traditionelle Eigenheit der kaiſerlichen Küche iſt, dazu fehlen
friſche Berliner Pfannkuchen nicht. Sobald die Schloßuhr zum

Schlage 12 ausholt und damit den Beginn des neuen Jahres an
kündigt, erhebt ſich der kaiſerliche Gaſtgeber und bringt in kurzen
Vorten den Willkommensgruß auf. das neue Jahr aus. ie
Tiſchordnung iſt damit aufgehoben, denn wie in jeder einfachen
Bürgerfamilie beginnt die gegenſeitige Beglückwünſchung. In
zwiſchen ſind im Muſchelſaale die Kronleuchter entflammt, die
Tannenbäume erſtrahlen im Glanze ihrer unzähligen Lichter
und erfreuen noch einmal die kaiſerliche Familie und deren
Gäſte. Nachdem ſich die Kaiſerin mit der Prinzeſſin zurück-
gezogen hat, brechen die a auf. Auch der Kaiſer und die
Prinzen gehen früh zur Ruhe, denn ſchon um 6 Uhr morgens
rüſtet ſich die kaiſerliche Familie zur Fahrt nach Berlin. Der
Kaiſer vergißt übrigens nie, der Wache des Lehrinfanterie-
Bataillons Punſch und Gebäck zu ſenden und den Wachtmann-
ſchaften ein „Proſit Neujahr“ ſagen zu laſſen. Auch die Diener-
ſchaft, das Schloßperſonal und die im Bereich des Neuen Palais
tätigen Beamten erhalten aus der Schloßküche ihren Silbveſter-
punſch mit Gebäck. Um 1 Uhr nachts liegt gewöhnlich der ſtolze
Schloßbau am Ende des Parkes von Sansſouci in tiefſter
Ruhe da.

Namensänderung des Generalintendanten v. Hülſen. Wie
der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, dürfte es
intereſſieren, daß der Generalintendant v. Hülſen infolge des
Todes ſeines Bruders, des Generaladjutanten v. Hülſen-Häſeler,
einen Nachnamen erhalten hat. Er hat ſich v. Hülſen-
Häſeler zu nennen, was mit der Uebernahme des Fidei-
kommiſſes ſeines Bruders in Zuſammenhang zu bringen iſt. Jn
den Nachrufen, die die Zeitungen vielfach aus Anlaß des Hin
ſcheidens des Grafen HülſenHäſeler brachten, finden ſich zum
Teil falſche Angaben, namentlich ſolche, die ſich auf die Ent-
ſtehung des Namens HülſenHäſeler beziehen. Jn Wirklichkeit
ſtellt ſich die Sachlage folgendermaßen dar: Seiner Zeit gewann
der Major Dietrich v. Hülſen der verſtorbene Generaladjutant

einen Prozeß gegen ſeinen Onkel v. Knyphauſen und ſeinen
Vetter v. Schönermark, den letzterer für ſeinen Sohn führte.
Es handelt ſich hierbei um ein Fideikommiß, das zuerſt aus der
W Leuthen beſtand. Dieſes wurde dann in ein Geld-
fideikommiß umgewandelt von einer Gräfin Hardt, die in
en Linie mit einem Herrn v. Häſeler vermählt war. An

n Beſitz knüpfte ſich u. a. die Bedingung der Annahme des
Namens v. Häſeler. Es hat demnach der Name „Hülſen-Häſeler“
mit dem Ausſterben der gräflich Häſelerſchen Familie nichts zu
tun. Dieſe Darlegungen ergeben, daß der äl teſte Sohn des
verſtorbenen Generaladjutanten Grafen HülſenHäſeler ſich nur
Graf Hülſen nennen darf, während der Bruder des Ver-
ſtorbenen v. HülſenHäſeler heißt.

C. E. Ueber den letzten Tag des Jahres im belgiſchen und im
niederländiſchon Volksaberglauben plaudert ein Mitarbeiter der
„Etoile belge“: Jn früheren Zeiten ſchreibt er buken die
Bäcker in Brüſſel und in anderen Städten Belgiens und der
Nied rlande am 31. Dezember Brote mit zwei Köpfen, um das
ſcheidende und das kommende Jahr zu verſinnbildlichen. Dieſer
Brauch iſt faſt ganz verſchwunden. Dagegen knüpfen ſich an den
letzten Tag des Jahres andere abergläubiſche Sitten und Bräuche.
Das Mädchen, das am 31. Dezember mit dem Spinnen des
Flachſes, den es auf dem Spinnrocken hat, noch nicht fertig iſt,
gerät in Gefahr, eine Beute böſer Geiſter zu werden. Einen
dieſer Geiſter nennt man auf dem Lande Galenbert oder Walem
brecht; man ſagte früher von ihm, daß er alles, was er berühre,
in Eis verwandele. Man kann ſich alſo donken, welchen Unannehm-
lichkeiten das faule Bauernmädchen ſich ausſetzte! Jn Eis ver
wandelt zu werden iſt eine Strafe, die nur mit der über Lots
Frau verhängten Strafe verglichen werden kann. In Flandern
ſagt der junge Burſch, dem ſeine Verlobte zu gleichgültig und zu
pomadig vorkommt, noch heute: „Jch glaube, daß Walembrecht dich
in Eis verwandelt hatl“ Jm Jahre 1141 ſtarb in dem Bethauſe,
das er zu Ehren der Jungfrau errichtet hatte, ein frommer Mann,
welch r Garimbert oder Walimbert hieß; dieſer Name verſchmolz
im Laufe der Zeit mit dem ähnlich klingenden Namen des böſen
Geiſtes Walembrecht. Zuerſt wurde Walembrecht durch Walimbert
„neutraliſiert“, und zwar ſo, daß man den böſen Geiſt vertrieb,
wenn man den guten anrief; ſpäter trat Walimbert für immer
an die Stelle Walembrechts, und die jungen Mädchen, die am
31. Dezember mit ihrer Arbeit noch nicht fertig ſind, können jetzt,
dank dem Siege des guten Genius, ganz ruhig ſein. Was d n
Schutzpatron des Tages, den heiligen Silveſter, betrifft, ſo iſt er
ein außerordentlich gutmütiger und milder Heiliger; er iſt der
Patron verſchiedener Zünfte und Körperſchaften, u. a. der Müller,
die, wenn es am 31. Dezember ſchneit, feſt überzeugt ſind, daß
der heilige Silveſter Mehl ausſchüttet. Jn zahlreichen Familien
iſt es Brauch, daß der, welcher an dieſem Tage am ſpäteſten auf-
ſteht, „Silveſter“ genannt wird: das verpflichtet ihn, den andern
ein kleines Feſteſſen zu geben. Für die meiſten andern Leute aber
hat der 31. Dezember nur die eine Eigentümlichkeit, daß er der
Tag vor Beginn des neuen Jahres iſt. Es war ſchon bei den
alten Römern Sitte, daß man das ſterbende Jahr in fröhlicher
Geſellſchaft begrub und, mit dem Glas in der Hand, der Geburt
des neuen Jahres beiwohnte. In der alten r Zeit wäre es
keinem jungen Manne eingefallen, den Abend des Silveſter- Tages
irgendwo anders als im Hauſe der Angebeteten zu verbringen.
Und das geſchah nicht etwa deshalb, weil die alten Brüſſeler an
dieſem Abend Unmengen von Glühwein und Lebkuchen konſu-
mierten, ſondern weil der Jüngling, wenn mit dem Glockenſchlage

Kriegen, die ſie unter Anführung deutſcher

zwölf die ganze Familie ſich umarmte und küßte, feine Lippen
etwas länger als gewöhnlich und vor verſammeltem Volke auf
den Wangen oder Lippen ſeiner Dulcinea ruhen laſſen konnte.
Manchmal flüſterte er ihr die Seitenzahl eines Buches ins Ohr:

war eine Hinweiſung auf den in Seide gebundenen und mit
bunten Bändern verzierten Kalender, den er, wie es vor hundert
Jahren Mode war, am Morgen des Neujahrstages der Herrin
des Hauſes als Geſchenk überbrachte, und in welchem allerlei
ſinnige und bedeutungsvolle Gedichte zu finden waren. Auf derangegebenen Seite fand dann das hold errötende junge Maöbchen

ganz ſicher ein Gedicht, das von Lenz und Liebe ſprach und eigens
für ſie gemacht zu ſein ſchien.

Maſſenſtreik in Ungarn. Eine Mitteilung des ungariſchen
Miniſters des Jnnern bezüglich der Auflöſung der Fachorgani-
ſationen der Metallarbeiter und Tiſchlergehilfen beſagt, daß in der
Unterſuchung über die Demonſtrationen vom 8. Oktober erwieſen
worden ſei, die Demonſtranten ſeien mit Revolvern und Eiſen
ſtöcken von jener Organiſation ausgerüſtet worden, und daß ferner
im Schoß jener Organiſation die Veranſtaltung weiterer Kund-
gebungen geplant worden ſeien. Die Vertrauensmänner ſämt-
licher ſozialiſtiſcher Fachorganiſationen hielten am 30. Dezember
nachmittags eine Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde,
als Antwort auf die Suſpendierung der Fachorganiſation der
Metallarbeiter und Tiſchlergehilfen vom 31. Dezember ab einen
24ſtündigen Maſſenſtreik zu vevanſtalten. Uebrigens ſtellten
ſchon Mittwoch abend beim Schichtwechſel 4000 Mühlenarbeiter
und 1000 Schiffswerftarbeiter die Arbeit ein.

Den Feuertod hat am Weihnachtsabend das zehnjährige
Söhnchen des Schloſſers Machowski in Ober-Arnsdorf (Schleſien)
gefunden. Jn dem Hauſe, in welchem die Eltern des Kleinen
wohnten, war Feuer ausgebrochen. Um nun ſein Weihnachts
geſchenk zu retten, war das Kind noch einmal in die bereits über
und über brennende Stube eingedrungen, wobei es umkam.
Man fand den Kleinen ſpäter vollkommen verkohlt als Leiche vor.
Der Brand ſoll böswillig angelegt worden ſein.

Weihnachten auf der Zugſpitze. Eine unerwartete Weih-
nachtsfreude iſt dem Meteorologen bereitet worden, der den
ganzen Winter hindurch allein in dem Obſervatorium auf dem
Zugſpitzgipfel hauſt. Am zweiten Weihnachtsfeiertage erklommen
neun Münchener Touriſten mit einem Führer die Zugſpitze, wo
ſie dem Meteorologen ein Chriſtfeſt bereiteten; ſie brachten ihm
friſches Fleiſch und Zigarren und einen kleinen Tannenbaum.

Kampf mit einem Wahnſinnigen auf einem Kirchturm. Eine
aufregende Szene ereignete ſich am zweiten Weihnachtsfeiertage
in dem Orte Schwarzenbek kurz vor dem Beginn des Gottes-
dienſtes. Jnfolge übermäßigen Alkoholgenuſſes war ein junger
Ackerknecht namens Dähn, ein ſonſt ruhiger und ſtiller Menſch,
plötzlich wahnſinnig geworden. Er drang in die kleine Kirche,
ſtieg im Turm bis zu den Glocken empor, begann wild zu läuten
und brachte das Uhrwerk in Unordnung. Als der Kirchen-
diener nach der Urſache forſchen wollte, geriet er in eine ver-
zweifelte Lage. Dem Jrren gelang es, den Kirchendiener imTurme einzuſperren, und nun begann zwiſchen beiden ein Kampf
auf Leben und Tod, da der Jrre den Kirchendiener zu erdroſſeln
verſuchte und ihn aus dem Turmfenſter werfen wollte. Schließ-
lich gelang es dem Bedrängten zu entkommen und die Polizei
herbeizurufen. Jnzwiſchen hatte der Wahnſinnige den 52 Meter
hohen Turm erſtiegen und ließ aus den von ihm geöffneten
Turmfenſtern ein ſchreckliches, gellendes Geſchrei ertönen, wobei
er ſelbſt in die Gefahr geriet, in die Tiefe zu ſtürzen. Da die
Polizei nichts ausrichten konnte, weil der Jrre die Turmleiter
hochgezogen hatte, ſo mußten Mannſchaften der freiwilligen
Feuerwehr beordert werden, denen es mit großer Mühe gelang,
den Unglücklichen in ſchwindelnder Höhe zu feſſeln und vom
Turm zu transportieren. Er wurde ins Amtsgerichtsgefängnis
abgeführt.

Von einer Aufſehen erregenden Verhaftung, die den Leut-
nant v. Kaltenborn-Stachau, einen Verwandten des früheren
Kriegsminiſters v. Kaltenborn, betrifft, meldet das „B. T.“ aus
Hirſchberg i. Schl. Seine Verhaftung erfolgte auf Grund einer
Anzeige, die den Offizier des Vergehens gegen S 114 (Mißbrauch
der Dienſtgewalt) beſchuldigte. Das Verfahren ſchwebt bereits
beim Diviſionsgericht zu Glogau.

W. Schwere Exploſion. Wie „Daily Chronicle“ aus Pitts-
burg meldet, ereignete ſich in Maybeury (Virginien) in einem
Kohlenſchachte eine Exploſion. 22 Leichen konnten bereits ge-
borgen werden. 30 weitere Bergleute befinden ſich noch in der
Grube eingeſchloſſen.

Die Stelle der Stuttgarter Polizeiaſſiſtentin, die durch das
Entlaſſungsgeſuch der Schweſter Hennh Arendt wieder frei wird,
ſoll nicht mehr beſetzt werden. Dieſes Stuttgarter ſtädtiſche
Amt im Polizeidienſt war das erſte in Deutſchland, das von einer
Frau beſetzt wurde. Jnbezug auf die näheren Gründe des Ent-
ſchluſſes, keine Polizeiaſſiſtentin mehr anzuſtellen, heißt es, daß
die ge ſammelten Erfahrungen nicht für die
Fortſetzung des Verſuches ſprechen.

Ein ſchweres Schiffsunglück ereignete ſich am Dienstag vor
mittag talwärts von Koblenz. Zwei Schleppkähne des Dampfers
„Teutonia“ rannten auf Felſen. Durch das Drahtſeil wurde ein
Heizer in den Rhein geſchleudert und ertrank; dem Sohne des
Kapitäns wurde durch das Seil der Schädel geſpalten.

Ein ausſterbendes Volk. Die Univerſität Dorpat hat, wie
man der „Jnf.“ aus Riga ſchreibt, durch den jungen Gelehrten
Dr. med. E. Landau wiſſenſchaftliche Unterſuchungen über das
Volk der Liven, die im Ausſterben begriffen ſind, machen laſſen.
Schon Rudolf Virchow hat ſich für die Liven vom anthropolo-
iſchen Standpunkte aus intereſſiert, aber er hat nur 17 liv-
ändiſche bei einigen Ausgrabungen gefundene Schädel und

Knochen unterſuchen können. Dr. Landau hat dagegen ſeine
Forſchungen an Ort und Stelle gemacht und mehrere photo-
graphiſche Aufnahmen herſtellen können. Als erſtes Ergebnis
hat der Gelehrte unumſtößlich feſtgeſtellt, daß die Liven entgegen
vielfachem Zweifel als Nationalität tatſächlich vorhanden ſind.
Jm ganzen gibt es höchſtens 2500 Mann; das iſt der Reſt, der
von dem einſt ſehr kriegeriſchen („die liven waren helde wis, die
woll zu Stritte tochten Script. Rer. Liv. I p. 553 ff.) und
bedeutenden Volks übrig geblieben ift. Der größte Teil des
Volkes fiel im Kampfe mit den Letten und Eſten, ſowie in den

Ritter führten.
Schließlich kamen dazu noch Hungerjahre und im Jahre 1710 die
Peſt, die einen bedeutenden Teil des Volkes dahinraffte. Die

Külla, MuſtaNum) rein liviſchen Urſprungs ſind. Heute wohnen
ie faſt ausſchließlich längs der Windauſchen Küſte. Jn jeder

Familie befindet ſich das einzige in liviſcher Sprache gedruckte
Buch und zwar das Evangelium Matthäi „Püwa Makteus Evan-
gelium.“ Jeder Live kennt nicht nur ſeine eigene ganze Ab-
ſtammung, e die aller anderen Liven. Sie ſind von
blühender Geſundheit und ſchönem Körperbau. Die
Farbe der Haupthaare iſt größtenteils hell oder dunkelbraun,
aber man trifft auch blonde mit grellroter Schattierung. Die
Augen ſind ungewöhnlich klein und weit von einander ab-
ſtehend. Die Regenbogenhaut iſt grau oder braun. Das Geſicht
iſt breitovalförmig.

Landwirtrſchaftliches.
An der Königl. Lehranſtalt für Wein, Obſt und Gartenbau

zu Geiſenheim a. Rh. (Direktor: Profeſſor Dr. Wort
mann, Geheimer Regierungsrat) finden im Jahre 1909
folgende Unterricht skurſe ſtatt: 1. Oeffentlicher Reblaus
Kurſus am 18., 19. und 20. Februar, 2. Obſtbau-Kurſus vom
18. Februar bis einſchl. 10. März, 3. Baumwärter Kurſus vom
18. Februar bis einſchl. 10. März, 4. Obſtbaunachkurſus vom
26. bis einſchl. 31. Juli, 5. Baumwärternachkurſus vom 26. bis
einſchl. 31. Juli, 6. Obſtverwertungskurſus für Frauen vom
2. bis 7. Auguſt, 7. Obſtverwertungskurſus für Männer vom
9. bis 19. Auguſt, 8. Analyſenkurſus vom 4. bis 14. Auguſt,
9. Hefekurſus vom 16. bis 27. Auguſt. Das Unterrichts
honorar beträgt: für Kurſus 1: nichts, für Kurſus 2 und 4:
für Preußen 20 Mk., für Nichtpreußen (auch Lehrer) 30 Mk.
Preußiſche Lehrer ſind frei. Perſonen, die nur am Nachkurſus
(Nr. 4) teilnehmen, zahlen 8 Mk., Nichtpreußen 12 Mk., für
Kurſus 3 und 5: Preußen ſind frei; Nichtpreußen zahlen 10 Mk.
und wenn ſie nur am Nachkurſus (Nr. 5) teilnehmen, 5 Mk.,
für Kurſus 6 und 7: für Preußen je 6 Mk., für Nichtpreußen je
9 Mk., für Kurſus 8 und 9: für Preußen je 20 Mk., für Nicht
preußen je 25 Mk., wozu noch 20 Mk. für Gebrauchsgegenſtände
und 1 Mk. für Bedienung kommen. Anmeldungen ſind zu
richten bezüglich der Kurſe 2 bis 7 an die Direktion der
Königl. Lehranſtalt, bezüglich des Kurſus 9 an den Vorſtand der
pflanzenphyſiologiſchen Verſuchsſtation der Königl. Lehranſtalt
und bezüglich des Kurſus 8 an den Vorſtand der önochemiſchen
Verſuchsſtation der Königl. Lehranſtalt. Wegen Zulaſſung zum
Reblauskurſus (Nr. 1) wollen ſich Preußen an den Herrn Ober
präſidenten der Provinz ihres Wohnſitzes, Nichtpreußen an ihre
Landesregierung wenden. Weitere Auskunft ergeben die von der
Anſtalt koſtenfrei zu beziehende Satzungen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Beenburgerſtraße 832.) Hamburg,
30. Dezember. „Ypiranga“ 29. Dez. von Oporto ab. „Hellas“
29. Dez. in Liſſabon an. „Weſterwald“ 29. Dez. Scilly paſſ.
„Abeſſinia“ 29. Dez. nach Philadelphia ab. „Karthago“ 29., Dez.
nach Hamburg ab. „König Friedrich Auguſt“ 29. Dez. Queſſant
Creach paſſ. „Belgravia“ 29. Dez. nach Baltimore ab. „Sene-
gambia“ 29. Dez. von Malta ab. „Graecia“ 29. Dez. St. Michaels
paſſ. „Patricia“ 29. Dez. Lizard paſſ. „Saxonia“ 29. Dez. von
Suez ab. „Sevilla“ 29. Dez. auf der Elbe an. „Sardinia“
29. Dez. nach Hamburg ab. „Nicomedia“ 29. Dez. in Moji an.

Woermann-Linie. Hamburg, 30. Dezember. „Lothar
Bohlen“ Mittwoch Dover paſſ. „Joos“ Dienstag Vliſſingen paſſ.
„Anna Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab. „Eleonore
Woermann“ Mittwoch von Southampton ab.

Standesgent.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Dezember 1908.,

Aufgeboten: Der Caufmann Paul John, Hildesheim und Johanna
Hüttenron Halberſtädterſtr. 5.

Eheſchließungen: Der Stellmacher Guſtav Wilke, Torſtr. 12 und
Berta Bihlert, Croppe ſtedt. Der Bäcker Guſtav Edner, Gerberſtr. 2
und Frieda Mädicke, Harz 35.

Geboren: Dem Arbeiter Albin Reumſhüſſel, Schimmelſtr. 2, S.
Willy. Dem Techniker Friedrich Reiff, Liebenauerſtr. 17, S. Friedrich.
Dem Eiſendreher Walter Fiſcher, Leipzigerſtr. 94, T. Helene. Dem
Stadtbahnſchaffner Franz Markgraf S. Walter, Klinik. Dem Arbeiter
Otto Engers, B eſenerſtr. 19, S. Rudi. Dem Rottenführer Otto
Mennicke, Merſeburgerſtr. 29, T. Charlotte. Dem Arbeiter Franz
Hillner, Marthaſtr. 17, S. Erich. Dem Klempner Karl Kreuz, Mühl-
gaſſe 2, S. Willy. Dem Kaufmann Karl Meyer, Ankerſtr. 9, S. Heinz
Dem Schuhmacher Franz Birke, Glauchaerſtr. 64, S. Willy. Dem
Bauaufſeher Rudolf Dreßler, Merſeburgerſtr. 104, T. Helene. Dem
Maurer Ernſt Schaaf, Krukenbergſtr. 11, T. Margarete. Dem Zimmer-
mann Panl Kloß, Hutten r. 5a, S. Felix. Dem Ponſtaſſiſtenten Max
Stade, Torſtr. 15, S. Albert. Dem Volksſchullehrer Erwin Penßler,
Melanchthonſtr. 45, S.

Geſtorben: Des Briefträgers Wilhelm Burghardt S. Alfred, 1 J.,
Lerchenfeldſtr. 11. Der Arbeiter Friedrich Richter aus Mötzlich, 64 J.,
Bergmannetroſt, Die Witwe Helene Remmers geb. Buchholz aus
Rixdorf, 67 J., Bergmannstroſt.

Anuswärtige Aufgebote: Der Ziegel iarbeiter Johann Troszezynski
und Karoline Sobanski, Wittenberg. Der DiplomJngenieur Wilhelm
König, Halle und Dorothea Meißner, Segeberg. Der Bahnmeiſter-
Aſpirant Heinrich Dieſtel, Halle und Eliſe Reinicke, Wünsdorf.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4,. Meldungen vom 30. Dezember 1908.

Aufgeboten: Der Kutſcher Paul Schulze, Magdeburgerſtr. 57 und
Amalie Wallter, Breiteſtr. 7. Der Arbeiter Franz Alk, Ritterſtr. 13
und Minna Hartmann, Talſtr. 6.

Eheſchließungen Der Kaufmann Eeorg Leunert, Hagen i. W. und
Anna Plötz, Schillerſtr. 21. Der Tiſchler Paul Ludwig, Kaulenberg 5/6
und Jda Oelſchläger, Mühlweg 3.

Geboren Dem Maler Max Jäntſch, Harz 31, T. Charlotte.
Geſtorben: Die Witwe Roſalie Sternfeld geb. Huth, 58 J.,

e r. 35. Der Eiſenbohrer Friedrich Eiſerbeck, 48 J., Berliner-
ſtraße 2.

Otto Kummoer,
Sperialgeschäft feiner Genfer und Gashütter Taschenuhren.

Liven bewohnen 12 Dörfer, deren Namen (z. B. Jrra, Luhſa, Ud-

P. P.

Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren.

Halle a, S., den 31. Dezember 1908.

Vm mieh meiner altangesehenen, im Jahre 1738 gegründeten P ſfoſſerschen Buchhandlung die sich bereits seit
dem 1. Januar d. Js. in meinem Besitze beßndet, noch eingehender widmen zu Kkönnen, verlege ich das Geschäft mit dem 2. Januar 1909 nach meinem Hause

Poststrasse 7.
Die Pfeſffersche Buchhandlung wird in unveränderter Weise fortbestehen und bitte ich derselben das bisher erwiesene Vertrauen bewahren zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Albert Neubert
i. Fa.: Pfeffersche Buchhandlung.
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Tafe Straube
Vornehm modern

Allseitig die herzlichsten Glückwünsche.

Neumarktstrasse 6
9 (Vergrössert, renoviert)

Otto Straube und Frau.u

Bergschenke.
Fröhliches neues Jahr wünschen

Robert Richter und Frau.

mm Wiünterg ar t en. a
Täglich wen n von Kapellmeiſter Friedland.

Mittagstiſch 12-3 Uhr. nc Schtenainer W 7
Usiststr. 42. kernruf 3443.

Meinen werten Gästen,
Freunden u. Bekannten ein

Fröhliches
neues Jahr

Hugo Bergmann.

wen

08

MWeissbieroSaton,
Zum Jahreswechsel.

Meinen lieben Freunden, Bekannten und Gäſten wünſche ein
fröhliches Neujahr.

Lothar Hoſfmann.

d eHotel „Wettiner Hof“.
Herzl. Glückwunſch zum Jahreswechſel

allen Freunden, Gönnern und Bekannten. (8

Emil Schulze u. Frau.

e C
Bin fröhliches und glückliches Neues Jahr

wünſcht ſeinen lieben Gäſten, Freunden und Bekannten

Restaur. Moritz Borck und Familie.

Besten Glückwunsch
zum neuen Jahre ſeinen lieben Gäſten und Bekannten.

Carl Müller u. Frau, 3 Schwäne, er
Glauchaisches Schützenhaus.

Meinen verehrten Gäſten ſowie den in meinem Lokal
verkehrenden Vereinen zur Jahreswende (010

ein frähliches neues Jahr.
Emil Samuel.

8 S

h

Grand Hotel Berges,Donnerstag, den 31. I 1908

Soup erS nach Wahl zu 2 und 3 Mk. Besonders gewählte Abendkarte.Küngtier Konzert. Sieger -Fefer.
22] Vorausbestellung einzelner Tische rechtzeitig

Neujahrstage von Dimerkonzert.

Sanatorium
Lindenbrunn

bei Coppenbrügge,
1 Stunde von Hannover.

Modern eingerichtete Naturheil
anſtalt in herrl. Wald u. Gebirgs-
lage. Luft und Sonnenbäder.

r Mk. 5-8 inkl.voller Penſion u. Kur. Proſp. frei.

44] Dr. Retter.

einrien Porges.

erbeten.

erzſchsien ren

Frö hliches Neujahrwünſchen wir unſerer werten u und Vereinen.

ans Meyer u. Frau,
Theaterfriſeur am Neuen Theater, (09

en e 13. Fernruf 2044.
Herzlichen Glückwunsch

zum neuen Jahre
Zahn-Atelier

Willy Muder, 37 part. beipzigerstr. 37 part.

Meiner werten Kundſchaft ſowie allen lieben Freunden
und Bekannten die

herzlichſten Glückwünſche
zum Jahreswechſel

August Lauffers NHachf.
Jnh. Emil Wunderlich.

Allen meinen werten Kunden, Freunden und Bekannten v
Jahreswechſel einherziiches Prosit Neujahr!Franz Reinieke, Zigarren-Geſchäft, eujay 159.

Ausschank der Halleschen Aktien-Brauerei,
Allen meinen werten Gäſten, Freunden und Gönnern

herzlichſte Glückwünſche 2
zum Jahreswechſel.

839] Hermann Beckor.0800000 LIIIIIIIIIIIIOMTTT
VWaldkater, Dölauer Heice.

Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten

Feo0860 S

zum Jahreswechsel hernliebste Glfekwüngehe!

Frz. Schurig Wwe.

h hRestaurant zum Markgrafen, ä
Brüderſtraße 7Unſeren werten Gäſten, Vereinen, Freunden und Bekannten

herzliche Giückwünſche zum Jahreswechſel.
Friedr. Schauseil und Familie.

020028äää öä v C ä5ä OKaffeegarten Trotha Jnh. Wilh. Henze.
Telephon 2226

Allen unſeren lieben Gäſten, Freunden und Bekannten bringen
wir auf dieſem Wege unſere

„uerzlehsien Clückwünsehe zum lahresweehsel!

Wilhelm Henze und Frau.

Hum Landhaus.
Allen unſeren werten Gäſten, Freunden und Bekannten zum

Jahreswechſel die

herzlichsten Glückwünsche.

Familie Gläser.

S

x

e

c

9 e r

Wie alle Jahre, ſo auch in dieſem wünſche allen meinen
Freunden und Vönnern ein 46

giücokliches neues Jahr.
Hallesche Drahtweherei Draht-Heiland.

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahr

allen werten Kunden, Freunden und Bekannten
Fleiſchermeiſter Albert Burgmann u. Frau.
2 900090 00200000 000

Werten Freunden, Gönnern
und Kundſchaft die

2 herzliehst. Glückwänsehe

zum neuen lahro.
Landsberg, Bez. Halle,

den 1. Januar 1909. (048
Familie Panl Koch.,

Herzlichen
Glückwunsch

allen werten Kunden und lieben
Freunden

zum neuen Jahr.
Clara Leissner,

Lindenſtraße 53.

2009

Baugeſchäft. 2 Putz und Modewaren.
9000290000200000000 Unſeren werten Gäſten, Be-t t t S ä fannten und Freunden wünſchen

Sung! nliches dieſem Wege 53
Allen meinen werten Kunden, geſundes neues Jahr.

Franz Kaiser u. Frau,
Gr. Brauhaueſtr. 31.

G O S L A I
bequemstos Standort für

Wintertouren im Harz.
Dir Kte Schnelizüuge. Alle Hotels
(Zentralbeizung) offen. Unmittel-
tar bei der tadt herrliche Wande-
rungen und sSchlittenpartien ins
Gebirge(Wildfütterungen). Winter-
sport platz mit Sprungschanzen und
Kod Ibahnen. Skikurse,. Auskunft
Koohs Buchhandiung Tel. 471).

Freunden und Bekannten, die

beſten Glück und

Arthur Möhus,

r h

Halle a. S. Wotterbericht: Goslarsebe Zeitung
(Tel. 22) 3019J Laugeftr. 21. Tel. 1156. her Verein für Fremgenverkehr.

BAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAR
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Café Spanier,
Rannischestr. 13 Ecke Moritzzwinger).

Allen weinen werten Gälästen, Freunden und
Bekannten die herzlichsten Glück- u. Segens-
wünsche zum Jahreswechsel

Spanien u. Vrau.
De s1ilIlIvester die ganze Nacht die

beliebten Kaisereekehen.
VVVVVYVYVYVYVYYVYVVVYYY Tr

Diese Menge
Gerstenmalsz
gehört zu einer
t Liter-FlascheT r trer
Sohwar-a-

BPFlässiges Brot in der Flasche: rund 3300
M Gerstenkörner Prund Gerstenmalze neben bestem Hopisn und eisenhaltigem

c. j Wasser sind nötig, um eine Flasche échtes
re Köstritzer Schwarzbier herzustellen. Die
dazu verwendete Gersto füllt eine Original- JW ösrtire h Hasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz

We S vahezu bis zur Hälfte aus. Welcher grosse
e Nährvert ist alzo in einer Flasche Köstritzer
e Sehvarszbier enthalten! Deshalb sollten Re-
e Konvaleszenten, Blutarme, Schwache, vor

h allem aber Wöcehnerinnen und stillende
e Muütter Köstritzer Schwarzbier trinken.

2 Doch auch die Gesunden, die körperlichund u angestrengt Arbeitenden, denen an der Erhaltung
der Kräfte und an einer planmässigen Auffrischung des
Organismos gelegen ist sollten das Köstritzer Sehwarzbierjedem anderen Stärkungsmittel vorziehen. Eine über 200-
jährige Erſahrung hat die wundertätigen Wirkungen des
überall mit den höchsten Anszeichnungen bedachten S
Köstritzer Schwarzdieres bewiesen, Den aufreibenden
Kampf, den Wettlauf ums Dasein Kann heute nur der
Kräftige und Gesunde erfolgreich bestehen. Die Erhalturg
eines kräftigen und gesunden Körpers ist die einzige solideGrundlage aller mutigen und erfolgreichen Arbeit und somit
aller frohen und ausgeglichenen Stimmung. Diese solide
Grundlage wird geschaften dureh den regelmässigen Genussdes Köotritzer Schwarzbieres. Nur echt zu haben bei

Ed. Lohmer in Halle a, S.
Landsbergerstrasseo 7. O Fornspreocher Nr. 238.

u. in den übrigen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

e e ver

Neun eröſfnet! Neun eröCnet?
Berlim

Hotel Buvropäisoher Hof.
Bevorzugteste zentrale Lage

Dorotheenstrasse 22, Haupteingang,
direkt neben dem Central Hotel, 2 Minuten von

Vnter den Linden.
Bigene Passage nach dem Zentralbahnhor

Friedrichstrasse.
Zentralheizung. Elektrisch. Licht. Aufraug.
BRBäder. Mod. Komſort. Zimmer von 2 c an.

Keine Table d'hote.

8244) Otto Kunze, Direktor.
Zum Würzhurgenss
77 am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. 2

e Würzburger Bürgerhbräu,
Liter 20 Pfg. (43 2Siphon-Versandl.

m Haus l. Ranges m
Elektrische Beleuchtung.
Zentralbeizung. hochmod.
Pinrichtg. Fernruf Nr. 99.

Zad arzburg

chmelzers Nöte

Grossartiger Wintersport,Rodelbahn et Prosp. vVers. fr.

der Besitzer II. Wartjenstedt.
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„Café Bauer“,

Melnen hochverehrten Gästen sowie allen Freunden und Gönnern

zum Jahreswechsel die herzlicheten ückwünsche!
Otto Ebert.e e

zum Jahreswechsel die herzlichsten

e ehe S en e neneCafé Kronprinz.
Allen meinen hochverehrten Gästen, Freunden und Gönnern

Tosef Mayer.

n T J 7,7,7,;,;7;Z

ß

Glück wünsche!

g00 r 00900090000000009000002 Hhotel- Reſtaurant 2Tat c„Goldenes Schiffchen 4 0n0 9 x8 Gr. Ulrichſtraße 37. e 8 38 Allen meinen hochverehrten
Gäſten, Pahremeel Zum Jahreswechsel allen lieben Freunden und Gönnern

zum JahreswethſeG D a TC d herzlichste Glückuwünsche,2 herzlichſten 8o Glückwünſche 0 t. Max Herrmann8 R. L amtson 2004200000000000000000000000 9000000000000000 2

So TIIIIII DieII
86lüek und Freud ptonot e Fum Neuen lahre
3 wünſchen allen verehrten Gäſtenn San alewsnen z Sonnen

Familie Leistner,
h Luftkurort Waldhaus

amilie Möllers,

zum Herzog,
r Große Ulrichſtr. 55.

Unſeren werten Vereinen und Gäſten wünſchen
ein fröhliches neues Jahr.

Albert Werner und Frau.
2e006

3

Promenaden- Café
Zum Jahreswechsel allen unseren lieben Gästen

und Gönnern die [06
3

e

S

a

in den re Forſten
bei Halle a. [33S

Gästen. Freunden und Be-

kannten ein herzlichesProsit feujahr

Zerges 8 Söhne,

Grand Hötel Berges
e

Restaurant Mars la Tour.
Allen weinen verehrlichen Gästen, Vereinen und Kegel-

S Klubs sowie allen Freunden und Be eKannten die

herzüchsten Glück und Lepenswünsehe

zum Jahreswechse

Allen werten herzlichsten Glückwünsche.
Gottlioeb Aegerter und Frau.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII„Grüner Hofee,-
Allen werten Gäſten, Freunden und Bekannten zum Jahreswechſel

herzlichste Flückwünsche.

019] Otto Koch u. Frau.
dbstweinschenke a. d. eide.

Allen ihren lieben Gäſten, Freunden und Bekannten
4 wünſchen ein

glückliches Neujahr
II. Ricke u. Frau.

c ADT Sorbert Herold und Frau. I
erzliche hlückwünsche

T

h
g Allen seinen werten Gästen,. Freunden
2 und Bekannten die herzlichsten (015 senden aſſen ſhren lieben Freunden, Gönnern und verehrten
D Glü k cl So enswünsche Gästen nebst Familienz lok- un 239 Ellemann, Gummel, IJessich,

zum lahreswechsel! Konditorei u. Cafeè. Heldekrug. Heidesohlössohen.

Otto Sierau-all n Prosit Meujanh
„Rotes Ross“, alle a. S. Ein Prosit Neujahr

e wünſcht feinen lieben Gäſten, Freunden und Bekannten ([03Faul Haase, Felsenburgkeller.
Gasthof Leipziger Hot“, e

Allen meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten
zum Jahresewe ſel

herzlichſten Glückwunſch.
David Vollrath.

z e zGrosse Ulrichstr. 62.
Allen unſeren werten Gäſten, Freunden und Bekanntendie besten Uäeiwänsehe zum Jahreswerhvel.

Paul Schönbgaeh u. Frau. vor loi7

n Ffreyberg-Bräu,

2 a JJ die besten Glück und Segenswünsehe! t
020] Otto Flscher und Vrau.r rrrreeeeeeeeeeeeeeeeetrrrteeeeterte

Restaurant Hauptpost.
2 Beſten Glüchwunſch zum nenen Jahre
2
S ſeinen lieben Gäſten und Bekannten [0133 Werner und Frau.IIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIIIIIIIITII T
um Sohultheiss

Poststrasse 5.Allen werten Gäſten, Freunden u. Bekannten zur Jahregnenags

herzlichste Glückwünsche.
Karl Völkner und Frau.

„„Bellevues.Allen Gäſten und Vereinen zum Jahreswechſel die

herzlichſten Glückwünſche.
Familie Brunnert.

Allen meinen lieben Gäſten und meiner wer
1Kundſchaft zum Jahreswechſel

herzlichste Glückwünsche.
Konditorei u. Café

Oskar Koch, Gr. Striuſtr. 36.

Ein fröhliches
neues Jahr

wünſcht ſeinen lieben Vereinen, Gäſten, Freunden r
BekanntenFamilie Titsoh, Passage- Restaurant

.ILIIIMIILI IIINur auf diesem Wege wünsche allen meinen bewe
Güästen, Freunden und Gönnern einherziches Prosſt veuſahr.

7 Paul Heinrich,

rrrrretrtrtetette
„Preußiſche Krone ehe

Allen unſeren lieben Gäſten, Freunden und Bekannten die (32

herzlichſten Glückwünſche zum Juhreswechſell

Ernet Pfeifer und Frau.
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Gedenktage,

1. Januar.
1484. Der ſchweizeriſche n Ulrich Zwingli geboren.
1655. Der Rechte gelehrte Chriſtian Thomaſius geboren.
1801. P i entdeckt die erſte der Planetoiden, die Ceres.
15606. Die Kurfürſten von Bayern und Württemberg nehmen den

Königstitel an.
1807. Eintritt des Prinzen Wilhelm von Preußen (Kaiſer Wil

helm I.) in die Armee.
1814. Blücher geht bei Caub über den Rhein.
1828. Der ungariſche Dichter Alexander Petdsfi geboren.
1863. Abraham Lincoln hebt die Sklaverei auf.
1871. Die Verfaſſung des Deutſchen Reiches wird publiziert.
1875. De Mahl- und Schlachtſteuer in Preußen wird aufge

hoben.
1876. Das Reichsgeſetz über die Beurkundung des Perſonen

ſtandes und der Eheſchließung tritt in Kraft.
1877. Aufhebung der Eiſenzölle in Preußen.
1880. Einführung der Getreidezölle.
1880. VBosnien und die Herzegowina werden von Oeſterreich

okkupiert.
1801. Das Alters und Jnvaliditätsgeſetz tritt in Kraft.
1891. Das Deutſche Reich ergreift Beſitz von der deutſchoſt

afrikaniſchen Küſte.
18094. Tr Begründer der Funkentelegraphie, Heinrich Hertz, ge

ſtorben.
1900. Das Bürgerliche Geſetzbuch tritt in Kraft.
1901. Begründung des auſtraliſchen Staatenbundes.

Tagesſpruch: Ein neues Jahr, eine neue Zeit!
Freuet euch, die ihr fröhlich ſeid“
Und die ihr trauert, vergefſet das Leid!
Ein Schritt nun weiter zur Ewigkeit!

Frida Schan z.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Dezember.

Jahresſchluß und Jahreeaufang.
Kaum haben die Weihnachtsalocken ausgeläutet, kaum iſt das Feſt

vorüber, das uns ſo deutlich gepredigt hat von der Liebe Gottes, ſo
zieht auch ſchon wieder Wehmut durchs Herz denn die Jahreswende
weckt Gedanken an das Ende aller Dinge, der Jahresſchluß mahnt uns
an unfern Lebensſchluß, an Tod und Grab. Ein Endenjahr iſt wieder
von uns geſchieden, und ſinnend ſchauen wir ihm nach, indem wir
es noch einmal Revue paſſieren laſſend uns fragen War's ein Jahr
der Freuden oder der Leiden, ſegnen wir es, oder ſchelten
wir ihm nach Oder war's vielleicht beide s? Freud' und Leid
gemiſcht, ſüßer Moſt verſeht mit Wermut Das iſt wohl zutreffend
für jeden Menſchen. So gewiß es kein Menſchenleben gibt ohne irgend
wel wen Sonnenſtrahl, ohne Freuden, ſo gewiß auch keins ohne Sturm
und Donnerſhlog, ohne Leiden und Tränen. Es iſt im Leben nun
einmal ſo eingerichtet, daß bei den Roſen gleich die Dornen ſtehen.
Und ſo wird mancher, der das zur Neige gegangene Jahr noch einmal
überdenkt, ehrlicherweiſe ſich ſagen müſſen mitunter gings dahin wie
auf grünen Auen, durch Sonnenglanz und Roſenduft, mitunter aber
auch durchs finſtere Tal, durch Tornen und Diſteln. Deshalb wird
wohl jeder teils mit Fr uden, teils mit Wehmut zurückdenken an das
alte Jahr, mit Dank gegen Gott für alles empfangene Gute, aber auch
mit Abbitte für alles das, wodurch er ihm wehe getan hat.

2. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. Jannar 1909.

Ein ſcheidendes Jahr lehrt uns aufs deutlichſte die Ver
r alles Jrdiſchen, die Hinfälligkeit alleseſtehenden. Dem ſo oft zitierten Zahn der Zeit muß doch
ſchli ßlich in dieſer Welt alles zum Opfer fallen. Aber wahr bleibt doch
Schillers Wort „Das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit, und neues
Leben blüht aus den Rainen“. So iſt's doch ſchließlich auch bei der

ahreswende: Der Jahresſchluß bringt doch uleichzeitig wieder einen
ihresanfang! Und was die alten Griechen träumten von dem Vogel
hö ix, der aus der Aſche erſteht und eiporſteigt zum ewigen Licht,

und was wir am Schmetterling ſehen, der aus einer unanſehnlichen
Puppe in den herrlichen, baniſchimmernden, flatternden Falter ver
wandelt wird, das läßt ſich wohl auch anwenden auf die Jahreswende:
das Ende des alten Jahres bringt uns den Anfang des neuen. Das
Alte verrinnt, ein Neues eginnt!

Ueber Nacht in ein neues Jahr über uns aufgegangen. Und
wenns geſtern hieß „Gute Nacht, vergang'nes Jahr, ſamt deiner Trübſal
und Gefahr ſo h. ißt es heute „Hilſ, Herr Jeſu, laß gelingen hilf,
das neue Jahr bricht an!“ Wir ſind nach 386tägiger Wanderung
wieder auf dem Gipfel des Berges angelangt wir ſiehen dort oben
ſrill, ſchauey uns noch einmal um, wie der Weg war. Aber außer dem
Rückolick tun wir nun auch einen Ausblick; und da heißt die Parole
Vorwärts in die Zukunft! Wohl fragen wir uns „was wird
das neue Jahr wohl bringen Vom alten wiſſen wir, was es gebracht
hat doch den Schleier der Zukunft kann niemand lüften. Dunkel
liegt das beginnende Jahr vor uns. Da ſchleicht wohl ein Gefühl der
Sorge und Bangigkeit in unſer Herz, und ännſtlich fragen wir wie
wirds am Ende des heute anbrechenden Jahres ausſ hen Aber
mit Gott kann ein Chriſt getroſt die nene Wanderung antriten,
komme, was da wolle! Denn „Jſt Gott für uns, wer mag wider uns
ſein Darum ſei es auch an dieſer Stelle als aufrichtigſter
Nenjahrswunſch ausgeſprochen Gott mit dir, du teure evangeliſ e
Kirche! Gott mit dir, du liebes dentſ es Volk! Gott mit dir, du
teurer Kaiſer! Gott mit dir, du geliebie Heimatswadt, du
trautes Heimatsdorf! Gott mit dir, du deutſches Familienleben

Ja, summa summaram:
Gott grüße dich!
Gott gel ite dich
Gott behüte dich!

im Jahre des Heils 1909!
Das iſt unſer Neujahrswunſch.

Zur Hilfe für das ſchwergetroffene Jtalien.
Ueber die Bildung des Hilfſekomitees in Halle, das Samm-

lungen zur Linderung der ſchweren Leiden und der großen Not, der ſo

hart heimgeſuchten Bevölkerung von Sü italien und Sijilien ver
anſtaltet, haben wir bereits geſtern geſprochen. Das Komitee ver
öffentlicht jetzt ſeinen Aufruf. Wir weiſen noch beſonders darauf
hin, daß Spenden und Gaben zu dieſem gemeinſamen
Halleſchen Hilſsfonds die Expedition der Halleſchen
Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Große Brauhaus-
ſtraße 30, ſowie die Halleſchen Bankfirmen gern entgegen-
nehmen.

1908, ein Rückblick auf Halle.
Die zur Hebung der Landwirtſchaft und zur Pflege ihrer

voreinigte öfter die zu ihr gehörigen Mitglieder und ihr ange
ſchloſſenen Verbände.

Intereſſen in der Provinz Sachſen hier in Halle beſtehende Kammer

ür die land wirtſchaftlichen Kreiſe
ſind folgende tigeren Ereigniſſe zu nennen, die unmittelbar
oder mittelbar in Beziehung zur Kammer gehören. Am 1. Januar
trat die Vieh-Rückverſicherung der Landwirtſchaſts-
kammer in Kraft, hierbei wurden ſogleich 458 Millionen Ver
ſicher werte angemeldet. Am 31. Januar und am 1. Februar
and die 18. ordentliche Plenarverſammlung der
andwirtſchaftskammer ſtatt. Auf ihr erfolgte die Wiederwahl des

bisherigen Präſidenten, des Herrn Major von Buſſe
auf Zſchortau, auf die Zeit bis zum 31. März 1911. Zum ſtell
vertret nden Präſidenten wurde Herr raf von der
Schulenburg auf Vitzenburg gewählt. Am 26. Februar fand
die Generalverſammlung des Landwirtſchaftlichen Bauern
vereins ſtatt. Am 13. Mai hielt der Verband der Obſt ba u-
und Garten bauvereine eine Geſamtſitzung in der Kammer
ab. Am 20. Mai wurde der ordentliche Verbandstag der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten unter Vorſitz des Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe abgehalten; an dieſem Tage weilte
Exz llenz Hegel zum erſten Male in der Kammer. Der
14. Auguſt war ein Feier- und Ehrentag für die geſamte
provinzial ſächſiſche Landwirtſchaft, für die konſervative Partei
und den Bund der Landwirte in der Provinz Sachſen: der
80. Geburtstag des Präſidenten der Kammer, des Herrn Major
von Buſſe auf Zſchortau. Exzellenz Hegel überreichte den
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe. Am 21. und 22. Oktober fand
der große Halleſche Obſtmarkt für die Provinz ſtatt. Am 26. No-
vember tagte die Zentralverſammlung der an die Land
wirtſchaftskammer angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine,
Am 3. Dezember fand die zweite Generalverſammlung des Bauern
vereins ſtatt.

Handel, Handwerk und Gewerbe
wurde in gleicher Weiſe durch große Sitzungen ihrer Vertretungen
gefördert. Die Handelskammer hielt außer einer großen
Reihe von Ausſchußſitzungen fünf Geſamtſitzungen ab, am
22. Januar, am 6. Mai, am 15. Mai unter Teilnahme von
Exzellenz Hegel, am 21. Oktober und am 16. Dezember. Die 5
Handwerkskammer hielt Verſammlungen am
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2. Juli und am 8. Dezember ab. Außerdem tagte auch der
Jnnungsausſchuß mehrere Male. Ein Ehrentag der
Halleſche n Jnduſtrie war der 30. Juni. An dieſem Tage feierte
die Maſchinenfabrik A. L. G. Dehne ihr 50jähriges Beſtehen.
Die Firma errichtete an dieſem Tage mehrere Stiftungen für ihre
Beamten und Arbeiter. Frau Geh. Kommerzienrat Dehne
ſtiftete für die Kind rHeil- und Pflegeſtätte des Vaterländiſchen
Frauenvereins 10 000 Mark. Auch ſonſt feierten eine Anzahl
Firmen die Gedenktage längeren Beſtehens.

Von größeren Konferenzen und Ausſtellungen
ſind zu erwähnen: Am 12. Februar die Ausſtellung für Zement-

und Sandverwertung durch den Zentralverein der Zement-
warenfabrikanten Deutſchlands; vom 29. und 30. April die
paſtorale Gemeinſchaftskonferenz; am 10. Maidie Hundeausſtellung des Kynologiſchen. Gereino; vom 24.

bis 26. Mai die Tagung des 33. Deutſchen Schmiede-
tage s verbunden mit einer Ausſtellung von Schmiedeerzeug
niſſen vom 10. bis 12. Juni die 18. Delegiertenver- 9
ſammlung des Eeſamtverbandes der Evangeliſchen J
Arbeitervereine Deutſchlands; vom 5. bis 7. September

die Hauptverſammlung des Stenographenkbundes
Sachſen- Anhalt und das 50jährige Jubiläum des Halleſchen
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Vereins Stolze vom 7. bis 10. September der dritte
Bundestag der Saal und irre t abernds; am 8. November die Geflügelausſtellung
des ithologiſchen Vereins für Sachſen und rn am
gleichen Tage die der Ferien- und Einfamilienhäuſer
bom Kunſtgewerbeverein; am 29. November die Ausſtellung des
Vereins Canarig und des Briefmarkenſammlervereins Wittekind.

Zu den wichtigeren Perſonalveränderungen
in den Behörden unſerer Stadt gehören: Herr Oberregierungsrat
Pedell, Mitglied der Eiſenbahndirektion Halle, wurde am
26. März zum Eiſenbahndirektions- Präſidenten
in Bromberg ernannt. Am 16. April wurde der Erſte Staats
anwalt Schweigger zum Reichs anwalt ernannt. Am
4. Mai wurde der Oberbergrat Völkel zum Geheimen Bergrat
und zum vortragenden Rat im Miniſterium für Handel und Ge-
werbe berufen. Am 18. Mai wurde der Direktor der Taub-
ſtummenanſtalt Jaran d in Weißenfels an die gleiche Stelle
nach Halle berufen. Am 23. Mai wurde der Erſte Staatsanwalt
Geheimer Juſtizrat Sch ütz e aus Königsberg nach Halle verſetzt.
Am 17. Juli wurde Landgerichtsdirektor Reuter zum Landge-
richtspräſidenten in Saarbrücken ernannt. Am 20. Oktober hielt
Archidiakonus Pfanne ſeine Abſchiedspredigt, er trat in den
Ruheſtand und erhielt den Kronenorden dritter Klaſſe. Am
16. November wurde der Paſtor Joſephſon als erſter Prediger
der Domkirche J er wurde zum Superindenten,
Konſiſtorialrat und Mitglied des Konſiſtoriums ernannt.

Außer den ſchon erwähnten Verſtorbenen, verlor die Stadt
noch eine große Zahl aus der Reihe ihrer bedeutenderen
Bürger durch den Tod.

Es ſtarben im Jahre 1908
Am 10. Januar ſtarb der Königliche Garten

inſpektor Schwan; 11. Januar der frühere Stadtverordnete
Nosky, 14. Januar Oberlehrer Profeſſor Dr. Schwarz;
1. Februar Fabrikbeſitzer Chriſtian Prinzler sen.; 12. Fe
bruar Landſyndikus Hoffmann; 20. April Gartenbau-Jn-
Priep Paul Krütgen; 4. Mai Landgerichtsrat Juſtizrat

nibbe; 10. Mai Muſikdirektor Profeſſor Voretzſch;
31. Mai Fuhrherr Paul Lippert; 1. Juni Fabrikbeſitzer
Julius Corte; 10. Juli Kaufmann, Stadtverordneter Hof-
meiſter; 9. Auguſt Oberpfarrer Knuth, ſeit 30 Jahren erſter
Geiſtlicher an St. Georgen; am gleichen Tage, Schulrat und
Direktor der Taubſtummenanſtalt a. D. Franke; 25. Auguſt
Amtsgerichtsrat Weigelt; 14. September Oberkonſiſtorialrat
a. D. Nitze; 27. September Generalleutnant Exzellenz von
Ziegner, langjähriger Vorſitzender des Kolonialvereins; Ver-
meſſungsinſpektor Herwig; 2. Oktober Kommerzienrat Stadt

noch u. a.:

rat Rabe; 5. Oktober Stadtrentmeiſter Achilles; 5. No-
vember Profeſſor Dr. Merklein.

Sonſtige Ereigniſſe und Vorgänge
in der Stadt, die beſonderer Erwähnung verdienen, ſind fol
gende: Am 29. Januar traten die ſtädtiſchen Gasarbeiter in den
Ausſtand. Mit Beginn des Frühjahres wurde eine weſentliche
Verbeſſerung der Verkehrsver hältniſſe auf dem
Riebeckplatz vorgenommen. Mehrere Male wurde unſere
Stadt von ſchweren Unwettern heimgeſucht, ſo beſonders
am 22. Mai, am 17. Juni und am 19. Juli. Durch fortgeſetzte,
das eine Mal Tag und Nacht anhaltende, wolkenbruchartige
Regengüſſe wurden verheerende Ueberſchwemmun-
e verurſacht. und die Häuſerfundamente gefährdet. Häuſer

der Feldſtraße mußten geräumt werden. Der Verkehr
ſtockte vollkommen, auch Blitzſchäden kamen vor. Selbſt
der Bahnhof z. B. war von der Stadt abgeſchnitten. Am Nach-
mittag des 4. November, auch am 5. und ſtärker wieder am
6. November, wurden mehrfache Erdbeben in der Stadt
wahrgenommen. Es ſind horizontale Schwankungen von 3 Milli-
meter gemeſſen worden. Die begreifliche Aufregung
in der Bürgerſchaft legte ſich aber wieder, als keine Schäden vor-
kamen. Auch der Dezember war noch nicht ganz frei von dieſen
Er ſchütterungen. Am 12. Juli fand die Saale-Regatta
ſtatt, die im Saale-Junior-Vierer dem Halleſchen Ruderklub den
erſten Preis brachte; am 4. Oktober das Paſſendorfer Pferde-
rennen vom Thüringiſch-Sächſiſchen Reiter- und Pferdezucht-
verein. Jm Auguſt begannen die Arbeiten zur dringend not
wendigen Verbreiterung der Klausbrücke. Die Natio-
nalſpende für Zeppelin erhielt durch die in Halle ver-
anſtalteten Sammlungen einen namhaften Zuſchuß. Am 1. No
vember wurde die Feuerwehr Süd dem Dienſt übergeben.
Jm November wurde die Sektion Halle des Sächſiſch-
Thüringiſchen Vereins für l gegründet, der bereits am 2. Dezember ſeinen erſten Ballonaufſtieg
unternahm und am 20. Dezember die Taufe eines eigenen
Ballons „Halle“ vollziehen konnte. Von großen
Bränden ſind ein Scheunenbrand in Trotha im Januar zu
erwähnen, der von einem fünfjährigen Kinde angelegt war, zwei
Großfeuer am Tage und in der Nacht vor dem heiligen
Abend in Wörmlitz und in der Mansfelder Straße.

Eine Zahl tödlicher Unglücksfälle und Morde
ſind gleichfalls zu bedauern geweſen. Die tödlichen Un
glückfälle ereigneten ſich hauptſächlich im Betriebe der Eiſen
bahn und der elektriſchen Straßenbahnen. Die Morde geſchahen
hauptſächlich in Verbindung mit Selbſtmorden, aber auch Eifer
ſucht und in blinder Wut. Das Landgericht hielt ſechs Schwur
gerichtsperioden ab.

Für unſere Halleſche Zeitung
brachte das Jahr 1908 das Jubiläumihres 200 jährigen
Beſtehens. Aus dieſem Anlaß ſind unſerer Zeitung von der
Regierung und von anderen Zivil- und Militärbchörden, Korpo
rationen und Einzelperſonen ſo hervorragende Beweiſe der Aner
kennung und Liebe zuteil geworden, daß die Zeitung aus ihnen
die ſchönſten Hoffnungen für das dritte Jahrhundert ſchöpfen
konnte, ſowie dadurch die Kraft fand, mit Eifer und Treue auf
ihrem alten Wege in dem neuen Säkulum fortzuſchreiten. Das
gilt zunächſt natürlich auch für das Jahr 1909.

Auch an dieſer Stelle ſei allem unſeren Freunden und Leſern
nochmals unſer aufrichtigſter und herzlichſter Glückwunſch zum
„Neuen Jahr“ ausgeſprochen

50jähriges Dienſtjubiläum. Am 1. Januar 1909 begeht der
jetzt in Charlottenburg wohnende Oberſt a. D. Brix den Tag, an
dem er vor 50 Jahren in die Armee und zwar beim Füſilier-
Regiment Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 eintrat. Bei dieſem
Regiment hat er die beiden Feldzüge 1866 und 1870/71 mit
Auszeichnung mitgemacht und während ſeiner ganzen Dienſtzeit
42 Jahre nur die Uniform dieſes Regiments getragen. Er war
zuletzt Direktor der Militär-Turnanſtalt in Berlin.

Das Projekt des Baues eines Volks-Schwimmbades wurde
vom Bauausſchuß in ſeiner geſtrigen Sitzung auf drei Jahre zu
rückgelegt und zwar mit allen gegen eine Stimme. Dieſer Vor
ſchlag ſoll wegen der ſchwierigen Zeitverhältniſſe und wegen anderer
Anforderungen dem Magiſtrat empfohlen werden.

Von den Aunugsſchüſſen der Stadtverordnetenver-
ſammlung. Der Rechnungsreviſions- Ausſchuß hatte
ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der Nachprüfung einer größeren
Zahl von Rechnungen zu beſchäftigen. Der Bauausſchuß tagte
ebenfalls und lehnte die Bewilligung des teilweiſen Erlaſſes der von
dem Steinbruchsbeſitzer in Miltenberg zu zahlenden Entſchädigung

das Nichteinhalten ſeiner Steinlieferungspflicht zum
au der Oberrealſchule ab. Eine Petition wegen Beſeitigung von

Kiesaufſchüttungen auf dem Trothaer Friedhof wurde
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen. Außerdem beſchäftigt.
ſich der Bauausſchuß noch mit der Vorlage für das Volksſchwimmbade

Heilkurſe für ſtotternde Kinder. Jm Sommerhalbjahr fand
ein Heilkurſus für ſtotternde Kinder der letzten Schuljahre ſiatt. Da
ſich das Bedürfnis herausgeſtellt hat, auch älteren ſtotternden Kindern
die Wohltat zuteil werden zu laſſen, ſind jetzt drei Kurſe ein
gerichtet worden, einer für vorſchulpflichtige und zwei für ältere
Schäler und Schülerinnen. Der Kurſus für vorſchulpflichtige Kinder

8

r

wird Montag, Dienstag, Mittwoch und g von 3--4 Uhr in der
Volksſchule an der Alten Promenade die Kurſe für ältere Schüler
werden Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 3--4 Uhr in
den Volksſchulen in der Hermann und Liebenauer Straße abgehalten.
Eltern können ihre an genanntem Sprachgebrechen leidenden
Kinder zur Teilnahme an den Heilkurſen jederzeit bei der Schul
behörde anmelden.

Das Marktſtandsgeld. Das der Stadtgemeinde Halle
zuſtehende Recht zur Erhebung von Marktſtandsgeld auf den

hieſigen Wochen, Kram und Viehmärkten ſoll im Wege des öffent
lichen Ausgebots auf die drei Jahre vom 1. Oktober 1909 bis 30. Sep
tember 1912 anderweit verpachtet werden, Zu dieſem Zweck ſtand
geſtern im Kommiſſionszimmer des Ratskellergebäudes ein Termin an,
zu dem ſich eine Anzahl Intereſſenten eingefunden hatten. Ernſtlich
boten ſechs. Das Beſtgebot gab Herr Gemüſehändler Pfeiffer, hier,
Geiſtſtraße, mit 32 100 Mk. ab. Bisher wurden an Jahrespacht
gezahlt 28 500 Mk. Der Zuſchlag bleibt bedingungsgemäß vorbehalten.

Martin Moritz Mollnau F. Das alte Jahr ſchließt noch mit
der Trauerkunde von dem Hinſcheiden eines altangeſehenen Hall ſchen
Großkauſmanns. Martin Moritz Mollnau, der Begründer und
Seniorchef der Halleſchen Brückenwagen- und Winden-
fabrik M. M. Mollnau in Ammendorf, iſt im Alter von faſt
70 Jahren aus ſeinem reich geſegneten und arbeitsſamen Leben abbe-
rufen worden. Jm Jahre 1864 hat er ſeine Firma begründet und ſie
ſeitdem mit raſtloſem Fleiß und treuer Hingabe zu der heutigen
blühenden Größe entwickelt. Sein freundliches Weſen und ſein für

r Wirken auch für den großen Kreis der Angeſtellten und
Arbeiter ſeiner Fabrik wird ihm ein treues Gedenken und eine herzliche
Dankbarkeit auch bis über das Grab hinaus folgen laſſen.
in Frieden ruhega!

Zum Weihnachtspoſtverkehr. Auch in dieſem Jahre hat der
Poſt-Päckereiverkehr in Halle während der Weihnachts
zeit (12. bis 25, Dezember) gegen das Vorjahr eine Steigerung
erfahren. Jn dem genannten Zeitraum ſind hier aufgegeben worden:
76 771 Pakete, d. ſ. 2 474 Pakete mehr eingegangen und in Halle
verblieben ſind 73 365 Pakete, d. ſ. 688 Pakete mehr als im Vorjahre.

Er möge

Vom ſtädtiſchen Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
werden ſeit 60 Jahren in jed m Winter Vorträge veranſtaltet, die auch
diesmal nicht fehlen. Es ſind wieder 6, in der Regel an einem
Donnerstag-Abend im Volksſchulſaale (neue Promenade). Der erſte
dieſer Vorträge findet Freitag, den 8. Januar ſtatt. Der
Geologe unſerer Univerſität, Prof. Dr. J. Walher, wird „Ueber
Eis und Gletſcher“ unter Vorführung von Lichtbildern reden.
Karten für alle ſechs Vorträge ſind zu 3 Mk., zu jedem einzelnen zu
1 T in der Buchhandlung von Dr. M. Niemeyer, Gr. Steinſtr. 78,
zu haben.

Vom Zoologiſchen Garten. Das zu Weihnachten geborene
AntilopenKälbchen befindet ſich trotz der enormen Kälte der letzten Tage
ſehr wohl und ſpringt mit der Mutter bereits luſtig im Schnee herum.Die beiden älteren Jungen vom Sommer dieſes und vorigen Jahres

haben die letzten kalten Nächte ſogar außerhalb ihrer Behauſung zuge
bracht, ebenſowenig fällt es dem Straußenrudel und dem auſtraliſchen
Emu ein, jemals ein ſchützendes Dach aufzuſuchen man ſieht, daß es
nicht richtig iſt, vom Menſchen auf das Tier zu ſchließen, denn wer von
uns hätte wohl die ſchaurigen Tage draußen zubringen mögen Morgen
nachmittag konzertiert von 3' Uhr ab das volle Orcheſter unſerer
36er Füſiliere.

Ueber die Tätigkeit unſerer Wach- und Schließgeſellſchaft
im verfloſſenen Jahre wird uns folgendes berichtet: Jn der Zeit vom
1. Januar bis 31. Dezember 1908 wurden von den Beamten der
Wach und Schließgeſellſchaft außer ihrem Wachdienſt 21 752 mal offen
gefundene Haustüren nach ſorgfältiger Kontrolle wieder verſchloſſen,
11 652 Einwohnern das Haus geöffnet, 132 mal das Schließen von
offen gefundenen Fabriken und Warenlagern veranlaßt, 6 mal Geld
ſchränke offen vorgefunden und das Schließen veranlaßt, 35 mal Ein
dringlinge verſcheucht, 27 mal Eindringlinge feſtgenommen und der
Polizei übergeben, 9 mal Feuer frühzeitig gemeldet und 48 mal Klein-
ſeuer ſelbſt grlöſcht, 50 mal Waſſerrohrbrüche gemeldet, 120 mal offene
Waſſerleitungen abgeſtellt, 42 mal verſchiedentlich ſteckengebliebene
Schlüſſel den Eigentümern wieder zugeſtellt, 217 mal Licht, teilweiſe
in gefahrvoller Lage brennend, gelöſcht, 288 mal Pferde aus gefahr
voller Lage befreit, 575 mal das Schließen von offenen Parterrefenſtern
veranlaßt, 7 mal Hilfe bei Unglücksfällen und 17 mal Hilfe bei polizei-
lichen Feſtnahmen geleiſtet, 58 Obdachloſe aus den Grundſtücken ent
fernt, 306 ſonſtige Unregelmäßigkeiten abſiellen laſſen und 70 offen
gefundene Keller verſchließen laſſen. Eine umfangreiche Arbeit

Der Verein ehemaliger 36er hält am nächſten Sonnabend
8 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ſeine Hauptver-
ſammlung ab, in der die Rechnung gelegt, der Jahresbericht er
ſtattet und der Vorſtand vieder- bezw. neugewählt werden ſoll. Ehe
malige Regimentsangehörige, die dem Verein beizutreten wünſchen,
ſind willkommen. (Vgl. auch die Anzeige.)

Vom Deutſchen Gruben- und Fabrikbeamten-Verbande Bochum
hält der Zweigverein Halle ſeine nächſte Mitgliederverſammlung
Sonntag, den 3. Januar, im Ratskeller ab.

Der Nenujahrsdienſt in den Apotheken. Am Neujahrstage
haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: Die Engel-,
Waiſenhaus-, Roſen-, Richard Wagner, Wittekind-
und die Neue Apotheke.

Von der Allianz-Gebetswoche. Die Einteilung der vom 4.
bis 9. Januar abends 8! Uhr im Stadtmiſſionsſaale,
Weidenplan 4, ſtattfindenden Gebetsverſammlungen iſt folgende
Montag, Dankſagung und Demütigung (Paſtor Wagner); Di en s-
t a g, Die Gemeinde Chriſti (Paſtor Faßmer); Mittwoch, Die äußere
Miſſion (Proſeſſor Hausleiter); Donnerstag, Die Völker und ihre
Herrſcher (Pfarrer Bach); Freitag, Familien, Erziehungsanſtalten
und die Jugend Konſiſtorialrat Joſephſon) Sonnabend, Jnnere
Miſſion und das Volk Jsrael (Paſtor Hobbing).

Das Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen Vereins (E. V.)
begeht ſeine Weihnachts und Neujahrsfeier Sonntag, den 3. Januar,
abends 8 Uhr im Börſenſaale, Neue Promenade 2.

Vom Evangeliſchen Arbeiterverein. Die Weſtgruppe hält
Sonntag den 3. Januar, im „Glauchaiſchen Schützenhaus“ ihre
Weihnachtsfeier ab. Dabei kommt das Feſtſpiel „Die Kurrende“
von Suhle und Klapproth zur Aufführung. Herr Paſtor Klapproth
(Kl.-Kayna) hat ſein Erſcheinen zugeſagt und wird die Anſprache halten.

Die St. Ulrichskirche hat einen neuen Küſter in der
Perſon des ehemaligen Wachtmeiſters im hieſigen Feldartillerie- Regiment
Müller erhalten. Er übernimmt ſeine amtlichen Funktionen am
1. Januar. Jm Pfarr- und Küſtergebäude in der Kleinen Brauhaus
ſtraße werden verſchiedene bauliche Veränderungen vorgenommen.

Jm Apollotheater gelangt das diesmalige großartige Weih-
nachts- Programm heute zum letzten Male zur Aufführung. Am
Neujahrsfeſttage findet vormittags 11 Uhr bei freiem Entree
ein großes Frühſchoppenkonzert ſtatt, verbunden mit Auf-
treten verſchiedener Kunſikräſte. Nachmittags 4 Uhr iſt große Nach
mittagévorſtellung zu ermäßigten Preiſen. Das für die erſte Januar
hälfte vorgeſehene Programm enthält als Glanznummer das Pariſer
Luft-Ballett mit dem Senſations-Ballett: „Jris“, in dem ein
ſiebenfacher Serpentintanz in der Luft enthalten iſt. An
Farbenpracht und Märchenherrlichkeit dürfte dieſes Vallett
unübertroffen daſtehen und das Entzücken jedes Beſchauers
hervorrufen.

Vom Walhallatheater. Heute, Donnerstag, abend iſt großer
Silveſter- Ball mit Apotheoſe. Morgen, Freitag, nachmittag
4 Uhr findet wieder eine Familienvorſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt.
Zu ihr hat jeder Erwachſene das Recht, ein Kind frei einzuführen.
Abends 8 Uhr beginnt die Hauptvorſtellung des jetzigen
glänzenden Januarprogramms.

Goldene Hochzeit. Der Werkmeiſter Friedrich Holz hauſen
hier feierte das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Die kirchliche Ein
ſegnung nahm ein Geiſilicher der St. Johannesgemeinde vor. Von
vielen Seiten wurden dem Jubelpaare Ehrungen aller Art zuteil,
namentlich von den Kollegen im Werkmeiſter-Verein Halle.
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Die wurdeBalkenbrandes nach der
kurz

ger mittag zur Beſeitigung eines
roßen Ulrichſtraße 158 geruſen und

darauf zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes nach der
Reilſtraße 108.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Mittwoch, mittag erlitt die
Stadtbahn durch Reißen eines Leitungsdrahtes in der Magdeburger
ſtraße eine Betriebsſtörung von ungefähr Stunde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Kur und Neumärkiſche Ritterſchaftliche Darlehnskaſſe
in Berlin hat, wie aus dem erſt jetzt bekannt gegebenen Geſchäftsbericht
pro 1907 zu erſehen iſt, für jenes Jahr einen erheblichen
Verluſt erlitten, durch den die allgemeine Reſerve, die ſich aus Land
ſchaſtlichen Zentralpfandbriefen zuſammenſetzt, ſich auf nom. 668 350
von nom. 1349 409 C reduziert (1906 von 1752 600 auf
1349 400 c.). Der Jahresverluſt iſt in der Hauptſache wieder durch
Abſchreibungen auf Effekten und Konſortien entſtanden,
Der Gewinn auf Effektenkonto wird mit 105 140 (i. V. nur 7835 AC.)
ausgewieſen, während ein Verluſt auf dieſem Konto von 793 621
(i. V. 161 451 abzuſetzen war, hauptſächlich infolge des ſtarken
Kursrückganges der Staats und Kommunalanleihen ſowie der Land
ſchaftlichen Pfandbriefe aus denen der Effektenbeſtand ſich zuſammenſetzt.
Demnach darf erwartet werden, daß die „Kurmark“ das Jahr 1908,
das Kurserhöhungen ſür Anleihepapiere gebracht hat, günſtiger
beſchließen wird.

y. Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Neuſtettin belegenes
1836 Morgen großes Gut Obver-Calenzig an Herrn Gutsbeſitzer Ernſt,
Mühlenheim, verkauft. z

4 Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F Zimmermann u. Co.,
Akt.Geſ, Halle. Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſſichtsrates wurde
beſchloſſen der am 26. Januar 1909 ſtattfindenden General
verſammlung der Aktionäre neben reichlichen Abſchreibungen wieder
eine Dividende von 5 und die Rückſtellung von 35 000 auf
Spezial Reſervefonds in Vorſchlag zu bringen.

Waggonfabrik Aktiengeſellſchaft vorm. P. Herbrand u. Co.
in Köln-Ehrenſeld. Die Generalverſammlung ſrtzte die Didende auf
15 9/0 feſt. Der Generaldirektor teilt mit, daß für die erſte Hälfte des
laufenden Geſchäftsjahres ausreichende Beſchäftigung zu an
gemeſſenen Preiſen vorliegen, erſt für die zweite Hälfte werde ſich die
ungünſtige Konjunktur bemerkbar machen. Das Geſamtergebnis dürſte
indeſſen doch noch verhältnismäßig zufriedenſtellend ausfallen.

y. Zeche Dorſtfeld. Die Gewerkenverſammlung beſchloß die Auf
nahme einer neuen 4 prozt. Hypothekaranleihe von
5 Millionen Mark zur Abnoßung der ſchwebenden Schulden, die
4 Millionen Mark betragen. Wie mitgeteilt wurde, mußte Dorſtdorf

infolge der ſchlechten Geſchäſtelage für 1 100 000 c. Kohlen, Koks und
Nebenprodukte auf Lager nehmen.

W. Vom Stabeiſenmarkte. Die „Kölniſche Zeitung“ und die
„Kölniſche Volkszeitung“ melden übereiuſtimmend, daß in der am 29. er.
in Düſſeldorf abgehaltene Sitzung der kantellierten Stabeiſenhändler
gruppen Rheinllande und Weſtfabens feſtgeſtellt wurde, daß eine un
verkennbare Beſſerung im Verbrauch von Stabeiſen und Eiſenblechen
ſich bewerkbar mache. Unter Berückſichtigung deſſen, daß die Werke
nicht mehr zu den früheren niedrigeren Preieſätzen verkaufen, ſondern
auf höhere Preiſe halten mit Rückſicht auf die hohen Lagerkoſten und
den von der Kundſchaft vielfach in Anſpruch genommen allzu ausge
dehnte Kredit erklärten die meiſten Gruppen, an den ſeitherigen Ver
kaufspreiſen ſür die vom Lager zu lieſernde Ware feſthalten zumüſſen,
Nur einige Gruppen, bei denen beſonders günſtige Bezugsverhaltniſſe
vorliegen, beſchloſſen, eine Aenderung der Lagerpreiſe für einige Artikel
eintretten zu laſſen.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler, E. V. Berlin, bringt zur
öffentlichen Kenntnis, daß die Standardmuſter für den
Deutſch-Nieder ländiſchen Getreide-Kontrakt
der Oktober 1908-Abladungen von dem Azow, dem Schwarzen
Meer und der Donau am 30. Dezember 1908 feſtgeſtellt ſind.

y. Dividendenſchätzungen für 1908. Gummiwarenfab ik Voigt
und Winde in Berlin wieder 0. Deutſche Steinzeug-
warenfabrik in Friedrichsſeld, Baden, wieder 14 Neue
Dampfer- Kompagnie in Stettin vorausſichtlich keine Dividende
(i. V. 19/0).

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 31, Dezbr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Hakle a. S.) Wie ſiets zwiſchen Weih
nachten und Neujahr iſt das Geſchäft noch ſehr ruhig. Das Ergebnis
der Mecklenburger und Oſtholſteiner Auktion war je 8 A. niedriger,
111,27 und 11,96 Durchſchnittspreis für Ja Butter. Die
Berliner Notierung wurde um 7 auf 113 ermäßigt.

Ausgeſucht fernſte geſalzene Molkereibutter 111--113

I do. 108--110II do. 105 107in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Magdeburg 30. Dezbr. Die heutigen Marktpreiſe waren

Erbſen, gelbe, zum Kochen 22,00 24,00 Speiſebohnen, weiße,
21,00-—-34,00 Linſen 20,00-—36,00 Eßkartoffeln 5,50 7,50
Richtſtroh 4,00 4,50 Krummſtroh 3,00--3,50 Heu 6,00 bis
7,00 Alles für 100 kg. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 vis
1,28 von der Keule 1,40--1,60 Bauchfleiſch 1,20 1,30 Ab,
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Kalbfleiſch 1,40-- 1,70 Hammieel-
fleiſch 1.40--1,70 Speck, geräuch. 1,60--1,70 Eßbutter 2,60
bis 2,80 C. Alles ſür 1 kg. Eier, für 60 Stück 4,80—5,40

4 Leopoldshall Staßfurt, 30. Dezember. Düngemittel.
(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

elten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemKa 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hod pioz.
Karnallit vhne Sack, A. mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 per 100 kg Aufſchlag und Sackauf
ſchlag. Für Kainit, Karnallit und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung
bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Ver
wendung im Jnlande. Stickſtofftalt, ca. 19 Stickſtoff enthaltend,
1,12 per kg. Stickſtoff ab Frachtparität Staßfurt. Händlern
Rabatt. (Die nächſtjährigen Preiſe für Chlorkalium, Kaliroh und
Kalidüngeſalze ſind inzwiſchen bekanntgegeben eine Aenderung iſt nicht
eingetreten.)

Viehmärkte.
Halle, 29. Dezember. (Bericht der SchlachtviehVer-

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 21.--24. Dezember
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Bullen: Kl. Ia Ib 3-3jähr., 1700--1160 Pfd., 40 bis
39 2 Verk.* IIa 3jähr., 1440 1230 Pfd., 38 3 Verk.;
IIb 1 jähr., 1214--1130 Pſfd., 26 2 Verk., IIIa IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib 6--4jähr., 1420--1070 Pfd., 3736 C.
5 Verk.*; IIa 6jähr., 1220 1140 Pfd., 35--34 2 Verk.*;
IIb 9--5ähr., 1204 886 Pfd., 33 32 AC, 6 Verk. IIIa 7--6jähr.,
1350 1100 Pfd., 31 30 A. 3 Verk. IIIb

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 300--290 Pfd., 54
2 Verk.*; 304--252 Pfd., 53 14 Verk.* 305--275 Pfd., 52 AC,
12 Verk.*; 394 240 Pfd., 50 A. 3 Verk.“ Durchſchnitts-
preis: 52,39 C. per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgri ppen. (Landw. Wochenſchrift.)

Leipzig, 30. Dezbr. Bericht über den Schlachtvleh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:

145 Rinder, und zwar 42 Ochſen, 9 Kalben, 47 Kühe, 47 Bullen,



724 Kälber, 274 Stück Schafſvieh, 1146 Schweine, und zwar nur
deutſche zuf. 2289 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 81, II. 74, 31I. 65,
IV. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 69, III. 62, IV. 54, V. 44 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 67, II. 62, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
I. 50, III. 40, IV. e. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 35, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 71, II. 69,
III. 66, IV. 63 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 130 Rinder,
und zwar: 35 Ochſen, s Kalben. 46 Kühe, 40 Bullen 724 Kälber,
224 Schafe, 1141 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe und Bullen langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe langſam,
Schweine aut.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 30, Dezember. (Rohzucke r.) Während des

verfloſſenen zwei Wochen umfaſſenden Berichtsabſchnittes war die
Stimmung an unſerem Rohzuckermarkte anfangs eine ruhige. Jm
weiteren Verlaufe wurde jedoch die Kaufluſt der Raffinerien infolge
günſtigerer Auslandsnachrichten angeregt und konnte das geringe An
gebot in Kornzucker zu ſucceſſive ca. 20 5 per Ztr. höheren Preiſen
Aufnahme finden. Während der letzten Woche ruhte das Geſchäſt
gänzlich, da die Känſer wieder abwartender wurden und niedriger
anzukommen ſuchten, die Fabriken indeß faſt ausſchließlich an höheren
Fo derungen feſthielten. Nachprodukte waren verſchiedentlich ange
boten und nahmen an der vorübergehenden Preisbeſſerung voll teil.
Jn neuer Ernte ſcheiterten die Abſchlüſſe an den hohen Forderungen
der Fabriken. Der Umſatz des hieſigen Vezirks beträgt ca. 40 000 Ztr.
Magdeburg. 31. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen geitung.)
Kornzncker 88 ohne Sack 9,75 9,85. Tendenz: ruhi
Nachprodukte 75 ohne Sack 8,00-—8,10. endenz: ruhig.

Brotraffinade i. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an' Bord Hamburg,
Dezember 20 45G 20 55. März 20 556G, 20,60
Januar 20 356, 20,40B. Mai 20 806 20 90B
Februar 20 458 20,55 Auguſt 21 156G. 21.208.
Wochenumſatz vom 18.--30. Dezember 410 000 Ztr. Tendenz: ruhig,
Hamburg, 31. Dezbr. (Cigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 20 506., Mai 20 806G.
Januar 20 406. Auguſt 21 1089.
März 20,608. Oktober 19,70G.,

Salpeterpreiſe am 31. Dezember 1908.
Sofort: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60

Februar März 1909: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85
Tenden z ruhig.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31, Dez. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Berliner Produktenbörſe vom 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen rer Dez. Mai 211,00 JuliRoggen ver Dez. Mai 177,25 Juli
7 per Dez. Mai 165,75a i s per Dez. Mai 146,50
Rüböl per Dez. Mai

Chieago, 30. Dezember, 6 Uhr abends. Warendericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Dezbr.). Weizen
De,br. 1047 (103* per Mai 1085 (1077/5 Mais perMai 612, (611/). Schm al z ver Dez. ver Jan. 9 47x
(9,50). Speck ſhort clear 8,50 8,75 (8,50 8,75), Pork per
Dez. 14,50 (14,50).

Börſe von Berlin vom 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe beſchloß das Jahr in feſter Stimmung bei

teilweiſe größerer Lebhaftigkeit. Sein Gepräge erhielt der
Verkehr wieder durch Meinungskäufe in Eiſen- und Kohlen
aktien, zu denen Meldungen aus Rheinland und Weſtfalen
über eine unverkennbare Beſſerung im Verbrauch von
Stabeiſen und Eiſenblechen ſowie der günſtig beurteilte
Jron Age-Bericht über den amerikaniſchen Eiſenmarkt an
regten. Bochumer, Laura und Harpener Aktien gewannen
über 1 Proz. Banken ſtellten ſich ebenfalls beſſer, meiſt
allerdings nur um kleine Bruchteile eines Prozents.
Schwächer lag Darmſtädter Bank. Auf dem Bahnenmarkte
zeichneten ſich öſterreichiſche Werte im Anſchluß an Wien
durch Feſtigkeit aus, während ſonſt bei ſehr geringen Um
ſätzen nur ganz unbedeutende Veränderungen ſtattfanden.
Renten waren gut behauptet. Deutſche Reichsanleihe und
Ruſſen von 1902 zogen um 0,10 Proz. im Kurſe an. Schiſf-
fahrts- und Elektrizitätsaktien bekundeten gute Haltung.
Die feſte Stimmung blieb auch im weiteren Verlaufe im
allgemeinen beſtehen; jedoch ſchrumpfte die Geſchäftstätig
keit mehr und mehr ein. Jn der zweiten Börſenſtunde
konnten Montanwerte weitere kleine Kursgewinne er-
zielen; bevorzugt waren Bochumer. Auch Reichsanleihe
und amerikaniſche Bahnen hoben ſich etwas, letztere auf
Prämienkäufe. Geld über Ultimo 516—6 Proz. Privat-
diskont 234 Proz.

re
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 31. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
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ſetzte Draht- und Feruſprech-Raqzrigten.
Die Erdbebenkataſtrophe.

Palermo, 31. Dez. Der deutſche Kaiſer hat an
den Präfekten von Palermo ein in bewegten Worten ge
haltenes Beileidstelegramm anläßlich der ſchreck
lichen Kataſtrophe in Sizilien gerichtet.

Dresden, 31. Dez. König Friedrich Auguſt
hat anläßlich der Erdbebenkataſtrophe in Sizilien an den
König von Jtalien ein herzliches Beileidstele-
gram m geſandt. Die ſächſiſche Regierung hat ihr Beileid
dem hier beglaubigten italieniſchen Geſandten durch den
Staatsminiſter Grafen Hohenthal ausgedrückt.

Rom, 31. Dez. Der Militärattachee der
deutſchen Botſchaft iſt geſtern abend nach den Un-
glücksſtätten in Süditalien abgereiſt.

Berlin, 31. Dez. Aus Neapel iſt folgende tele-
graphiſche Meldung eingegangen: Konſul Jakob aus
Meſſina iſt mit geſamter Familie gerettet. Seine
beiden Töchter ſind morgens mit dem Lloyddampfer „The
rapia“ aus Meſſina hier eingetroffen, ebenſo Fräulein
Gauwerki, die Familie Duden, die Familie des
Paſtors Millenſiefen, die Erzieherin Behrend,
die Herren Steinemann-Wagenburg, Karl Müller-
Rottweiler, Hans Schneider-Nürnberg, Sternickel
Gr.-Strehlitz; Geyer Stuttgart und Emil Zeiler-
Mühlhauſen. Frau Millenſiefen iſt lebensgefährlich
verletzt. Eines ihrer Kinder iſt tot. Alle anderen Perſonen
ſind unverſehrt. Nach Ausſagen des Augenzeugen Duden
ſind auf anderen Schiffen gerettet die Familie Tröglen,
die Herren Ricke, Zeiß und Vogelſan g. Das Schick-
ſal weiterer 15 Mitglieder der deutſchen Kolonie in Meſſina
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Jn Reggio ſind an
geblich nur zwei Deutſche wohnhaft.

Mainz, 31. Dez. Das „Mainz. Tagebl.“ ſchreibt: Von
der hier lebenden Familie des Weinkommiſſionärs Reen
ſind in Meſſina die dort verheiratete Schweſter, deren zwei
Kinder, ihre dort zum Beſuch weilende Schweſter und ein
in dem Geſchäft der verheirateten Schweſter tätiger Sohn
umgekommen. Der Schwiegerſohn iſt ſchwer verletzt.

Neues Palais, 31. Dez. Die kaiſerliche Familie
nahm heute vormittag das heilige Abendmahl im
Sterbezimmer Kaiſer Friedrichs. Prinz Heinrich
trifft heute abend hier ein.

Wien, 31. Dez. Kaiſer Franz Joſef empfing heute
den bayeriſchen Geſandten Freiherrn Tucher v. Sim-
melsorf und nahm das Geſchenk, das die Stadtgemeinde
München dem Kaiſer anläßlich ſeines Regierungsjubiläums
gewidmet hat, entgegen. Das Geſchenk beſteht in einer
kunſtvoll ausgeſtatteten Glückwunſchadreſſe.

Budapeſt, 31. Dez. Der „Peſter Lloyd“ veröffentlicht
einen Artikel betr. die Forderung der Türkei auf Ueber-
nahme eines Teils der türkiſchen Staatsſchuld durch Oeſter
reich Ungarn und erklärt, die Forderung werde in Ungarn
trotz aller Sympathie für die Türkei auf das entſchiedenſte
zurückgewieſen.

Konſtantinopel, 31. Dez. Blättermeldungen zufolge
haben. 350 Beamte der Zivilliſte geſtern den Streik be-
gonnen. Sie planen, heute vor der Pforte und dem

Kammergebäude Kundgebungen zu veranſtalten.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
31 Dezember, früh 7 Uhr.

171 r T P SLuft Tempe Temperatur 77
J druck (ratut Wind Wetter ezetſter ſaiedrigu

Stand Stand S
Halle 75,9 i3 N 1 bedeckt 12 -13 2
Torge u 776,6 --12 N O 11 -13
Nordhauſen 777,0 14 NW 2 bedeckt 12 -16
Magdebure?) 776,8 14 NNW i 12 15 1
Gardeleger 776,2 17 ſtill halbb. 11 19 1
Brocken

Geſtern und nachts leichte Schneefälle. Geſtern und nachts
leichte Schneefälle. Geſtern ſchwacher Schnee.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nordöſtliche Hochdruckgebiet hat ſich erheblich verſtärkt, es

iſt durch einen Rücken mit dem barometriſchen Maximum über
Südweſtèuropa in Verbindung getreten. Unter der Wechſelwirkung
des nordöſtlichen Hochs und der Depreſſion über Süditalien, die
auf ihrer Nordſeite noch immer flache Randwirbel entwickelt, ſind
im Bezirk, wo der ſtrenge Froſt fortdauert, meiſt wieder leichte
Schneefälle aufgetreten. Da ſich der über Nordweſt. uropa be
findliche tiefe Luftwirbel ſchnell nordoſtwärts fortpflanzen dürfte,
ſo müſſen wir zunächſt noch mit der Fortdauer der herrſchenden
Witterung rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 1. Januar Stellenweiſe leichte Schneefälle, ſtrenger Froſt.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voransſichtliches Wetter am 1. Januar Wechſelnd bewölktes,
teilweiſe heiſe es Wetter ohne weſentliche Schneefälle.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Jannar Teils heiteres, teils
wolkiges, mein trockenes Wetter Kälte durchſchnittlich etwas weniger ſtark.

Wasßſſerſtände am 31. Dezember
Saale: Halle 1,60, Trotha Untp. 1 42, Grochlitz 4 1,28,

Bernburg Untp. 0,35, Kalbe Obp. 1.32 Kalve Untp 0,24.
Elbe: Leitmeritz 0,67, Außig 6,80, Dresden 2 06 Tor au

0,17, Wittenberg 0,85, Roßlau 0,49. Barby 0,06,
Magdeburg 0,10, Tangermünde 0,44 Wittenberge 0,34,
Hohnſtorf 0,67. Mulde: Düben 0,31

Dresden unterhalb Eisſtand, Torgau und Wittenberg Eis
ſtand, Roßlau bis Tangermünde Treibeis mäßig bis ſtark,
Wittenberge und Hohnſtorf Eisſtand, Düben, Bernburg und
Kalbe Eisſtand, Münden Grundeis ſchwach, Minden Grundeis-
treiben ſtark.

—2

PDPOFF
derbeste PHEEderſet

D v



i

m Mein lnventur- Ausverkauf
enthält grosses Poten BDamen-Konfſektion, Kleider, Kostüme, Röcke ete., araater

zirka 1000 Blusen
in Selde von 3.00 m, n Wolle von 2.00 Mk. in Nousselin von 1.25 N. in Barchent von 1.00 Mk in An von 50 Pfy. an.

Ferner zurückgesetzte
Seiclenstofſſe für Kleider und Blusen, Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Ballstoffe.

Halb fertige Roben, Eeharpes, Tücher, Vnterröcke.
23 Gardinen, Teppiche, Inletts, Weiss waren.

heodor Rühleman
Tageh rduung für die Sitz iug der Stadtrer'rdneten- Verſammlung

Montag, den 4. Jannar 1905, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Neuwahl des Bureaus. 2. Wahl der Deputationen und
Ausſchüſſe. 3. Anfrage betr Stellungnahme des Magiſtrats zur
anderweiten Feſtſetzung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für Halle a4. Austauſch und Verkauf von Land, welches Nuchtlnſenmähig von

und zu dem Grundſtück Ecke Händelſtraße und Advokatenweg entfällt.
5. Petition der ſtädtiſchen Bauamtsarbeiter wegen Lohnerhöhung undVeſchaffung waſſerdichter Umhänge.

für die Wörth- und Nordſtraße
der Hoſpitalackerpläne Nr. 31 und

6. Abänderung der HöhenlageJ Verpachtung von Reſtparzellen

Geſchloſſene Sitzung:
Anſtellung eines WoligeiSergeunten,ling eines Steuererhebers. Leſung.

für die Tochter eines verſtorbenen Gasanſtaltsarbeiters. 11
dreier Pfleger für den 2 Armenbezirk.Der Stadtverordneten Vorſteher.

Steckner.

Verein ehem. 36er.
Ha den 2. Jan. 1909, 8'/ Uhr abends,

im Hauptverſa Poſtſtraße 5.

e gelegung. Jahre 8bericht.

ammlung
Be navdowahe

Zahleeiches Erſcheinen erwünſcht.
Der Vorſtand.Krieger Begrähbnis-Verein Halle a. g.

Montag, den 4. anuar 1909, abends S Uhrim Vereinslokal Reſtaurant Titsch

Haupt Versammlungr.
Tagesordnung: 1. Bericht der Kaſſenreviſoren. 2. Wahlverſchiedener Kommiſſionen. 3. Verſchiedenes.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand. B. kilian,

Aumnat
der berechtigten Realschule

Plankeuburg-Bar-,

unter persönlicher Leitung des
unterzeichneten Direktors uimmt

neue Zögline auf u. a. Ber
z. winj.-tfreiw. lienst, 45Rhotert, Realse huldirektor.

Honistenloge.
Einer ſolchen können ſich religiös-freidenkende, gebildete Herren ehren

haften Charakters u tadelloſer Ver
gangenheit unt. rer Diskretion
anſchließen. unt Z. 2088an Rudolf wenlo Magdedurg.

Kaffee-
Maschinen

aller Systeme.
Gurtuy „Fensch,

e

bleibt ein jeder Käufer der echten

Keckenpford-lilieumileh-Seile

v. Bergmann Co., Radebeul,denn dieſe erzeugt ein artes,

reines Geſicht, jugend z
Ausſehen, weißeſammetweiche

Haut u. ſchönen Teint.
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Heimbold Co., Ernst lentzsoh,
G. Oswald Nehf., F. A. Patz, E. Richter,
Alfred Reuhko, Ernst Fischer,

Oscar Baſlin Ir., Oscar Bahn een.,Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müler, Max i
Herm. Stitz Nachf., es
M. Walisgott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Ka
Schwanen-ODrogerie, Ecke
Wiliy Weis-, F. A. Fritze. Leonhb.
Sohneider, i. d. Kalser-Apotheke u.

Kronen Apotheke,

in Giebichenſtein; Folix Sioh.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (14

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotaxen.

Ungarweine,
insbeſondere

ecllzinul-Unearwelne
chemiſch unterſucht, empfiehlt zu

villigſten Preiſen [37
Richard Voigt,

Gaſthof in Rageritz.

streufutter
für die Vögel im Freien,

Eutterhäuſer,
Futterſteine,

u Serleyſche Aſälit

Meiſenfutterapparate,
v. Berlepſche Niſthöhlen

für Meiſen uſw.
Sämtliche Vogelfutter Sorten

und Miſchungen
in nur beſter Qualität.

Moritz Bergmann
Markt 20 (neben A. Huth Co.).

Mltärstletel
neue und getragene Schaffner

üſtieſel Lan en. Halbſtiefel,

er Schnürſchuhe, Zug u.r gr. Au l.u werden auch Schuhe und
efel m. gut., gebr. Ricmen

J. Knie t, Alter Harkttl.
z o n beſohlt und repar

An10. Bewilli ing einer e

an der
Ulrichskirche.

Mittelmeerfahrt 1909
Herrschaftl, Wohnung

zu Vermioten,

Jn Großzfurra (Bahnſtation),
6 km von der Reſidenzſtadt Sonders

hauſen iſt ein Gutshaus, beſteh.

Die illustrierte Broschüre ist erschienen
aus 15 ſchönen, hohen, geſunden
Zimmern, Küche, Stallungen, groß.
Hof, herrl. Gemüſe u. Obſtgarten

Ein Kindbeſſ. Herkunft wird gegen einmaliges
Erziehungsgeld von kinderl. Ehe
paar (Bürgermſtr) adoptiert. Off
unt T. R. 42 hauptpoſtl. Gera R.

l Perſonen Angeboir.

Led. Pferdeknechte u. Burſchen
von 14 bis 27 Jahren, mit guten
und mehrjährigen Zeugniſſen, ſuchen
u Neujahr Stellen (Gegend vollkändig gieich) durch [83

Willy Künn, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.
a nur Kl. Ulrichſtr. 3. J
Juhaber des altrenommierten und

weitbekannten Zeuntral- Stellen
Vermittelungs-Bureaus.

Handelsgerichtlich eingetr. Firma!
Mitglied des BundesW deutſcher Stellenvermittler.

NB. Obige Leute ſind Sonnabend,
den 2. Januar, und folgende Tage
hier bei mir im Bur au und
haben da die Herren Landwirte beſte
Gelegenheit, ordentl. Leute zu mieten.

u ſof., l. März u. 1. April
1909 empfiehlt: Hofmeiſter,
Aufſeher, Gärtner, „[chmiede,
Stellmacher, Dreſchmaſchinen
tührer, Zi gelmeiſter, Ober-
ſchweizer, Kuhmelker, Ochſen
u. Schweinerutterer, Kutſ.her,
verh. Knechte, Tegelöhner u.
Dreſcherfamilien, Landwirt-
ſchafterinnen u. landw. Beamte
der Flybeitsnachweis

der Candwirtschaftskammer
Halle a. s., Riebeckplatz 3, p.

er 1. Ap i undFamilien r Weieen
o mann Elsner, Stellenvermittier,

Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2074

NORDDEUTSCHER LLOYD
Agentur in Halle

Arbeitsnachweiſe

des Vereins für f. proHalle a. S SalzgrafenſtAnentgeltliche Permi te n

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen von 8 bis
1 Uhr morgens und 3 6 Uhr
nachmittags am Sonnabend von
8—3 Uhr. An Sonn und

Feſttagen geſchloſſen.
Die Vakanzliſte hängt jeden Diens

tag und Freitag neu aus:

Halleſche Zeitung, m
für die Provinz Sachſen, für

Anhalt und Thüringen,
Haupt-Bahnhof,

Hettſtedter Bahnhof in Halle,
Bahnhof Trotha, 145

Polizeihof, Rathausſtraße,
Salzgrafenſtraße 2

und den Standesämtern.

Zum Januar 09 iſt durch mich
die Stelle eines tüchtigen landw.

Beamten,
welcher in ſchriitl, Arbeiten bewand.
iſt, für größere Wirtſchaft in hieſig.
Gegend zu beſetzen. Erbitte umgeh.
Meid. mit Zeugnisabchr. (046
Eduard Gänckler, Stellenvermittler,

Pacradepatz 2. Fernſpr. 3463.

Für hieſige intenſive Rüben-
wirtſchaft ſuche zum 1. April 1909
tüchtigen, energiſchen, ledigen

Feldverwalter,
Alter nicht unter 25 ggpre Zeug
nisabſchriften und Referenzen er
beten. Gehalt nach Uebereinkunft.
Vorſtellung nur auf Wunſch.

Ritter r Gleinagbei Freyburg a. d. Unſtrut.
bedigeu. Verheiratete aus
u. Ochſenfütterer, Dreſcher- und
Arbeiterfamilien
1. 4. Stellung
Stellenvermittlerin
ſtraße 13. Fernruf

Herrſchaftlicher Aener
ſucht ver 15. Jan. oder 1.ételnng. Suchendem ſtehen 3

W. zur Verfügung Off unt.
o. 668 an die Exped. d. Ztg. erb.

[Trrienge rorn]
Ein verheirateter

Hofaufſeher
wird zum 1. April geſucht.

Rirtergnt Markröhlit-
Weißenfels. [47

Einen ordentlichen, nüchternen

deutſ (73Lente Auſſeher,

der möglichſt etwas polniſch ver
ſucht zum 1. März oder

uchen 1. 1. und
artha Brandt,

am

e

Geldverkehr.

7-8000 Mk.
034 will ich w. n690 an die

[036
anlegen. unt. 2
Expedition d. Ztg.

9000 MNarſ
ſofort oder ſpäter zur I. Stelle
geſucht. Off. u. R. L. 3161
an Rudolf Mosse, Halle.

700 000 Hlk.
Jnſtitutsgelder zu r em Zinsfuße ſollen auf gute A erhoeotbet

ausgeliehen werden. Anträge baldigſt
erbeten. Offerten unter Z. d. 685
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

y d te2str. 18 (71
hochherrſchaftl. Hochpart. u.X I. Etage, beſt. je aus 7 gim,

X Balton, Veranda u. ſonſt. reichl.
Zubehör mit e 1.4.09ſtzstr. 31.

Pecokolt G Raake, Riebeckplatz. [9

zum 1. April anderweitig preiswert
zu vermieten. Späterer Kauf
nicht ausgeſchloſſen. Näheres durch

Juni pettor Wacehsmann,
Clingen b. Greußen.

Sc
a BREMEN

Neueiten in Kopfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie 2517
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Blücherſtr. 5 I herrſchaftl
„Wohn., 1200 Mk., 6 3., Bad-
Zubeh., 1. 4 09 zu verm. uSincherſir 47 Beſ. 10- 1,3

FamilienNachrichten.

Neueste Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Im Alter von fast 70 Jahren entschlief sanft und un-
erwartet infolge eines Herzschlages gestorn abend 9 VUr
mein lieber Gafte, unser guter Vater, Schwieger- und tOrossvater, der Fabrikbesitzer

Martin Moritz Mollnau
und bringen wir dies ti kbetrübt und in Dankbarkeit für
sein rastloses und fürsorgliches Walten im Kreise dor
Seinen hierdurch zur Nachricht.

Wilhelmine MollInaum geb. Fritsch,
Hugo Mollnau.
Lina Mollnau geb. Kretzschmar.
Albin Zschlegner.
Hedwig Zschiegner geb. Mollnau,
Moritz Mollnau.

Hals a. S., Ammendorf NMüoheln, den 81. Dez. 1908,

Da laut letztwilliger Verfügung die Pinäscherung in
Jena stattündet, wolle man von Blinmenspenden abaehben,

Statt besonderer Meldung.
Nach längerem, in Geduld ertragenen Leiden entschliefgestern nachmittag 5 Uhr sanft und ruhig unser lieber,

guter Vater, Schwiegervater, Grossvater, Br uder u. O ikel, der

Rentier G. F. Wilhelm Danneberg
t

Raffineriestrasse 15

im Alter von 68 Jahren. Im tiefsten Schmerz t
Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Paul Danneberg, Halle a. S.

Gustav Zahn, Halle a. S.
Wilhelm Danneberg, Dresden
Rudolf Danneberg, Halle a. S.
Konrad Messing, Vassel
Luise Danneberg, Halle a. S.Frliedrſieh Dannebersg, Cönnern.

Halle S., den 31. Dezember 1908.
Die Beerdigung tindet Sonntag, den 3. Januar, mittags

12 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes ans statt.

Gestern abend 10 Uhr entschlief sanft nach längerem, F
mit grosser Ergebang getragenem schwerem Leiden meine
innigstgeliebte, treusorgende Mutter

Frau Anna Müller geb. Baum
im 60. Lebensejabre, SDies zeigt tiefbetrübt an zugleich im Namen der

Hinterbliebenen dHalle a. S., den 81. Dezember 1908.
Taubenstraese 24,

Kurt Müller.
Dio Beerdigung Hndet am Afontag nachmittag 2 Ubr

in Seboohwita statt.



Freitag 3. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung 1. Januar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Elektriſcher Betrieb auf der Eiſenbahn.

Von den in Güſten r Aufſtellung kommenden Akku-
mulator-Doppelwagen ſind die beiden erſten daſelbſt am 24. De
zember eingetroffen. Die beiden noch fehlenden werden bis zum
15. Januar 1909 überwieſen werden. Da mit der Ausbildung
des Führerperſonals bereits begonnen iſt, und die erforderlichen
Probefahrten noch vor Mitte Januar 1909 zum Abſchluß kommen
werden, ſo ſteht die Einführung des Triebwa enverkehrs auf den
Strecken Mansfeld-Güſten--Barbyh, Aſchersleben--
Bernburg und Güſten--Staßfurt-Leopoldshall
unmittelbar bevor.

Durch den für die Triebwagenzüge nunmehr endgültig feſt
eſtellten Fahrplan treten im Zugverkehr auf den genannten

Strecken weſentliche Aenderungen ein. Mit der Einlegung
zahlreicher neuer Zugfahrten erfolgt gleichzeitig eine
weitgehende Umwandlung der z. Zt. für den Lokalverkehr in Be
tracht kommenden Perſonenzüge in Triebwagenzüge. Um die
Fahrpläne r Perſonenzüge der für die Akkumulatorwagen
vorgeſehenen Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 50-—60 Kilometer
in der Stunde anzupaſſen, war ihre vollſtändige Umarbeitung
erforderlich. Hierdurch haben die Ankunfts- und Abfahrts-
zeiten faſt ausnahmslos eine Verſchiebung um einige Minuten
erfahren. Die Züge des Fernverkehrs bleiben unverändert
beſtehen.f Ferner ſei hier nochmals darauf hingewieſen, daß bei ſämt

lichen Triebwagenzügen die 1. Klaſſe überhaupt nicht, die 2. nur
bei einigen geführt wird.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 80. Dez. (Exploſion.) Beim
353 der Lampenbehälter mit Gasſtoff fand in einem hieſigen

aſthofe in der Gaſtſtube in vergangener Woche eine Exploſion
ſtatt. Die Detonation war eine gewaltige. Verſchiedene Fenſter

ſcheiben zerſprangen. Die Kleider des Wirtes fingen Feuer,

doch konnte dies bald gelöſcht werden, ſo daß der Mann glück
licherweiſe nur mit dem Schrecken davon kam.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 30. Dez. (Grobe Exzeſſe.)
Gelegentlich der e am zweiten Weihnachtsfeiertage
kam es im hieſigen aſthofe zwiſchen mehreren Teilnehmern z
Streitigkeiten, die 5 in Tätlichkeiten ausarteten. Selbſt
die Wirtsleute mußten vor den Streitenden flüchten; nicht un
erheblicher Materialſchaden wurde angerichtet. Zu gleichen
Ausſchreitungen kam es am nämlichen Tage ebenfalls bei einer
Tanzmuſik in einem Gaſthofe im benachbarten Can en a. Von
gegneriſcher Seite wurde mit nationalen Turnern Streit ge
ſucht, ſo daß eine Hauerei entſtand. Auch hier wurden die Wirts
leute in Mitleidenſchaft Feegen Ein gerichtliches Nachſpiel
wird hoffentlich die Taten der Händelſüchtigen ſühnen.

z Paſſendorf, 31. Dez. (Diebe) verſuchten in ver-
gangener Nacht in das Grundſtück des Einwohners F. einzu
br chen. Sie wurden aber rechtzeitig verſcheucht, ſodaß ihnen
nicht das Geringſte in die Hände fiel.

V Wettin a. S., 30. Dez. (Unglücksfall. Ein-
gefroren. Einwohnerzahl.) Vor einigen Tagen ließ
ſich der Gaſtwirt Doenitz in Doeßel von einem hieſigen
Fleiſchermeiſter auf deſſen Geſchirr mit nach ſeinem Wohnorte
nehmen. Beim Verlaſſon des Wag ns kam er zu Fall, das Pferd
wurde unruhig und trat dem am Boden Liegenden unglücklicher
weiſe auf die Hand, ſodaß ein Finger derart gequetſcht wurde,
daß er vom Arzt abgenommen werden mußte. Jnfolge der
ſtrengen Kälte iſt die Saale ſo feſt zugefroren, daß unmittelbar
bei Wettin ein Ketten dampfer halten und am Saalewerder
feſtmachen mußte, ebenſo die von ihm geſchleppten Kähne. Ferner
ſitzt der Hamburger Dampfer „Fürſtenberg“, mit Stück-
gütern nach Halle unterwegs, unmitt lbar unterhalb der Ponton-
brücke nebſt ſeinem Anhängekahn im Eiſe feſt. Es war ihm nicht
einmal möglich, den etwa 8300 Meter oberhalb gelegenen Krahn
der Kleinbahn Wallwitz Wettin zu erreichen, um event. die
Ladung löſchen und per Bahn nach Halle b. fördern zu können.

Bei der diesjährigen Perſonenſtandsaufnahme wurde eine Ein-
wohnerzahl von 3171 gegen 3118 im Vorjahre feſtgeſtellt.
Hinzuzurechnen ſind noch etwa 100 Perſonen der Schiffahrt
treibenden Bevölkerung, welche alljährlich zur Zeit der Perſonen
ſtandsaufnahme ortsabweſend ſind.

Löberitz, 30. Dez. Kirchliche Nachrichten.) Jnder Kirchfahrt Löberitz, Gröb, Rodigkau und Rödgen wurden im
abgelaufenen Jahre 26 (im Jahre vorher 84) Kinder getauft, 13
(20) Kinder konfirmiert, 9 (10) Paare getraut und 28 (13) Per
ſonen beerdigt.

Weißenfels, 30. Dez. (Gehaltserhöhung.) DieVolksſchullehrer wandten ſie in den letzten Tagen an die ſtädti-

ſchen Behörden mit einer Eingabe, in der ſie um eine Erhöhung
ihres Endgehaltes in der Beſoldung baten. Die Stadtverord-
neten beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung, die jeweiligen Alters-
zulagen von 170 auf 180 Mk. zu erhöhen, wodurch das End
gehalt eine Erhöhung von 2780 auf 2820 Mk. erfährt. Die neue
Gehaltsſtaffel ſoll auf den 1. April 1908 zurückdatieren, um ſich
ſo das Recht auf Gewährung von Ortszulagen, wie es im kom
menden Lehrerbeſoldungsgeſetz vorgeſehen iſt, offen zu halten.

W. Zeitz, 30. Dez. (Jn der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten) wurde Stadtrat Kelp in Bernburg
zum zweiten Bürgermeiſter von Zeitz gewählt und die Umge-
ſtaltung der höheren Mädchenſchule nach den Beſtim
mungen der Reform für das höhere Mädchenſchulweſen abge-
lehnt. Die Einführung einer Umſatzſteuer beim Erwerbe
von Grundſtücken (1 Proz.) wurde genehmigt. Dabei wurde der
ungünſtige Stand der ſtädtiſchen Finanzlage dargeſtellt. Es iſt
für 1908/09 mit einem Fehlbetrage von 80 000 Mk. zu rechnen,
der in das Rechnungsjahr 1909,/10 mit hinübergenommen werden
muß. Für letzteres tritt eine Erhöhung des Kommunalſteuer-
zuſchlages auf 185 Proz. ein (bisher ſeit vielen Jahren
150 ProV Goſeck, 30. (Baumfrevel.) Auf dem Kom-
munikationswege von Eulau nach Naumburg ſind von ruchloſer

u

nventur- Ausverkauf.
Sämtliche Waren, welche der Aode unterliegen, sowie solche, von denen gesohlossene Sortimente nicht mehr vorhanden sind,

ferner Waren, die beim Dekorieren oder am Lager etwas gelitten haben, verkaufen wir

zu bedeutend, vielfach bis über die Hälfte herabgesetzten Preisen.
Aus den grossen Beständen empfeblen besonders: SäòwÖèjèſVd— S

Grosse Posten Kostüme, Kostümröcke, schwarze Jacketts, Sammet- u. Plüsch-Iacketts,

frauenmäntel, Kimonos, englische Paletots, Stauhmäntel, Blusen i Seide, Spitze ung Wone,

Waschhlusen, Waschlleider, garnierte Kleider, Morgenröcke, Matinees, Knaben-
und Mädchen-Konfektion.

Grosse Posten Kleiderstoffe i Wone, Havwolle, Baumwone, Wollmousseline, Waschstoffe, Seicdlen-

gtoffe ar Braut-, Gesellzehafte- und Strassenſcleider, Blusen ete, Sammete, halbfertige Roben, Besätze, Tüll- und

Spachtel-Passenstoffe, Spitzen, Chiffon Einsätze, Garnituren, Kragen, Schleifen, Iabots, Stickereien,
Chinébänder, Pe'z-Colliers, Muffen, Baretts, Kindergarnituren, Anzugstoffe fur Heren und Kraber.
Wollene Tücber, Kopfshawls, Lama-Eoharpes, Handschube, Strümpfe, Mützen, Normal-Unterzeuge, Unter röcke, Korsetts, l

Wrtschafts- und Tändelschürzen.

Grosge Foston Damenwäsche, Tag- und Nachthemden, Beinkleider,

Frisiermäntel, Untertaillen, die durch Dekorieren unsauber geworden sind, sowie einzelne Stücke und Reisemuster.

Herren-Ohberhemden, weiss und vunt, Manschetten, Kragen, Serviteurs, Herren Krawatten.

Hemdentuche, Leinen, Negligébarchende, Inletts, Bettzeuge, Tafel- und Tischwäsche, Wischtücher,
Handtücher, Taschentücher. Grosse Posten Gardinen, abgepasst und Stückware, Reste für 1--4 Penster, Stc res,

Vitragen, Kanten, Tüll-Bettdecken u. Bettwand-Dekorationen, Portieren, Tisch- u. Diwandecken,
Teppiche, Bettvorleger, Läuferzeuge, Fenstermäntel, Sofabezüge, Sofakissen, Foelle, Gobeli, s, Reise-

und Schlafdecken. [9198Reste u fabelhaft billig!CeS e aller Warengattungen 2 O d 181
n 15Die jetzigen Preise sind auf jedem Gegenstand mit deutlichen Zahlen vermerkt und verstehen sich rein netto gegen Kasse. s

mineBrummer Be
Grosge Ulrichstrasse 22, 28, 24.
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d an 44 jungen Kirſchbäumen die Kronen abgebrochen. DieGutsverwaltung ſetzt 100 Mark a auf die Er
ifun
u

greifung des Täters aus.

er Raubanfall. Goldene Hoch-eitsfeier.) Jn der letzten Zeit ſind im Nachbarkreiſe Graf
chaft Hohenſtein mehrere Verſammlungen zur Förderung des
ahnprojekts Nordhauſen--Stöckey (im oberen t t abge
lten worden. Ueberall herrſcht der einmütige Wunſch, daß dasrojekt zur Ausführung gelangen möge. In unſerer tadt
t ſich jetzt eine neue, aus etwa 40 Beamten und Geſchäftsleuten

eſtehende Baugenoſſenſchaft gebildet, welche an der Oſtſeite des
Petriviertels eine aus Einzelwohnhäuſern beſtehende Villen
kolonie gründen will. Der Grunderwerb für dieſelbe hat bereits
begonnen und der Bau ſoll im nächſten e in Angriff genommen werden. Bei der zwiſchen erdhanſen und Groß-
werther liegenden Wertherbrücke ſind am Abend des zweiten
Veihnachtstages von W noch nicht ermittelten Strolchen Raub-
anfälle auf zwei Paſſanten verübt worden. Zum Glück gelang
es den letzteren, unberaubt zu entkommen. Am Weihnachts
feſte feierten ihre goldene ochzeit der Landwirt Friedrich
Hedergott nebſt Frau in Wolkramshauſen und der Weber Fried-
rich Schröter nebſt Frau in Mitteldorf.

Halberſtadt, 30. Dez. (Die Waſſer verhältniſſe
Snten a ehe Die plötzlich eingetretene Kälte hat keinen

influß auf die Waſſermengen in den Sammelbrunnen unſeres
Waſſerwers, weder nach der guten noch nach der böſen Seite hin.
Die Waſſerverforgung ſtößt augenblicklich auf keine Schwierig-
keiten. Jnfolge des geringen Verbrauchs der Konſum iſt von
4900 Raummeter auf 2370 Raummeter zurückgegangen läuft
in den Brunnen mehr Waſſer zu, als abgegeben werden muß.
Sollte der Verbrauch jedoch auf 4000 Raummeter und darüber
eigen ſo würde, wie die „Halberſt. Ztg.“ ſchreibt, die Ver
waltung wieder in Verlegenheit kommen. Denn mehr als 4000
Raummeter können unſere Brunnen nicht liefern. Somit iſt vor
der Hand an eine Ermäßigung des Waſſerpreiſes nicht zu denken.

W. Erfurt, 30. Dez. (Das Oberkriegsgericht) ver
handelte geſtern hier gegen den Feuerwerksleutnant
Albert Schwarz, der wegen Urkundenfälſchung und Ent-
wendung eines Dienſtgegenſtandes zu 2 Monaten Gefängnis
und Dienſtentlaſſung verurteilt worden war. Jnfolge Reviſion
beim Reichsmilitärgericht wurde geſtern nach achtſtündiger Ver-
handlung das Urteil dahin abgeändert, daß Schwarz von der
Urkundenfälſchung freigeſprochen, wegen unrichtiger Meldung
und Entwendung eines Dienſtgegenſtandes zu 5 Wochen Stuben-
arreſt und Dienſtentlaſſung verurteilt wurde.

x Aken 30. Dez. (Die Eisbildung auf der Elbe)
hat bei dem letzten Froſt ſehr ſchnell zugenommen. Zwiſchen den
Buhnen iſt bereits Eisſtand eingetreten. Jm Strome ſelber
treiben große Eisſchollen. Die Dampfer und Kähne, die auf der
Fahrt begriffen waren, haben ſchleunigſt die Häfen aufſuchen
müſſen. Leider iſt es diesmal ſehr ſchwer, die Kähne zu bergen,
da bei dem niedrigen Waſſerſtande die Einfahrt in die Häfen ſehr
viel Mühe und Arbeit macht. Jm Hornhafen lagen zwei Dampfer
und ſieben Kähne, drei Dampfer und acht Kähne befinden ſich noch
am Ruſſendamm in der freien Elbe. Jn Wittenberg ſind drei
Dampfer und 23 Kähne mitten in der Elbe bereits vom Eiſe ein
geſchloſſen. Zwei Kähne ſind dort zerbrochen. Bei der Stärke-

brik Steutz iſt ein Maiskahn der N. N. F. G. feſtgeraten, er hat
en. Eisboden; alle Verſuche, ihn loszubekommen, ſind ver-

geblich geblichen. Die Fähre iſt ſelbſtverſtändlich eingezogen.
Hier rechnet man nicht auf Eisſtand, da die von Wittenberg aus
treibenden Eisſchollen zur Bildung einer Eisdecke zu klein und
nicht maſſenhaft genug ſind. Die Schifferſchule hat am Montag
den Unterricht begonnen, in der erſten Abteilung nehmen 20, in
der zweiten 40 junge Leute am Unterricht teil.

Magdeburg, 31. Dez. (Zur Eingemeindung von
Cracau und Preſter.) Jn der geſtrigen Sitzung desKreistages des Kreiſes dende I in Burg wurde ge
nehmigt, daß z u nächſt die Gemeinden Cracau und Preſter
und ſpäter auch der Gutsbezirk Zibkeleben aus dem
Kreiſe Jerichow I ausſcheiden und mit dem Stadtkreiſe
Magdeburg vereinigt werden. Ein Ausſchuß wurde er-
mächtigt, einen hierauf bezüglichen Vertrag mit der Stadt Mag-
deburg abzuſchließen.

Magdeburg, 30. Dez. (Zwei Großfeuer.) Ein
Großfeuer zerſtörte in der verfloſſenen Nacht einen Teil des auf
dem Grundſtück Leipzigerſtraße 18 belegenen Tanzlokals „Wil-
u in See Jn dem hinter dem Saal ſtehenden Schuppen
owie im Saal ſelbſt wütete das Feuer. Weitere Brände wurden
äter noch in der Küche und im Keller vorgefunden. Der Saal

t etwa zur Hälfte zerſtört, während die Reſtaurations- und
Wohnräume erhalten blieben. Ebenfalls ein Großfeuer ent-
ſtand heute nachmittag in dem Vordergebäude der Hauswaldt-
ſchen Zichorienfabrik Lübeckerſtraße 23. Es brannte
auf dem dritten und vierten Boden des Zichorienlagerhauſes.
Der Feuerwehr gelang es, des Brandes Herr zu werden und jede
Gefahr für die zu beiden Seiten angrenzenden großen Wohn-
häuſer auszuſchließen. Es ſind gegen 14000 Zentner Zichorien
verbrannt. Ueber die Entſtehung des Feuers konnte bis jetzt
nichts ermittelt werden.

t. Bernburg, 30. Dez. (Ein ſchwerer Unglücksfall),
dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel, hat ſich geſtern in
Giersleben zugetragen. Zwei junge Pferde des Ritter-
utes gingen mit dem Geſpann durch. Den Geſchirrführer

Heinrich Saſſe fand man blutend auf dem Wagen liegen.
Er hatte ſchwere Verletzungen erlitten, denen er am Abend er-

Nordhauſen, 80. Dez. (Neue Helmebahn. Bau

lag. Auf Schacht III des fiskaliſchen Salzbergwerkes Leo
poldshall ſtürzte geſtern der Häuer Georg Leßmann
aus Neundorf 30 Meter in die Tiefe. Der Sturz hatte den
ſofortigen Tod des 53jährigen verheirateten Mannes zur Folge.

Braunſchweig, 30. Dez. (Braunſchweig-Schö-
ninger Eiſenbahn- Aktiengeſellſchaft in Braun
ſchweig.) Jn der geſtern in Schöningen abgehaltenen Stadt
verordnetenſitzung wurde der Errichtung einer elektriſchen
Zentrale durch die Geſellſchaft, womit die Einführung
des elektriſchen Bahnbetriebes verbunden iſt, unter
der Bedingung zugeſtimmt, daß die Anlage in Schöningen
errichtet wird. Der Vertrag gilt ab 1. März 1909. Die Jnbe-
triebſetzung ſoll ab 1. April 1910 erfolgen.
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Leipzig, 31. Dez. (Ein Ueberfall durch Mas-
kierte), wie er bislang nur in Wild Weſt verzeichnen oder
aus den grauſenerregenden Schilderungen der Räuberromane dem
leſenden ikum bekannt war, iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am

ittwoch nachmittag inmitten Leipzigs ausgeübt worden. Die
abenteuerlichſten Gerüchte knüpften ſich alsbald an den Vorfall
Auf Grund von an maßgebender Stelle eingezogenen Erkundi-
gungen ſind die „L. N. N.“ in der Lage, die nachſtehende authen
tiſche n r zu können: Drei dunkel gekleidete, mas-
kierte Männer drangen Mittwoch nachmittag wenige Minuten
nach 5 Uhr in der Berliner Straße Nr. 19 in das Kontor der
Baumaterialienhandlung von Ernſt Flügel ein. Einer der Un-
bekannten faßte an der Tür innerhalb des Kontorraumes Poſto,
in dem ſich zurzeit nur der Mitinhaber der Firma, Herr Otto
Max Uhlrich und der Buchhalter Herr Friedrich re Gruhne
befanden. Auf dieſe ſtürzten ſich die anderen beiden Unbekannten.
Der eine ſchlug dem Buchhalter einen Steuerzettel aus der Hand
ud ſuchte ihn am Geſicht zu packen, der andere ſuchte den Herrn
Uhlrich in ſeine Gewalt zu bekommen. Dieſer ſtellte ſich mit
einem Briefbeſchwerer dem Angreifer entgegen und dem Buch-
halter, der ſich dem anderen Angreifer gegenüber heftig zur
Wehr ſetzte, gelang es, dieſem ein rot und weiß gemuſtertes
Taſchentuch aus der Hand zu reißen, was offenbar als Kmeber
hatte benutzt werden ſollen. Da die Ueberfallenen laut um Hilfe
riefen, ſtanden die drei Unbekanten von ihrem Vorhaben ab und
ſuchten das Weite. Leider entkamen ſie in der Richtung nach dem
Berliner Bahnhof zu. Die Frau des Hofmeiſters hatte etwa fünf
Minuten vor dem Vorgang zwei vermummte Männer im Torweg
des Grundſtücks Nr. 19 ſtehen ſehen, die leiſe zuſammen redeten.
Schließlich hat die Böſes ahnende Frau alle drei nach dem Kontor
gehen ſehen, unmittelbar darauf hörte ſie die Hilferufe. Nach dem
vorläufigen Signalement haben die Unbekannten ſeidene ſchwarze
Masken und ſteife ſchwarze Hüte getragen. Zwei trugen Ueber-
zieher und hatten Schnurrbart. Der dritte war bartlos. Die
Pegannten ſollen in der Mitte der zwanziger Jahre geſtanden

en.
W. Zittau, 31. Dez. (Ein Amtsgericht in Flam-

men.) Das Amtsgericht in Ebersbach ſteht ſeit heute früh
3 Uhr in Flammen und iſt bereits bis auf die zweite Etage nieder
gebrannt. Das Feuer iſt jedenfalls durch Unvorſichtigkeit von
Arbeitern entſtanden, die geſtern abend mit einer Lötlampe die
Waſſerleitung auftauen wollten. Die Akten ſind gerettet.

Rußdorf, 30. Dez. (Schrecklicher Selbſtmord
verſuch.) Die 38jährige Frau des Geſchirrführers Wolf
begoß heute früh in geiſtiger Umnachtung auf freiem
Felde ihre Kleider mit Petroleum und zündete ſie
dann an. Die Frau erlitt am ganzen Körper ſchreckliche
Brandwunden, wurde aber von ihrem Manne noch lebend
ins Limbacher Stadtkrankenhaus gebracht. Es iſt ſehr fraglich, ob
ſie mit dem Leben davonkommt. Frau Wolf, die vor mehreren
Wochen mit ihren beiden Kindern ins Waſſer gegangen war, aber
gerettet werden konnte, ſollte heute in die Landesirrenanſtalt in
Roda (S.A.) gebracht werden.

Gera, 30. Dez. (Die ſilberne Hochzeit des
Erbprinzen.) Für die Feier der ſilbernen Hoch it des Erb-
prinzen Heinrich XXVII. von Reuß j. L. mit Eliſe geborenen
Prinzeſſin von Hohenlohe-Langenburg, die im November 1909
ſtattfindet, hat ſich unter Vorſitz des Staatsminiſters von Hinüber
ein Komitee gebildet. Vorausſichtlich wird dem Regenten von
Reuß j. L. eine Stiftung zu dem Familienfeſt überreicht
werden. Je dem Komitee befinden ſich auch Vertreter des Stadt
und Gemeinderates von Gera.

R. Gotha, 30. Dez. (Der Winter im Thüringer
Walde.) Seit dem zweiten Weihnachtstage iſt nunmehr auch
in Thüringen der Winter eingekehrt, und der Schnee liegt
ſchützend auf den Fluren. Jn der Ebene iſt allerdings dieſe
Decke noch verhältnismäßig dünn, dagegen liegt der Schnee auf
dem Thüringer Walde durchſchnittlich 25 Zentimeter hoch. Da
er infolge des ſtarken Froſtes ſofort gefroren iſt, haften die
Schneemaſſen an den Zweigen der Bäume derart feſt, daß im
Verein mit dem Rauhreif hierdurch eine wunderbar ſchöne
Winterlandſchaft geſchaffen wurde. Eine Wanderung durch dieſe
winterliche Natur iſt daher jetzt beſonders allen denen zu
empfehlen, die ſich nicht der Schneeſchuhe zu einer derartigen
Höhenwanderung bedienen wollen, welche ſie nötig haben werden,
wenn die Schneedecke erſt noch ſtärker wird. Namentlich iſt die
Gegend am Rennſtieg zwiſchen Schmücke und Oberhof zu einer
derartigen Wintertour wie geſchaffen. Der Winterſport ſteht
auf dem Thüringer Walde in voller Blüte. Jn Oberhof ſind
urzeit ſo viele Wintergäſte, wie noch in keinem der vergangenenJalre. Schneeſchuhlauf und Rodeln ſind die Hauptarten des

jetzt dort geübten Sportes; zur Bobsleighfahrt iſt die Schnee-
decke noch nicht ſtark genug, weshalb auch die Einweihung des
neu errichteten Bobsleighhauſes verſchoben werden mußte und
auch noch weiter hinausgeſchoben werden muß, wenn nicht bald
mehr Schnee fällt.

W. Eisfeld, 30. Dez. (Feuer.) Vorgeſtern abend gegen
6 Uhr brach in der Schmiede von Edmund Lützelberger
in Harras bei Eisfeld Feuer aus, welches bei dem herrſchen-
den Winde raſch um ſich griff und das Wohnhaus und eine
Scheune e ſowie eine Scheune und einen Anbau am
Wohnhaus des Landwirtes Nicol Zetzmann einäſcherte.
Außer dem Vieh und etwas Mobiliar konnte nichts gerettet
werden. Die Abgebrannten ſind verſichert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Mitteldeutſcher Gynäkologenverein. Auf Anregung der

Herren Franz- Jena, Thorn Ma deburg und Veit- Halle hat
ſich ein mitteldentſcher Gynäkologenverein gebildet, der ſich am
17. Januar 1909 um 1 Uhr in der Kgl. Univerſitäts-Frauenklinik zu
Halle zum erſten Mal verſammeln wird. Zu der Sitzung ſind
alle Kollegen, welche ſich für die Sache intereſſieren, eingeladen.

he. Hochſchulnachrichten. Der Charakter als „Geheimer Regierungs
rat“ wurde dem Hiſtoriker ordentlichen Profeſſor an der Univerſität
Breslau Dr. phil. Georg Kaufmann verliehen. Er iſt 1842
zu Münden, Provinz Hannover, geboren und ſtudierte u. a. auch in
Halle a. S. Jm Jahre 1888 folgte er einem Rufe an die Akademie
Münſter als Ordinarius, 1891 kam er nach Breslau als Nachfolger
von v. d. Ropp. Wie wir hören, iſt der Privatdozent an der Uni-
verſität Königsberg i. Pr. Profeſſor Dr. phil. Guſtav Thurau
beauftragt worden, auch im Sommerſemeſter 1909 und im Winter-

Wer im alten Jahre

ſemeſtgr 1909/1910 Vorleſungen über franzöſiſche Sprache und Literatur
in Gidifswald zu halten. Dr. Emil Arnold, Chemiker und Ab
teilungsvorſtand der chemiſchtechniſchen Prüfungs- und Verſuchsanſialt
an der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe, wurde zum Profeſſor
ernannt. Der Kunſthiſtoriker Dr. phil. Heinz Braune wurde zum
Kuſtos an der ZentralGemäldeGalerie in München ernannt. Dem
Dozenten für Chirurgie an der Kölner Akademie für praktiſche
Medizin und leitenden Arzt des Evangeliſchen Krankenhauſes Dr. med.
Emil Martin wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen. Auf eine
25jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität
Greifswald kann am 2. Januar der Vertreter des römiſchen
Rechts, des Zivilprozeſſes und des bürgerlichen Rechts Geh. Juſtizrat
Dr. jur. Guſtav Pescatore zurückblicken. Er ſtammt aus Lands
berg a. Warthe. Jn Königsberg i. Pr. iſt am 26. ds. der
Lektor der Tierheilkunde und Leiter der Tierklinik an der dortigen
Univerſität Profeſſor Guſtav Pil z im 68. Lebensjahre geſiorben,
Dem Aſſiſtenzarzt an der Göttinger mediziniſchen Klinik Dr. med.
Leopold Licht witz (1876 zu Ohlan in Schleſien geboren) wurde die
venia legendi für innere Medizin erteilt. Dr. Lichtwitz promovierte
1901 in Leipzig. Dann war er als praktiſcher Arzt in Ohlan tätig,
trieb 1906/07 chemiſche Studien bei Prof. Hantzſch in Leipzig und war
1907 erſter Aſſiſtent an der mediziniſchen Poliklinik in Freiburg i. Br.

Dem Dr. med. Oskar M. Wyß wurde die venia legendi für
Chirurgie der Geſchwülſte und chirurgiſche Tuberkuloſen an der Univer
ſität Zürich erteilt.

Darmſtadt, 30. Dezember. Hier ſtarb unerwartet im 70. Lebens
jahre der in weiten Kreiſen bekannte großherzoglich heſſiſche Geheime
Bergrat Herr Theodor Tecklenburg. Er galt als Autorität auf
dem Gebiete des Tieſbohrweſens, über das er ein größeres Werk ge-
ſchrieben hat.

Ernſt Zahn, der Schweizer Dichter, hat ſoeben einen neuen
Roman vollendet: „Einſamkeit“ und die erſte Veröffentlichung
dieſes Werkes Velhagen und Klaſings Monatsheften überlaſſen. Der
Abdruck des Romans, der in der Heimat des Dichters ſpielt und den
eigenartigen Zauber der ſchönſten Werke Ernſt Zahns beſitzt, beginnt
im Januarheft dieſer Zeitſchrift.

„Die neue Zeit“, volkstümliches Schauſpiel in vier Akten von
Dora Duncker, erlebt am 1. Januar 1909 ſeine Uraufführung im
Hamburg-Altonger Stadttheater. Das Werk erſcheint im Theaterverlag
Eduard Bloch, Berlin.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rechtsanwalt, Notar a. D., Juſtizrat

Georg Ludewig zu Herzberg im Kreiſe Oſterode a. H. der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, d m Ziegelmeiſter Auguſt Denkewitz zu
Greppin in Kreiſe Bitterfeld, den Holzhauern Friedrich Bethmann,
Wilhelm Hupe und Friedrich Michael zu Heteborn im Kreiſe
Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen. Es ſind ernannt worden
der Regierungsrat von Aſcheberg aus Düſſeldorf zum Vorſitzenden
des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung Regierungsbezirk Merſeburg,
der Regierungsrat von Unruh aus Meſſeburg zum ſtellvertretenden
Vorſitzenden des Schiedegerichts für Arbeiterverſicherung Regierungs
bezirk Kaſſel und das Fürſtentum Waldeck und des Schiedsgerichts für
die Arbeiterverſicherung im Eiſenbahndirektionsbezirk Kaſſel und der
Regierungsrat Hertel in Merſeburg unter Entbindung von dem
Amt des Vorſitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung
Regierungsbezirk Merſeburg zum ſtellvertretenden Vorſitzenden dieſes
Schiedegerichts.

m

Sport und Jagd.
Der Harz im Winter. Mit dem Schnee, der ſeit dem

erſten Weihnachtstage bei 3 bis 8 Grad Kälte zu fallen begonnen
hat, ſtellt ſich auch Stolles Winterführer vom Harz in neuer Auf-
lage ein (Preis 50 Pfg. Verlag von Rud. Stolle, Bad Harz-
burg), und ſei allen denen empfohlen, die den Harz zu nerven-
ſtärkendem Schneeſport beſuchen wollen. Der Winterſport hat
ſich im Harze ſehr ſchnell eingebürgert, und faſt jeder Ort war
beſtrebt, den Bedürfniſſen durch den Bau von Rodelbahnen Rech
nung zu tragen. Der Stolleſche Führer belehrt über alles, was
man vom winterlichen Harz wiſſen muß.

W. Friedrichroda, 30. Dez. Mitteilung des Winter-
ſportvereins.) Barometer ſteigend; Temperatur 12 Grad
R. Windrichtung Oſten Schneehöhe 5 Zentimeter; Wegeverhält-
niſſe gebahnt; Skibahn gut; Wetterausſicht für Neujahr: Schree
fall. Am 1. Januar findet eine gemeinſame Skitour nach dem
Jnſelsberg ſtatt. Abfahrt 11 Uhr vormittags vom Waldſchlößchen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Geſchäftliche Mitteilungen.
(Zum Bohkott des Pilſener Bieres.) Einer unſerer Ver-

trauensmänner teilt uns mit, daß er ſich in Pilſen über das
Bürgerliche Brauhaus eingehend informiert hat und er gibt uns
eine kurze Darſtellung der Verhältniſſe unter Bezugnahme auf
die Boykott-Bewegung gegen das Pilſener Bier.

Das Bürgerliche Brauhaus in Pilſen wurde im Jahre 1842
gegründet und iſt das größte Brau- Unternehmen in einer Brau-
ſtätte am Kontinent. An dieſem Welt- Unternehmen ſind nicht
weniger als 30 Mill. Kronen deutſches Kapital beteiligt. Die ganz
fälſchlichen Nachrichten über das nationale Verhalten des Bürger
lichen Brauhauſes ſind ſchon dadurch widerlegt, daß das Deutſche
Haus in Prag, die Metropole allen Deutſchtumes in Böhmen,
nach wie vor Pilſener Urquell in allen Reſtaurations- Räumen
r Ausſchanke bringt. Aber nicht nur deutſches Kapital iſt an

em Bürgerlichen Brauhaus in Pilſen hervorragend intereſſiert,
auch leitende Kräfte ſind deutſcher Nationalität und wer dias
aus eigener Anſchauung beſtätigt ſehen will, der iſt aus deut
S anden als Gaſt im Bürgerlichen Brauhauſe in Pilſen
tets willkommen.

über seine Gesundheit zu Klagen hatte, der überlege sich jetzt, ob es vielleicht an seiner
Lebens Weise gelegen hat. Wer angestrengt arbeiten muss und dazu noch unzweckmässig
lebt, darf sich nicht wundern, Wenn seine Gesundheit darunter leidet. Kathreiners Malz-
Kaffee ist wWohlschmeckend, gesund und billig. Millionen Menschen trinken ihn seit vielen

Jahren regelmässig.
e



Aufruf!
Die Verheerungen, die durch das kürzliche Erdbeben in SüdJtalien und namentlich in Sizilien an

gerichtet worden ſind, haben einen Umfang erreicht, daß dadurch das allgemeine Mitgefühl und Beileid auf das
lebhafteſte erweckt worden iſt.

Die Verluſte an Menſchenleben, an Hab und Gut laſten ſchwer auf der Bevölkerung. Das angerichtete
Unglück iſt grenzenlos.

Wir richten an die Bürgerſchaft die herzliche Bitte, ſie möge, wie ſie dies bei ähnlichen Anläſſen früher
ſtets getan hat, auch dies Mal durch die Tat ihre Sympathie der unglücklichen Bevölkerung beweiſen und ihr durch
Werke der Liebe zu Hilfe kommen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, ſowie die hieſigen Bankfirmen haben ſich zur Ent
gegennahme von Gaben bereit erklärt.

Halle a. S., den 30. Dezember 1908. Das Komitee.
Kursbericht der Banktirmen zu Halle a. S.

vow 341. Dezember 1908.

Dividende Uns
Keorsrinzizuf vor. eine J

Stadtauleihen, l'fandhbriete as w. 500Hallesche conv. 392 Stadt- Anleihe von 1882 e. 35 93750
Halleſche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 a. 7 3 91 596
Hallesche 393 90 Ffadt-Anieihe von 1886 u. 138395 91' s
Jallesche 302 90 FStadt-Anleide von 1892 n. 7 72 t 06
Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie l u. Il 2. e 94756Hollesche 39290 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie II a u. 195 191,900

I 45 c v. W v 2allesche 4 Stadt- Anleihe von ö, Serie

unkündbar b's 1912 a u. 10 2 55Atener 32 90 StadtAnleihe n 7 T r 932500-Erfurter 32 90 StadtAnleihe o. h 7 99500ärfurter 490 tod Anjeihe M ron 1893 S 00Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 e h u 99 fo„Erturer S'adtanteihe v. 1908, Aosg. 6 u. o T T 93 000
Halberstödier 392 90 Stadt Anleihe verschied. en 7 32 93 250
Naumburger 392 96 Stadt- Anleibe a o. 34 100 c
heran aser Stadtanleihe v I a u. 62Lerbster 392 90 Sigeh-Anigihe do. Z.Landschaftliche 32 “0 Tentral-Pfandbrlefe a a. 383 72
landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe o. 2Föchsische 2 90 landschafiiche Pfandbriefe am. T 7 1575Jöcheſeche 4* langschaftliehe Pfanddriefe (geue) u. S.4 43 94/506
äüchsircht 393 90 ſongschaftiche Pfanddriete u 32
Söchsische- 3 90 landschaffiche Pfandbriefe r 3 93 00Süchsische 32 90 Provintia]- Anleihe rerichled. 2 m 3 93509
Unstrut-Regul. 372 90 Oblig. (Dretſ.-Habra) u. 315 w.
Anleihen industr. Gesellschatten, s 500Ainmendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a. 4

do. 42 e Anleihe rückz. 1030 r. I 7. W 4 99750Bernburger Maschinenfabris Anleibe rüctt. 103 20 a u. 6466
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An- 96,75

je he unkündbar bis 1910 u. i w. 4 WCon so Ballesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 7 7 W ors
Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. S 4 dt endurger t aitun-Hanit. 90 H. A. r. 102 96 4 u. S i 100,90
jSenöcher Kammgarnspinnerei 492 90 Anl.fal mif o el e h. An 4 u. 10 u r 4 109,006
abrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.

Aen an. mit 103 a. Z.Frube Glüchauf 42 90 Anleihe a. 4 rber ndner- Anleihe a u. 10 in 997200Halle-Hettztedter 393 90 Eb. 40l. u. o 38 32,28Balle-Hettstedter 42 0 E. An o. 7 4 100.758Hallesche Straßenbahn 4 n. a. 4mee bis 1915 and. a. i 4 55.006ans Kupterschiefer bauende Cewkisleben Anleihe wette a u. 43102,306Naumdurger Braunkohlen abg. Hvpoth.-Anl. u. l 4 96,
Schrisch-Thür. Brauntohi.-Verw. 4 Anſeine a.
Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctr. 102 90 u.

h. Braun -Verw. An röckz. 102 a u. iWaldauer Braunkohlen 4 90 inleine u. o 32Merschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anlelhe r. 1890 u. ſg 4 35.756
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 0 Anleihe v. 1898 u. i 96,596
Herschen. Weißenf. Braun 4 IAnſeite e. 19002 u.
Leiter Paraff. u. Solarölfabrft Anleite e.

do. do. rück m. 102 u. 100,000Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien s 152,906Spar- und Vorzchuöbank- Aktien 2 224 77.200
Ammendortfer Papierfabrik-Attfen 17 s 207 256Bernburger Maschinenſfabriv- Aktien l AnCröllwitzer Papierfabrit-Axtien 1 14 13 4 209 v96Cönnerner Malzfabrik- Aben W 10 11 180.008Dörztewitz-Rattmanvsdorfer Braunt. n. Ahtlen z 3
Dörstewitz-Ratimannsdorfer Sraunt. -Vort. Aktien 5 s 4 95,998
zHenburger Kattun-Nanufaktar-Attien 8
kisenwerk Brünner- Akten 16 12 145,90Bm 5 edertabrit. Mten 9 122 4 1142,506alle-Hettstedter Eisendahn- Akt I.1908 garantiert 393 90 n u. n 34 36,75B
Uallesche Axtien-Bierbrauerei-Artien o 5s 81.500allesche Maschinenfabrir- Aktien 34 26 4 3325.990
Hallesche Stradenbahn-Axtien s 58 4 99,250Hallesche Portland-Cementfabrit-Abtlen 8 11 4 100, 7ötüdebrandsche Möhlenwerke- Aktien n o 13 4 162,28
Körbisdorfer Zuckerfabrik -Attien 9 u 4158.906Kyfihäuserhütte Aktier u 0 6 119 v00bandsberger Malzfabrik- Aktien 6 9 1 135, 90BGotitried lindner, Akliengesellscha t 8 lo 4 1327,096
Naumbürger BFraunkohblen- Aktien 14 14 4 204908
Niemberger Malzfabrit- Arten o 94 1320,006Nienburger Schlohmäſzerei-Attien i 6 8 95.000Riebecksche Montanwerte- Aktien 9 124 195,590ächs. Thür. Braumkohſen-St. Aktien 3 s 4 14.900Sächs. Thür. Brauntobſen-St.-Pr.-Attien em. 5 s 4 III 000
Sächs.-Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attien II. u. s 5 4 II v96
Waldauer Braunkoblen- Aſien 12 124 1222.590Wegelin 8 Hübner- Aktien 10 124 1567,90b6Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 239,900
Leitzer Maschinenfabrib- Aktien (Schaede) 14 u 4
zeitzer Paraffin- und Solarélfabrit-Akties 4 11 11 4 163,090
n Halle Aktien o 6 4 1112,90906kruckdort-Nietlebener Bergdag- Vergioz-Kuxe edne nen 18
Hall. Consoſid. Pfannerichafts-Hune 36.4 354 650,006

Bezugsrecht 3 b.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß
an Stelle des Privatmanns Wilhelm Schmidt in Döllnitz
der Fleiſchbeſchauer August Bretsehneider daſelbſt als
Ortskaſſierer für die Zahlſtelle in Döllnitz fungiert. [s3

Halle a. S., den 2. Januar 1909.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. Neoubaur, Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Die Giebichenſteiner Ortskronkentaſſe für die auf Bauten

beſchäftigten Perſonen iſt durch Beſchluß des Bezirks- Ausſchuſſes in
Merſeburg vom 11. d. Mts. B. A. 5385 mit Ablauf des Jahres 1908
aufgelö t.

Die verſicherungspflichtigen Mitglieder der genannten Kaſſe gehören
nach näherer Beſtimmung vom 1. Januar 1909 ab teils der
Gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe, teils der Ortskrankenkaſſe
für die Sattler, Maler uſw. an.

Halle a. S., den 30. Dezember 1908. Der Magiſtrat.

Verdingung.
Zum Neubau des Kgl. Lehrer- Seminars zu Eisleben ſoll die

Herſtellung von rd. 4100 qm Maſſivdecken einſchließlich der etwa
eriorderlichen T-Träger und ſonſtigen Zubehörs öffentlich verdungen
werden.

Verſchloſſene, gehörig bezeichnete Angebote ſind bis 23. Januar
1909, vormittags 11 Uhr an den mitunterzeichneten Regierungsbau
meiſter einzureichen.

Die Zeichnungen und Verdingungsunterlagen liegen auf dem
auf der Bauſtelle (Parkſtraße) befindlichen Baubureau zur Einſicht aus;
erſtere können gegen porto oder beſtellgeldfreie Einſendung von 6 Mk.
von der elektriſchen Lichtpausanſtalt Albin Schmidt Halle a. S., Branden
burgerſtraße 8 bezogen werden, letztere für 2 Mk. von dem Seminar
baubureau in Eisleben.

Zuſchlagsfriſt: Sechs Wochen.

Eisleben, den 23. Dezember 1908.
Der Kgl. Kreiebauinſpektor.

äüdſſde Aed veſherngs n
[us

Der Kgl. Regierungsbaumeiſter.
Schreck

Verſich.Kapi'al 1907 20 Millionen Mk. Schuldenfreie Geſamtreſerve
für künftige Schäden am 31. Dez. 1907 inkl. Garantiefonds Mk. 374966,34.

S Feste PrämienKein Umlageverſahren. Keine PrämienNachſchüſſe oder beliebige
Erhöhung. Vorzügliche Vermögenslage. Ratenzahlungen werden
gern W

ie Entſchädigungspflicht erſtreckt ſich auf Verluſte durch Krank
heiten, Seu en und Ung'ücksfälle. Verluſte infolge Kaſtration

bei Tieren bis zum Alter von 3 Jahren und Geburtsagkt ſind
ohne Prämienaufſſchlag eingeſchloſſen. Bei erſatzpfl. Verluſten infolge
von notwendiger Schlachtung wird ebenfalls die volle ſtatutariſche
Entſchädigungsquote nicht nur eine Teilabfindung gewährt.

Beſ. Abt. Verſ. d. Luxusepferde und einz. Deckhengſte bis zu
6000 Mt. p. St. Verſich gegen Minderwertoeverluſte infolge von
Kranufheiten und Unfällen aller Art; Verſich. einz. trächt. Stuten,
d. Fohlen a. d. Weide; Kaſtrations, Trausport-, Ausſtellungs,

Manvververſand 2e. 29v jeder Auskunft und Verſicherungsabſchlüſſen empfiehlt ſich
A. Chättel, Generalagent, Halle a. S., Güdſtr. 53,

und durch die bekannten Agenten.
Ehrenhafte Vertreter überall gegen hohe Proviſion geſucht.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Raſe kalhen

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagerrieb-Depot Iallo S. Vieh

Telephon:
alle a, S. Nr. 881.

TelegrammAdreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[12

Inventar Verkauf.Weg. Aufgabe d.Je ded Futen Auſhiteii ätechggn

8 Jahre.

Alter 3 Jahre.

Alter 3 Jahre

hinten rechts weiß gefeſſel

r G

wie S

d DunkelfuchsStute, weiße

10 Jahre.
Duntelfuchs-Dengſt, weißo

14. Goldfuchs-Hengſt, breite
geſtiefelt, Größe 1,78 m,

51)

W An I. Febr. 1909 findet auf Kaltblut-
DF geſtüt Schloß Löbnitz bei Bitterfeld eine

öucht und Arbeits
pferde Kuktion ſtatt.

u L vyengſt, Stern u. Schnippe, Größe 1,54 m, Alter 1 Jahr.
Brauner Wallach, kleinen Stern, Größe 1,65 m, Alter 2 Jahre.
Dunke fuchs-Stute, durchgehende Bleſſe, Größe 1,72 m, Alter

gefeſſelt, kleinen Stern, Größe 1,78 m, Alter 5,

StichelfucheHengſt, breite Bleſſe, weißes Maul, hinten weiß
geſtiefelt, Größe 1,76 m, Alter 3 Jahre.

Stichelfuchs-Wallach, breite Bleſſe, weißes Maul, Größe 1,72m,

Schwarzbrauner Wallach, hinten weiß gefeſſelt, Größe 1,82 m,

HellfuchsStute, weiße Mähne, weißes Maul, breite Bleſſe,
t, Größe 1,75 mm, Alter 4 Jahre.

Dunkelfuchs- tute, breiter Stern, kl. Schnippe, hinten links
weiß gefeſſelt, Größe 1,75 m, Alter 4 Jahre

DunkelfuchsHengſt, ſchmale Bleſſe, weiße Mähne u. Schwanz,
Größe 1,76 m, Alter 3 Jahre.

GoldfucheStute, breite Bleſſe, weiße Unterlippe, hinten weiß
gefeſſelt, Größe 1,66 m, Alter Z. J

Goldfuchs-Siute, breite Bleſſe, Größe 1,75 m, Alter 6! Jahre,
ahre.

Mähne und Schwanz, hinten weiß
gefeſſelt, breite Bleſſe, weiße Unterlippe, Größe 1,80 w, Alter

e Mähne und Schwanz, hinten weiß
Jahre.

Bleſſe, weißes Maul, hinten weiß
Alter 4 Jahre.

Sämtliche Pferde ſind reingezogene Belgier.
Wagen werden auf vorherige neun nach Station Bitterfeld

geſtellt.

Bauermeiſter.
Nutzholz-Fuktion.

Freitag, d. 8. Januar, von
10 Uhr vorm. an ſoll im Holze b.
Döblitz eine große Anzahl ſtarker
und mittlerer geſunder Rüſtern,
ſowie mehrere ſtarke Eſchen, vor-
zügliches Stellmachernutzholz
meiſtbietend verkauft werden.

Nach der Nutzholz-Auktion
ebendaſelbſt von 1 Uhr an
Brennholz- Auktion.
Die Auktion iſt bedeutend größer

als im Vorjahr. 28Rittgt. Haus Mücheln b. Wettin a. S.

Anton.
ſſürtsehaftrerkanf.

2140 Mrg. Acker u. 42 Mrg. Pacht
wieſe, welche jederzeit zu kaufen iſt.
Gebäude u. Viehbeſt. gut. Verkaufs
grund: weil krine Erben. Off. unt.
Z. f. 639 an die Exped. d. Ztg. erb.

Suche als Selbſtkäufer ein kleines

Ein faſt neuer

Tafelwagen,
Einſpänner, paſſend als Milch, Obſt-
u. Gemüſewagen, und außerdem ein

Arbeitspferd
zu verkaufen. (74Delitzſcherſtr. 10, H.

Eine faſt w. neue Hrn.

a Lö rArillmaſhine

ſehr billig e [23C. Kleprig, Zörbig.

Ein gut erhaltener
O Kinderseohlitten 0

für Ponygeſpann zu verk. [41
Geiſtſtraße 41, III.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.rentables Ritter oder größeres

Landqgut zu kaufen und erbitte
Off. mit genauer Beſchreibung unt.
2 K. 6G93 an d. Exped. d. Zeitg.
Vermittl. verbeten. [64

Ei billiſeiner Geldſchran vertäuſen

57) Magdeburgerſtr. 67, Hof r.

Reitpferd Fuchsſtute mit
5 Bleſſe, 9 jähr.,

1,68 m gr., o. Untugend., fl. Gänger,eſ. Beine, würde ch grrartig im

Dogcart machen, verk. bill. [63
Jnſpektor Soemmner,

Kirchſcheidungen a. Unſtr.

Bin ſtets Kaſſeabnehmer von
DF fetten Schweinen W
und Sauen. l[62Köhler, Großſchlächterei,
Landsbergerſtr. 9. Fernruf 2325.

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.033 Telephon 507.

Nenſilber empfiehlt [25
Ferdinand Haassengier,

Barfüßerſtr. 9.

Gerſtenſpren
und andere Spreuſorten, Unkraut
ſamen 2ec., jedes Quantum zu kaufen
geſ. Off. erb. u. Z. I. E92 a. d. Exp. d. Ztg.

Futterkartoffeln kauft Köhler,
Landsbergerſtr. 9. Fernruf 2325.

Kief. Brennholz,
in Kloben u. Knüppeln ev. gehackt,
liefert billigſt Holzhandlung

Louis Weickart,H.Trotha. Fernſpr. 2737.

a

ferde zum Schlachten
uft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe
R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518



Ja. Vnterzeuge ([028für Damen, Herren, Kinder.

„Liebermann, b
30. Bernburgerſtraſze 30.

Neues ſenerDirektion E. M. Mauthnoer. 7

Freitag 4 Uhr kleine Preiſe M
Frl. Josetto meine Frau

85 abends: SchwankNovität
Der Weisheitszahn.

Sonnabend: B! umentnal u. Kadelburg Im Deutschen Hause zu Prag,

Iwr Hopkotbewenung gegen da PRBnpe in

z

Die Tür ins Freie
Stadttheater in Halle a. 6.
Freitag den 1. Jannar 1909

nachmittags 3 Uhr:
Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.

frau hHolle
oder Goldmarie und Pechmarle,

Weihnachtsausſtattungskomödie in
7 Bldern nach dem gleichnamigen

Märchen von W. Anthony.
Svpie leitung Karl St biberg.

Muſikaliſche Leitung: Arno Höhn.
Nach dem 4 Bund längere Puuſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Ubr:

106. V. i. Ab. r ung. 2. Viert.
Meiferfugerr, Nürnberg.

Jn 3 Aufzugen v. Rivard Wagner.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſitktaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:Hans Sachs, Schuſter Franz Frank.

Veit Poaner, Gold

LILIAILIIS

hhDD

Bürgerl. Brauhauses

im Mittelpunkt des ganzen Deutschtums in
Böhmen, gelangt nach wie Vor

ilsner Vrque
aus dem Bürgerl. Brauhause

zum Ausschank.
Ein Beweis dafür, daß gegen das Verhalten des

in nationaler Beziehung
Kein Einwand vorliegt.

in Pilsen

ILIIIIII III

ſchmied M. Birkholz. 7Kunz Vogelgeſang J. Barrö.
Konrad Nachtigall,

Spenglet, Theo Raven.
Sixtus Veckmeſſer,

Stadtſchreiber A. Aumann.Fris Kothner, Bäcker Bergmann.
Valthaſar gorn, ginn

gießzer A. Nicolai.Ulrich Eislinger,
Würzkrämer W. Pätow. Heute

Auguſtin Moſer, Donnerstag9 ergg ei er F. Dern. 4 Morgen Freitag
ann Ortel,

Seifenſieder. Paul Jungk. Uhr nachm.
Hans Schwarz, zu kleinen Prelsen.

Strumpfwirker F. Pflüger. AbendsHans Foltz, Kupfer Uhr
ſchmiedWalter von Stolzing,
ein junger Ritter
aus Franken

H. Patſche.

R. Gogl.

Walhalla Theater
Silvester- Jall u Apotheose.

familien-Vorstellung
leder Erwachsene ein Kind frei.

Haupt Bröffnungs- Vorstellung

M des glänzenden Januar Programms,
Clärchen Schenlk«, Soubrette,

wie barten,
Am Neujahrstage,

nachm. von 3 Uhr ab

hrosses Konxert,
ausgeführt vom

Orcheſter des
Infanterir-Regts. Ur. 36

David, Sachſens Lehr Tom Brialy, Fusskünstler. r I eitung: Herr Kal. Muſ.Dir.e dkeanete et S Hrgen Herrmann Duett. 9. Wie ert). [68
kva, Pogners Tochter Sofie Wolf. Eintrittspreis:lisehMagdaleng, Cbas Toronto- Troupe, geh Erw. 50 Pfg Kinder 80 Pfg.
Amme R. Sebuld.Nachtwächter, Läürger und Frauen

aller Zünfte, Geſellen, Lehrouben,
Mädchen, Volk.

Ort der Ha indlung: Näürnderg. Zeit:

Um die Mitte des 16. Kahrhüunderts.
Nach dem l. u. 2. Akte läng Pauſen.
Kaſſenöffnung s Uhr. Anf.7 Uhr

Ende 11 Uhr. 1
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit tieineß
mbiß im

Truppe

Fritz Brandt., Humorist.
Black and White mit ihrem urkomisehen Esel.

Lindström-Terzett, Kunst-Gesang.
4 Selino Revelton, Gymnastisehes Poutpourri.

in ihrer Original-Krokodil-Paniomime
„„Am

ers Bioskop.

Bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

schwedischer

Weiße wollene

SWweader
zum Winterſport

für Herren, 7 nun

fer des NMils““,

Weinhaus n
Answärtige Theater.

Freitag, den 1. und Sonnabend,
den 2. Januar 1909

Leipzig( Neues Theater): Georgina.
Sonnabend nachm. Hänſel

und Gretel. Abends: Die

der Kapellen des Feld-Art.-Re
Generalfeldmarſchall Graf

Freitag, d. 1. Jannar (Neujahr), von nachm. 34 bis abends 11 Uhr

zwei grosse Miiitär- Konzerte
ts. Nr. 75 und des Füſ.- Regt.
lumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten

empfiehlt
in großer Auswahl

H. Schnee Nacht.

A. Ebermann,
Große Steinſtraße 84.

Fr. Winkler.
Fledermaus.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Weeiſter Winkepant oder Chriſt-
nacht bei en Schnee-Elfchen.
Abends Die luſtige Witwe.
Sonnabend Wilhelm Tell.

Weimar GofTheater). Die Jour-
naliſten. Sonnabend: Nathan C. W. Trothe

Optisches Institut,
Poſtſtraße o.

Gegründet 181

der Weiſe.
Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.

Rübvezabl. Abends: Ein
Walzertraum.

Altenburg (Hof Theater): Das
Rheingold.

WBaalschloss- BRrauerei.
Sonntag, den 3. Januar von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2wwei Flilitar- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
Kaisersäle.

Dienstag, den 5. Januar, abends s Uhr
IV. Philharmonisches Konzert.

Leitung: Hans Winderstein.
Solistin:

Teresa Garreno-
Programm: A. Sendberger, „Riccio“, symph. Prolog f. gr.

Orehb. (neu). NMao Dowell, 2. Klavierkonzert. Chopin, No turne
G.-Dur. Polonaise- Fantacie. Vaiso As-Dur, Wagner, Siegfried
Idyll. Liszt, Ungar. Fantasie f. Klavier m. Orch. 24Konzertüge „Geohstein“ aus dem Magazin von Rei hold Kooh.

S Karten (erhöhte Preise) Alk. 8.60. 2.60, 2.10. 1.55, 1.05in der Hofmusikaliendandlung von Heinrich mothan
Gr. Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2385.

0 rium frulomal
eerree

am t Turm.

Silvester und Wenjnahr
ff. Punsche, Groy und Glühwein,

W her ingssalat.
Reichste Auswahl feinster Delikatess Schnittchen,

grosser Anstich des hochfeinen Kulmbacher

S Rizzi-Bockbiers
und NIänehener Original Jehanlbiers

der Augustinerbrauerei.
Weine und Tafelliköre in ausgezeichneter Qualität.

Delihate Suppen, Bouillon und ff. Fleisehpasteten.

IAIILIIIIIIIII IIIh
Rodelbahn. Zentralheizung. Elektriſches Licht.

Geheizte Rennſchlilten zu mäßigen Preiſen.

a Penslon Linde,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 29, 18286nimmt gefl. Anmeldungen für Oſtern 1909 jederzeit gern 2ntgegen.

a

9 e

2 r e e

Direktion Gustav Poller.
Heute, den 31. Dezember Zum letzten Male

Das groſfartige Weihnachts- Programm n
mit d. Pariſer Luft-Ballett: „Der Blumen Erwachen“.

Am Neujahrösfeſttage vorm. 11 Uhr:

Großes Frühſchoppen Konzert,
verbunden mit Auftreten div. Kunſtkräfte. e

Entree frei! W Entree freiNachmittags 4 Uhr: hGr. Nachmittags- Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Ab 1. Januar 1909:
Pariser Luft-Zalletts

it d vSenſatious Ballett: e In i s
fantaſtiſches Ballett mit h

7 fachem Serpentin- Tanz in der Luft.
Das Entzückendſte und Vollendetſte an Farbenpracht!
Eine Verwirklichung des Märchens aus 1001 Nacht

Thee 3 Grevy
mit ihrer urkomiſchen Pantomime c

„Auf den Dächern einer Großſtadt“ oder
„Ein verhängnisvoller Morgen“.

Alexander Tacianu
der beſte Sopranſänger und DamensSarſte er

Sign. Ballierimi
Oreſur von Hunden im modernſten Geure!

Otto Richard, Hnmoriſt mit nur
Original Repertoir.

3 Lorraines
Damen-Muſikal-Tanz-Transformations-Akt.

4 Amerikos
Lom a Bonmmeé. Soubrette.

Dröses e Sedtien
h

Gaſtſpiel
des

R e

Nur 3 Abende ws 4
Knaisersä le (grosser Saal).

Am 1., 2. und 3.humoriſtiſcher Abend Se nen
beipziger Orig. Bemchen-Sänger.
Anerkannt als die beſte ſämtlicher Quartettgeſellſchaften.

Direktion Wilh. Gipner (ſeit 1868).
Gänzlich neues, urkomiſches und dezentes Programm.

Anfang S Uhr. Kaſſenpreis inkl. Steuer 65 Pfg.Billetts Korver inkl. Steuer 55 3fs: in den Zig -Geſchä len

der Herren Steinbrecher lasper, Markt, Filiale Geiſtſtraße;C. Offenhauer, Gr. Ulrichſtr. u. am Buffet Reſtaurant Kaiſerſäle.
die Plakate und Drogramme S 035
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